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Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de
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Ihr neues 
Traumbad!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr 

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Abraham Schwarzschild, 
Moses Herzfeld, Jettchen Grünebaum, 
Amalie Heilbronn, Alfred Feinberg … 
und noch knapp 40 weiteren Menschen 
jüdischen Glaubens ist ein Buch 
über den alten jüdischen Friedhof in 
Oberursel gewidmet. Stellvertretend 
für alle die anderen, die einst in der 
Stadt lebten und eine bunte Gemeinde 
bildeten, ehe viele zwangsweise die 
Stadt verlassen mussten, verhaftet, 
verschleppt, eingekerkert, ermordet 
wurden. 

Das Buch von Angelika Rieber und Lothar 
Tetzner über den jüdischen Friedhof in Ober-
ursel ist den Menschen und ihren Familien 
gewidmet, die hier begraben wurden. Aber 
auch all jenen, die einst in der Stadt zu Hause 
waren, die Zügeweise abtransportiert wurden 
und nie wieder kamen... Eine farbige Doku-
mentation, ein Stück Zeitgeschichte, Ehrer-
bietung gegenüber den Verstorbenen und 
Mahnung den noch Lebenden.
„Hier ruht eine tüchtige Frau, Krone ihres 
Hauses, gottesfürchtig, lauter und aufrecht.“ 
So steht es in Stein gemeißelt auf dem Grab-
stein von Jettchen Grünebaum, eine geborene 
Herzfeld aus der Ackergasse, die im Septem-
ber 1871 auf dem kleinen Friedhof an der Alt-
königstraße zur letzten Ruhe gebettet wurde. 
Wenn der Messias sein Nahen mit Posaunen-
schall ankündigt, um die Toten zu wecken, 

sollen diese bereit sein für den Übergang in 
eine andere Welt. Die auf dem Jüdischen 
Friedhof begrabenen Toten blicken, wenn sie 
einst auferstehen, gleich in die richtige Rich-
tung. Alle Gräber dort sind nach Jerusalem 
ausgerichtet, so ist es jüdischer Brauch. Wenn 
die Sonne im Osten aufgeht, fließt klarer 
Lichterglanz über die meist reichlich verwit-
terten Grabsteine aus einer anderen Zeit, die 
auf dem Friedhof 1935 abrupt endete. 
Alle erzählen eine Geschichte vom „einstigen 
Reichtum jüdischen Lebens in der Stadt“, wie 
es Daniel Neumann, Direktor des Landesver-
bandes der Jüdischen Gemeinden in Hessen, 
bei der Vorstellung des Buches nannte.
„Hier ruht eine tüchtige Frau …“, die kurze 
Erinnerung an Jettchen Grünebaum in der 
Grabinschrift ist zum Übertitel des Buches 
der seit Jahrzehnten unermüdlich forschenden 
Historikerin Angelika Rieber geworden. So 
wie diese eine überaus tüchtige Frau sei, fand 
Daniel Neumann einen schönen Zusammen-
hang zwischen Forscherin und Forschungsob-
jekt. Rieber sei der „Stachel im Fleisch“, im 
positiven Sinne eine „Nervensäge“, die mit 
ihren Arbeiten Andenken bewahre, Erinne-
rung für Familienangehörige möglich mache, 
Forschern Spuren biete. Vor allem aber eine 
Frau, die sich zur Aufgabe gemacht habe, 
„Geschichte dem Vergessen zu entreißen“, so 
Bürgermeister Hans-Georg Brum, der seit ei-
ner Reise nach Israel vor vielen Jahren Mit-
glied der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit (GCJZ) ist, der Angelika 
Rieber vorsitzt. Brum hob den Einsatz vieler 

Menschen und Gruppierungen in Oberursel 
hervor, das Gedenken an die Opfer des Natio-
nalsozialismus zu bewahren und die Ge-
schichte kritisch aufzuarbeiten.

Ort des ewigen Lebens

Der Friedhof ist nach jüdischem Verständnis 
ein Beth-Hachajim, wie es im Hebräischen 
heißt, ein Haus des (ewigen) Lebens“. Ein Ort 
des ewigen Lebens ist er für die Toten, die 
hier Liegerecht haben bis zur Auferweckung 
durch den Messias. Das gebietet eine jüdische 
Glaubensvorschrift. Die Geschichten auf den 
Grabsteinen aber sind vergänglich. Immer 
mehr verblassen, zerbröseln, verwittern, an 
manchen hat der Zahn der Zeit schon heftig 
genagt. Es gehört zum Verdienst des Buches 
„Der jüdische Friedhof in Oberursel“, dass es 
dabei hilft, die Erinnerung an diejenigen zu 
bewahren, die hier begraben liegen. „Die 
Grabsteine sind sprechende Zeugnisse der 
Vergangenheit“, schreibt Angelika Rieber. Sie  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Jeder Grabstein erzählt eine Geschichte

Nur mit Kopfbedeckung betreten Männer den jüdischen Friedhof an der Altkönigstraße. Im Hintergrund direkt angrenzend ist die Wohnbebau-
ung zu erkennen. Auf übliche Abstandsregelungen bei Friedhöfen ist dabei kaum geachtet worden.  Foto: js

Im hinteren unaufgeräumten Teil des jüdi-
schen Friedhofs vermutet die Autorin Angeli-
ka Rieber noch Grabreste.  Foto: js
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 17. September
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Freitag, 18. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 19. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 20. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Montag, 21. September
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Dienstag, 22. September
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Mittwoch, 23. September
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Donnerstag, 24. September
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 25. September
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 26. September
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 27. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Ausstellungen
„Die fünfte Jahreszeit – Fastnacht, Fasching, Kar-
neval. Ursprung und Wandel eines Festes“, Vor-
taunusmuseum, Marktplatz, mittwochs 10-17 Uhr, 
samstags 10-16 Uhr und sonntags 14-17 Uhr (bis 18. 
Oktober)
„Kunst des Drucks und Kunst der Plastik“, Arbei-
ten von Volker Steinbacher und Peter Vaughan, Ga-
lerie m50, Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags 
und freitags 16–18 Uhr, samstags 10–12 Uhr (19. 
September bis 17. Oktober – außer 10. Oktober)
„Drei Generationen präsentieren Malerei und 
Fotografie“, Arbeiten von Monika Kuta, Heidrun 
Reimold, Charlotte Wehe, Julian Solmsdorff und 
Marvin Völker“; „Trotzmacht des Geistes“, Kul-
turzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1 (beide bis 2. 
Oktober)

Donnerstag, 17. September
Spaziergang zur Stierstädter Heide (hier: Picknick-
Rast) und zurück, Verein Interaktiv, Treffpunkt: Bahn-
hofsvorplatz, 10 Uhr, Anmeldung: 06171-25587

Sonntag, 20. September
Stadtrallye mit 28 Aktionspunkten, Weiherspiel-
platz, Grüner Weg, Untergasse, Freier Platz, Ober-
gasse u.a., 13 bis 18 Uhr

Dienstag, 22. September
„on tour”, Bürgermeistersprechstunde mit Steffen 
Bonk, Treffpunkt: Edeka-Markt, Eschborner Straße, 
16 Uhr

Samstag, 26. September
Tag der offenen Tür, Phorms Schule, Waldstraße 
91, 11 Uhr

Sonntag, 27. September
Erntedankwanderung, St. Bonifatius, Untergasse  
27 (bei schlechtem Wetter in und um das Gemeinde-
zentrum), 18 Uhr

Freitag, 18. September
Oktoberfest „O’zapft is!“, Windrose, Garten, Neuto-
rallee, 16 bis 23 Uhr

Samstag, 19. September
Heideaktion, Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Treffpunkt: unterhalb des Sportplatzes Königsteiner 
Straße an der Stierstädter Heide, 9.30 Uhr
„Kunst im Garten“ Skulpturen aus Ton, Figuren aus 
Holz, Ölbilder u.a. von Hans Jürgen Schönherr, Garten 
von Rita Schneider, Im Rosengärtchen 55, 14 bis 18 
Uhr
Stadtführung „Camp King – Spuren einer wechsel-
vollen Geschichte“ mit Sylvia Struck, Treffpunkt: Kin-
derhaus, Jean-Sauer-Weg 2, 14 Uhr, Anmeldung (bis 
18. September): 06171-502232
Fahrradtour mit Antje Runge, Treffpunkt: Bahnhof, 
15 Uhr, Anmeldung: antjerunge21@gmail.com
„Fink hört zu“ mit Christof Fink, Bleiche, Weißkir-
chen, 16 Uhr
Oktoberfest „O’zapft is!“, Windrose, Garten, Neu-
torallee, 16 bis 23 Uhr

Sonntag, 20. September
„Spielplatzgespräch“ mit Antje Runge, Bommers-
heim, Spielplatz In der Steingasse, 10.30 Uhr
Wanderung „Von der Hohemark bis zum Markt-
platz“ mit Marion Unger, Treffpunkt: Taunus Infor-
mationszentrum, Hohemark, 11 Uhr, Anmeldung: 
0178-1895599
„Kunst im Garten“ Skulpturen aus Ton, Figuren aus 
Holz u.a. von Hans Jürgen Schönherr, Garten von Rita 
Schneider, Im Rosengärtchen 55, 14 bis 18 Uhr

Donnerstag, 22. September
„Spielplatzgespräch“ mit Antje Runge, Weißkir-
chen, Spielplatz an der Bleiche, 16 Uhr

Donnerstag, 24. September
„Spielplatzgespräch“ mit Antje Runge, Stadtmitte, 
Deschauer Park, 16 Uhr
Vortrag „Traumata lösen mit schamanischer Heil-
kunst“ von Daniela Krämer, Naturheilverein, Stadthal-
le, 19 Uhr, Anmeldung: 06171-2060708

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Tabaksmühlenweg 26
61440 Oberursel

Ferien-Schließzeiten
Oberursel (ow). Folgende städtische Einrich-
tungen aus dem Bereich „Familie, Bildung 
und Soziales“ sind einige Zeit in den Herbst-
ferien geschlossen – genannt sind jeweils der 
erste und der letzte Tag der Schließung: Ju-
gendbüro vom 22. bis 30. September; Kinder-
haus vom 5. bis 16. Oktober; Kinderbüro vom 
5. bis 9. Oktober; Seniorenbeauftragte vom 
12. bis 16. Oktober; Frühe Hilfen Oberursel 
vom 7. bis 16. Oktober; Elternberatung vom 
5. bis 16. Oktober und Nest-Werk vom 5. bis 
9. Oktober. Vom 12. bis 16. Oktober ist der 
Verein Nest-Werk nur dienstags, mittwochs 
und freitags von 9.30 bis 12 Uhr geöffnet.

Malaktion zum Weltkindertag
Oberursel (ow). Jedes Jahr am 20. September 
werden deutschlandweit die Kinderrechte im 
Rahmen zahlreicher Weltkindertagsfeste ge-
feiert – auch in Oberursel hat das Tradition.
So organisiert das städtische Kinderbüro, in 
enger Kooperation mit dem Kultur- und 
Sportförderverein Kinderfeste, Theaterauf-
führungen, Ausstellungen und vieles mehr, 
um auf  die speziellen Rechte der Kinder auf-
merksam zu machen und sie mit ihren indivi-
duellen Bedürfnissen in den Fokus zu rücken.
Corona aber prägt nach wie vor das Leben – 
auch in Oberursel. Das bedeutet für die ur-
sprünglich geplante Familienmesse, die im 
Rahmen des Weltkindertags in der Stadthalle 
stattfinden sollte, eine Planänderung. Aber 
noch lange nicht, dass der Weltkindertag aus-
fällt.
Die besondere Situation unter Covid-19 hat 
dazu geführt, dass gerade Kinder in den ver-
gangenen Wochen und Monaten oft stille und 
unsichtbare Leittragende der Einschränkun-
gen des Alltags waren. Umso wichtiger ist es 
nun, zum diesjährigen Weltkindertag jedem 

Kind eine Stimme zu geben und genau hinzu-
hören, was es zu sagen hat. 
Unter dem Motto „Kinder erobern die Straßen 
– Kinderrechte schaffen Zukunft!“ sind alle 
Mädchen und Jungen eingeladen, rund um 
den Weltkindertag vom 20. bis 25. September, 
ihre Wünsche und Bedürfnisse und ihre Er-
fahrungen aus dieser besonderen Zeit auf die 
Straßen von Oberursel oder auch auf eigene 
Plakate zu bringen.
Mit den bunten Kreidezeichnungen der Kin-
der auf Straßen, Bürgersteigen, in Garagen-
einfahrten, auf dem Schulhof und auf Plaka-
ten können so Forderungen an die politischen 
Entscheidungsträger gesendet werden. Die 
Straßenbilder und Plakate sollen, wo immer 
möglich, fotografiert und an die E-Mail-An-
schrift kinderbuero@oberursel.de des städti-
schen Kinderbüros gesendet werden.
Anschließend werden die Bilder auf der Inter-
netseite der Stadt veröffentlicht und verleihen 
so den Anliegen der Kinder Gehör. Weitere 
Informationen erhalten Interessierte im Kin-
derbüro unter Telefon 06171-628728.

„CanTaunus“ singt in der Johanniskirche
„Jetzt werde ich unfreiwillig zur Solistin!“, 
stellte eine Sängerin des gemischten Chors 
„CanTaunus“ während der ersten Nach-Co-
vid-19-Chorprobe am Samstag fest. Nach 
sechsmonatiger Pause probte der Chor in der 
Ruine der alten Johanniskirche in Weißkir-
chen. Für die Choristen war das eine lange 
Zeit der Abstinenz, trifft der Chor sich doch 
sonst einmal im Monat. Unter den derzeit ak-
zeptablen Möglichkeiten, ist die Wahl auf das 
alte Gotteshaus gefallen. Dort ist es möglich, 
in zwei Gruppen und unter Berücksichtigung 
des Mindestabstands zu proben, ohne dass die 
Stimmen verhallen. Sicherheit ist das höchste 
Gebot, mahnte der Vorsitzende Claus Peter 
Blaschke, der sich um die Genehmigungen 
von Gesundheitsamt und Stadt kümmerte. Die 
Sänger verteilten sich im Mittelschiff mit dem 
nötigen Abstand. „Es ist schon merkwürdig 
und eine Herausforderung, niemanden neben 
sich zu haben“, sagten die Choristen. Für das 
erste Mal nach einem halben Jahr sei es eine 
erfolgreiche Probe gewesen, bilanzierte Chor-
leiter Wolfgang Gatscher. „Es hat so gutgetan, 
euch zu sehen und gemeinsam zu singen. Ich 
freue mich schon auf ein Wiedersehen“, ver-
abschiedete sich eine Sängerin. Die nächste 
Probe in der Johanniskirche findet am 27. 

September ab 10 Uhr statt. Interessenten, die 
den Chor kennenlernen möchten, können sich 
per E-Mail an wolgamusic@freenet.de mel-
den.  Foto: CanTaunus
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Stadtradeln mit 
Antje Runge
Oberursel (ow). Bürger-
meisterkandidaten Antje 
Runge lädt am letzten Tag 
der Stadtradeln-Aktion zu 
einer weiteren gemeinsamen 
Fahrt ein. Dieses Mal geht es 
durch alle Stadtteile. Treff-
punkt ist am Samstag, 19. 
September, um 15 Uhr am 
Bahnhof. Die Entdecker-
Tour ist 30 Kilometer lang, 
verbindet die Landschaft 
rings um Oberursel mit den 
Besonderheiten der Stadttei-
le. Zuerst geht es Richtung 
Norden, vorbei am Franzo-
seneck und den Mammut-
bäumen bis nach Obersted-
ten. Nachdem die Gruppe 
den Ortsteil durchfahren hat, 
geht es weiter über das Lin-
denbäumchen bis zur Bom-
mersheimer Burg. In Weiß-
kirchen gibt es Stopps an der 
Ruine der Johanniskirche 
und dem Kleebach-Gelände. 
Am Ende der Tour gibt es im 
„Gasthof Zur Sonne“ in 
Stierstadt die Gelegenheit, 
die Tour gemeinsam aus-
klingen zu lassen. Eine An-
meldung ist erbeten per 
Email an antjerunge21@
gmail.com

Unfallflucht nach Wendemanöver
Oberursel (ow). Ein unbekannter Fahrer ver-
ursachte vermutlich aufgrund eines riskanten 
Wendemanövers am Donnerstag einen Unfall 
und flüchtete. Gegen 12.20 Uhr befuhr ein 
49-Jähriger mit seinem Landwirtschaftsfahr-
zeug die Homburger Landstraße, als eine vor 
ihm fahrende Person ohne Verwendung des 
Blinkers nach links über eine Fahrbahnbe-
grenzung in Richtung einer Tankstelle abge-
bogen sein soll. Der Autofahrer wendete je-
doch vor der Tankstelle und fuhr anschließend 
in entgegengesetzter Fahrtrichtung weiter. 
Wegen des plötzlichen Wendemanövers und 
des damit verbundenen unvorhersehbaren 
Fahrverhaltens wich der 49-Jährige nach 

rechts aus, um eine Kollision mit dem Auto zu 
verhindern. Dabei touchierte der Landwirt ei-
nen geparkten VW Multivan. Durch den Zu-
sammenstoß entstand am Landwirtschafts-
fahrzeug und am Kleinbus ein Sachschaden 
von mehreren tausend Euro. Nach Angaben 
des Mannes soll es sich beim flüchtigen Fah-
rer um einen etwa 35 bis 40 Jahre alten Mann 
mit dunklem Teint in einem grauen Opel Cor-
sa gehandelt haben. 
Er soll kurze schwarze Haare und ein dunkles 
Shirt getragen haben. Zeugen des Unfalls 
werden gebeten, sich mit Hinweisen an die 
Polizeistation Oberursel unter Telefon 06171-
62400 zu wenden.

Lkw stürzt um – Fahrer verletzt

Am Dienstag ist in Oberursel ein Wechsellader-LKW umgestürzt. Der Fahrer wurde hierbei 
verletzt. Einsatzkräfte des Rettungsdienstes versorgten den Fahrer. Auch die Feuerwehr Ober-
ursel rückte zur Unfallstelle aus. Sie kümmerte sich um auslaufende Betriebsstoffe. Unfallur-
sache und Höhe des Sachschadens sind noch nicht bekannt.  Foto: Sajak

Western beim
Dienstagskino
Oberursel (ow). Beim 
„Dienstagskino“ in der 
„Portstrasse“, Hohemark-
straße 18, steht am Dienstag, 
22. September, um 20 Uhr 
ein Western auf dem Pro-
gramm. Kostenbeitrag: vier 
Euro. Maximal werden 22 
Personen für die Veranstal-
tung zugelassen, eine An-
meldung ist erforderlich. 
Die Sitzplätze müssen tele-
fonisch reserviert werden, 
sind dann nummeriert und 
werden bei der Reservierung 
zugewiesen. Der Einlass für 
die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr, die Anmeldung 
unter Telefon 06171-636930 
ist Montag bis Freitag von 
10 bis 13 Uhr möglich. Der 
Kartenverkauf und der Ver-
kauf von Getränken erfolgen 
über eine eigens dafür einge-
richtete Theke. Der Cafébe-
reich bleibt geschlossen.

TV Oberstedten holt
Versammlung nach
Oberursel (ow). Der Vorstand des TV 
Oberstedten lädt alle Mitglieder unter Einhal-
tung des Hygienekonzepts des TVO zur Mit-
gliederversammlung für Dienstag, 22. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in den Vereinsraum der 
Vereinsturnhalle in der Niederstedter Straße 
12a ein. Der Vorstand informiert über das zu-
rückliegende Jahr 2019 und gibt einen Aus-
blick über die Auswirkungen des sportlichen 
Covid-19-Shutdown. Weiterhin stehen wich-
tige Neuwahlen verschiedener Vorstandsäm-
ter an. Auch Ehrungen langjähriger Mitglie-
der und Ehrenamtshelfer stehen auf der Ta-
gesordnung. Der Vorstand bittet um Anmel-
dung zur Veranstaltung per E-Mail an infor-
mation@tv-oberstedten.de oder durch Eintra-
gen in die ausgehängte Liste in der Vereins-
turnhalle.

(Fortsetzung von Seite 1)

erzählen uns von den einstigen jüdischen Ge-
meinden und ihren Mitgliedern, sie geben 
Hinweise auf die gesellschaftliche Stellung 
und das Leben der Menschen, die hier ihre 
letzte Ruhe gefunden haben. „Hier ruht ein 
gerechter und aufrechter Mann unter den 
Freigebigen, er ging stets den Weg der Guten, 
seine Seele hing an dem lebendigen Gott und 
all sein Tun geschah um Gotteslohn.“ So steht 
es in hebräischen Schriftzeichen auf dem 
Grabstein von Heimann Herzfeld, gestorben 
im November 1874. 
Akribisch notiert finden sich die zusammen-
getragenen Puzzleteile aufgeführt im quadra-
tischen Buch mit der markanten Spiralbin-
dung. Zu jedem Namen und zu jedem Text 
gibt es ein Foto, für Nachfahren früherer jüdi-
scher Bewohner der Taunusstadt eine Fund-
grube, für deren Kinder, Enkel und Urenkel 
sind die Gräber Orte der Erinnerung. 
Immer wieder kommen Suchende zu Angeli-
ka Rieber, zu ihren Führungen über den 
Friedhof, zuletzt am vergangenen Sonntag im 
Rahmen des „Tag des Denkmals“, kommen 
Menschen aus vielen Ländern Europas und 
Übersee, um ihre Vorfahren zu „besuchen“. 
Der Theologe und Kenner orientalischer 
Sprachen Lothar Tetzner hat die Texte auf den 
Steinen und Stelen entziffert und übersetzt, 
die Historikerin und profunde Kennerin der 
Geschichte Oberurseler Juden, Angelika Rie-
ber, hat maßgeblich die familiengeschichtli-
chen Daten recherchiert und sich außerdem 
auf Spurensuche zur Geschichte des Fried-

hofs begeben. Genau datieren lässt sich seine 
Gründung noch heute nicht, alle Belege spre-
chen für den Anfang der 60er Jahre des 19. 
Jahrhunderts. Fest steht, dass der Friedhof 
1863 im Gewannbuch als „Israelitentodten-
hof“ verzeichnet ist, das älteste erhaltene 
Grab stammt aus dem Jahr 1866. Angelika 
Rieber hat bei ihrer Spurensuche noch andere 
Ungereimtheiten entdeckt, „kein Ruhmesblatt 
für Oberursel die ersten 20 Jahre nach 1945“, 
formuliert sie vorsichtig. Die „fragliche Ein-
zäunung“ etwa ohne Einhaltung der Ab-
standsmarke von 30 Metern zur Bebauung, 
eine nicht geklärte Erweiterung um 100 Qua-
dratmeter Anfang des 20. Jahrhunderts, eine 
ominöse „Schenkung“ zurück an den Landes-
verband der Jüdischen Gemeinden in Hessen, 
ein Stück Land, das diesem eigentlich gehör-
te. Rätsel gibt auch das hinterste Stück des 
Friedhofs unterhalb des Schwimmbads auf, 
wo wohl einst der Eingang war. Eine Hecke 
trennt es ab, dahinter ein kleiner Urwald bis 
zum Zaun, unter dem möglicherweise noch 
Reste von Grabmalen zu finden sind. Aufklä-
rung erwünscht, so Rieger, Integration in das 
Friedhofsgelände und dann vielleicht ein Ge-
denkstein.

! Das Buch „Der jüdische Friedhof in 
Oberursel“ ist in allen Oberurseler 
Buchhandlungen erhältlich. Herausge-

berin ist die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit (GCJZ) Hochtaunus, 
über die es auch bestellt werden kann. Es kos-
tet 15 Euro, die ISBN-Nummer lautet: 978-3-
00066440-3.

Jeder Grabstein erzählt…

Permanent Make-up 
macht Frauen 
um Jahre jünger!

An Fältchen kann Permanent Make-up bekann termaßen überhaupt nichts 
machen - ist auch nicht die Aufgabe. Wie kommt es also, dass „frau“ 
mit einem natürlichen Permanent Make -up um Jahre jünger aussieht?

Was meist stört und uns im wahrsten Sinne „alt“ aussehen lässt ist 
verlorengegangene Frische, der müde Blick durch beginnende 
Schlupfl ider, fehlende Augenbrauen, die dem Gesicht einen Rahmen
gegeben haben...

DAS alles geben wir mit unserem Permanent Make-up Ihrem 
Gesicht wieder zurück!

KOMMEN:  Sie zum Info-Abend über Permanent Make-up 
und  lassen Sie sich überzeugen

SCHAUEN: Sie mir über die Schulter, wenn ich live am Modell 
Augenbrauen pigmentiere

STAUNEN:   Sie über die Perfektion und Natürlichkeit der 
Härchenzeichnung

WANN?:   Dienstag, den 
22. September 2020, 
18.30 Uhr

WO?:   LiliBrown Academy, 
Vorstadt 31, 
61440 Oberursel
Anmeldungen 
bitte unter: 
Tel:  0176-640 904 32

06171-894 19 57

•  Deutsche Küche
(auch glutenfrei und vegan)

• Hausgebackener Kuchen
• Überdachte Terrasse
• Biergarten mit Kinderspielplatz
• Feierlichkeiten aller Art

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 17 – 21 Uhr · So. 11.30 – 18 Uhr
Fr. u. Sa. Ruhetag · Feiern auf Anfrage jederzeit

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
22 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

23.09.2020 – 17.01.2021 
SCHLOSS BAD HOMBURG

ENGLISCHE IMPULSE 
FÜR HESSEN-HOMBURG

ELIZA
PR INCESS

www.eliza2020.de
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Weihbischof besucht
wachsendes Wohnprojekt
Oberursel (bmi). Jahrelang standen die zwei 
neu errichteten Wohnhäuser leer, der Wegfall 
ihrer eigentlichen Bestimmung ließ die als 
Schwesternwohnheim konzipierte Anlage in 
eine Art Dämmerschlaf versinken. Quasi 
„wachgeküsst“ wurden die beiden Häuser nun 
gemeinsam vom Bistum Limburg, dem Cari-
tasverband für den Bezirk Hochtaunus und 
der Stadt Oberursel. Nach zunächst langwie-
rigeren Vertragsverhandlungen mit dem vor-
maligen Eigentümer konnte das Bistum die 
beiden Häuser erwerben und realisiert hier 
jetzt in Zusammenarbeit mit dem Caritasver-
band und der Stadt Oberursel ein innovatives 
Wohnprojekt. 
Weihbischof Dr. Thomas Löhr nutzte die Ge-
legenheit, sich im Rahmen seiner Visitation 
ein Bild von den Häusern im Altenhöfer Weg 
und dem hier nun gelebten „gemeinschaftli-
chen Wohnen“ zu machen. Nachdem die ers-
ten Bewohner bereits im Januar einziehen 
konnten, folgten die letzten Corona-bedingt 
erst im Mai. Nun teilen sich sechs Erwachse-
ne und drei Kinder das Haus 57d, während 
Haus 57c derzeit noch als Übergangseinrich-
tung für diejenigen Wohnungslosen fungiert, 
die aufgrund der anstehenden Sanierung aus 
dem Haus Mühlberg ausziehen mussten.
Diese Arbeiten sind mittlerweile abgeschlos-
sen, am Freitag dieser Woche findet die feier-
liche Einsegnung statt, so dass die Bewohner 
Ende September wieder dahin zurück ziehen 
können. 
Weihbischof Dr. Löhr wies darauf hin, dass 
gerade durch Corona viele bereits bestehende 
soziale Missstände sozusagen „demaskiert“ 
wurden, und Bürgermeister Hans-Georg 
Brum fügte hinzu, dass durch die Pandemie 
Armut umso schwerer wiege und mittlerweile 
auch Schichten von Armut betroffen seien, 
von denen man es normalerweise nicht erwar-
te, wie beispielsweise der untere Mittelstand. 
Hier mit diesem Leuchtturmprojekt ein Zei-
chen zu setzen und zur gesellschaftlichen Di-
versität in Wohngebieten beizutragen, ist auch 
ein Anliegen des Caritasverbandes für den 
Bezirk Hochtaunus. 
Übereinstimmend lobten sowohl Ludger En-
gelhardt-Zühlsdorff (Geschäftsführer) als 
auch Pfarrer Andreas Unfried (Vorsitzender 
des Vorstandes), die hervorragende Zusam-
menarbeit aller Beteiligten bei diesem Pro-
jekt. Dem konnten auch der Bezirksdekan des 
Hochtaunus, Pfarrer Paul Lawatsch, und Ers-
ter Stadtrat Christof Fink nur zustimmen. 
Nach Finks Ansicht ist die große Offenheit 
aller Beteiligten und die, wie er sagte, „welt-
liche“ Orientierung der kirchlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, dass sich alle gut aufei-
nander einlassen können. Sich aufeinander 
einlassen müssen auch die Bewohner des Pro-
jektes „gemeinsam Wohnen“, denn ihre priva-

ten Rückzugsräume in ihren Ein- bis Zwei-
Personen-Zimmern umfassen zwar ein Bad, 
aber keine Küche. Diese befindet sich im Ge-
meinschaftsbereich, dort stehen auch weitere 
großzügige Aufenthaltsräume zur Verfügung. 
Unterstützt werden die Hausbewohner in bei-
den Häusern von einem multiprofessionellem 
Team aus Sozialarbeitern, einer Hauswirt-
schaftskraft und einem Hausmeister.

Wie der Auszug aus dem Elternhaus
 

Es braucht Mut, meinte Eugenie Riffel, Abtei-
lungsleiterin Kinder, Familien und soziale 
Hilfen der Caritas, aus Gemeinschaftsunter-
künften mit umfassender Betreuung und Be-
ratung auszuziehen und den Übergang in so 
ein selbstbestimmteres Wohnprojekt zu wa-
gen. „Es ist wie der Auszug aus dem Eltern-
haus, da können ähnliche Ängste aufkom-
men“, weiß sie. Die Aufgabe der Caritasmit-
arbeiter besteht daher auch oft darin, hier Halt 
zu geben, Mut zu machen und die Rückversi-
cherung zu bieten, dass sich die anerkannten 
Flüchtlinge mit ihren erlernten Deutschkennt-
nissen im sozialen Raum bewegen können. Im 
Bereich „gemeinsam Wohnen“ leben derzeit 
neun Menschen mit und ohne Migrationshin-
tergrund im Alter von drei bis über 60 Jahren, 
darunter sowohl Alleinstehende als auch Ehe-
paare und eine Mutter mit Kindern. Gerade 
diese Diversität sieht der Caritasverband als 
Bereicherung und hofft, dass auch das zweite 
Haus, in dem derzeit zehn bis zwölf Woh-
nungslose leben, in ein ähnliches Projekt um-
gewandelt wird, sobald der Umzug der Ob-
dachlosen zurück ins Haus Mühlberg abge-
schlossen ist.

Von Räuberpistolen und
Männern in Tarnanzügen
Oberursel (js). Es war einmal an einem Frei-
tagmorgen, so etwa kurz nach zehn … Span-
nender Anfang, oder? So fängt auf jeden Fall 
das Märchen an, das Edith Schäfer immer 
wieder erzählen muss. Und tatsächlich, es 
wird eine reichlich skurrile Geschichte, die 
sich aus einem kurzen aufmerksamen Mo-
ment an jenem Freitagmorgen im Februar ent-
wickelt. Zwei Damen, die später im Text 
höchstens noch einmal am Rande erwähnt 
werden, spielen darin eine Hauptrolle. 
Ganz kurz nur, aber ohne sie und ihre Auf-
merksamkeit hätte die Story mit Sicherheit 
eine ganz andere Entwicklung genommen. Es 
wäre vielleicht von einem Bücherfreak zu er-
zählen, der unversehens auf einen Schatz 
stößt, nachdem er zwei Euro für eine fragwür-
dige olle literarische Kamelle auf einem klei-
nen Flohmarkt bezahlt hat. Oder von einem, 
der den Schatz zerschreddert in irgendeinem 
Altpapierhaufen findet. Vielleicht wäre auch 
gar nichts zu erzählen, weil keiner die Ge-
schichte gefunden hätte zwischen Bergen 
längst gelesener Worte und Sätze in längst 
vergessenen Büchern.
Es war also an einem Freitagmorgen in der 
Stadtbücherei Oberursel am Marktplatz, um 
endlich etwas tiefer in das Märchen einzustei-
gen. Nach den zwei aufmerksamen Damen 
treten eine dritte Dame vom Förderverein und 
die Chefin des Hauses auf, bis sich die Sache 
plötzlich verselbstständigt und sogar ungebe-
tene Gäste auftauchen. Skurrile Leute, die 
Märchen erfinden, aus der Kur anrufen und 
Räuberpistolen auftischen, „rustikale Da-
men“, die bei Stadtrat Christof Fink vorspre-
chen und seltsame Erwartungen äußern, Män-
ner in militärischen Tarnzügen, die mit Gelän-
dewagen und ledernem Geldkoffer vor dem 
Haus der Bücher auftauchen und kurzfristig 
Schrecken verbreiten. Oh ja, das alles, weil, 
wir kommen zurück zum Kern, zwei Damen 
möglicherweise über einen spannenden Buch-
titel gestolpert sind. Zugegeben, ein bisschen 
frivol kommt er daher, „Unter deutschen Bet-
ten“ lautet er, da könnte ja was rumkommen.
Nun aber genug der Rätsel. 
An jenem Freitagmorgen im Februar also 
denkt sich die Dame, die zum Werk von Jus-
tyna Polanska mit dem Untertitel „Eine polni-
sche Putzfrau packt aus“ greift, da guck ich 
doch mal rein. Ist nur bedingt ihre Aufgabe, 
sie muss vor allem checken, ob das Buch noch 
in Ordnung ist und auf den Flohmarkttisch 
kann oder ob es in die Kategorie „Nicht ver-

käuflich“ fällt. Dann würde es sofort zum Alt-
papier wandern. Daumen hoch, und siehe da, 
lugt da doch plötzlich ein „Fünfhunderter“ 
zwischen den Seiten hervor. Echt, wie Edith 
Schäfer vom Vorstand des Fördervereins spä-
ter beim Gang zur Bank feststellen lässt, nicht 
gefälscht, nicht geklaut, richtig echt. Wie auch 
die anderen 20 „Fünfhunderter“ die nach und 
nach aus den Seiten mit den Bettgeschichten 
der polnischen Putzfrau purzeln.
Was tun? Die rechtschaffenen Damen von 
Stadtbücherei und Förderverein, ehrlich bis 
unter die Haut, spazieren, wie sich das gehört, 
zum Fundbüro im Rathaus, erstatten Meldung 
über den überraschenden Fund und geben die 
10 500 Euro auf Heller und Pfennig ab. Das 
ist der Moment, an dem der skurrile Teil der 
Geschichte mit den schrägen Figuren beginnt, 
die alle die 21 Fünfhunderter aus Versehen bei 
der polnischen Putzfrau unter dem deutschen 
Bett geparkt haben wollten. Und die Spende 
an die Stadtbücherei eigentlich nur als Bü-
cherspende ohne geldwerten Vorteil für den 
Flohmarkt gedacht war. Bundesweit wurde 
die Geschichte vom außergewöhnlichen Geld-
fund über viele Medien verbreitet und hat in 
der Folge jede Menge schräge Vögel auf den 
Plan gerufen, die auf ein Flohmarkt-Schnäpp-
chen aus waren. Gleichwohl, die sechsmona-
tige Aufbewahrungsfrist ist abgelaufen, nicht 
ein Vogel konnte die korrekten Angaben ma-
chen. Abgabetag, ungefähre Uhrzeit, Höhe 
des Geldbetrags, alles Fehlanzeige. Nicht mal 
an die polnische Putzfrau konnten sie sich er-
innern.
Was tun, sprach Fink schließlich und besprach 
sich mit dem Magistrat, denn unversehens hat 
Paragraf 978 1 BGB der Stadt als Behörde 
den Eigentumsanspruch am Fund zugespro-
chen, dem Förderverein hätten nur schlappe 
325 Euro Finderlohn zugestanden, der polni-
schen Putzfrau gar nichts. Also wurde ent-
schieden, dem Förderverein die komplette 
Fundsumme zu überlassen. Der gibt’s an die 
Stadtbücherei weiter, das ist schließlich seine 
Daseinsfunktion. Mit Flohmärkten, die sonst 
die Spendensummen erwirtschaften, war ja in 
Corona-Zeiten kein Geschäft zu machen. Nun 
kann wieder in die Leseförderung von Kin-
dern investiert werden und natürlich in den 
Ankauf neuer Medien. Ab November sollen 
übrigens wieder kleine Flohmärkte stattfin-
den, kündigt Edith Schäfer an. Neue Bücher-
spenden sind erwünscht, durchaus auch mit 
Einlagen.

Unverhoffter Geldsegen für die Stadtbücherei: Deren Förderverein bekommt die 10 500 Euro, 
die in einem Buch gefunden wurden, das für die vom Verein organisierten Flohmärkte abgege-
ben worden war. Es freuen sich (v. l.) Stadtrat Christof Fink, Edith Schäfer vom Förderverein 
und Bibliothekschefin Claudia Hannes mit dem Buch „Unter deutschen Betten“, in dem das 
Geld gefunden wurde.  Foto: Streicher

Online Termine vereinbaren
Hochtaunus (how). Eine Terminvergabe über 
den Online-Terminkalender für die Kfz-Zu-
lassungsbehörde und die Fahrerlaubnisbehör-
de ist wieder möglich. Außer den regulären 
Sprechzeiten – Montag bis Mittwoch von 7.30 
bis 14.30 Uhr, Donnerstag von 7.30 bis 16 
Uhr und Freitag von 7.30 bis 11 Uhr; Fahrer-
laubnisbehörde Montag bis Freitag von 7.30 
bis 11 Uhr und Donnerstag von 13.30 bis 16 
Uhr – können Online-Termine zusätzlich an-
geboten werden. Aufgrund der Corona-Pan-
demie musste die Zulassungsstelle eine 
schrittweise Rückführung von ausschließli-
chen Terminen in den Normalbetrieb durch-
führen. „Nun ist uns die komplette Umstel-
lung auf den Normalbetrieb gelungen und 

läuft schon seit über zwei Wochen erfolg-
reich“, freut sich Dezernent Thorsten Schorr. 
„Schon jetzt sind wir in der Lage und können 
zusätzliche Termine anbieten.“ Nach wie vor 
sind die Hygienebedingungen unter der Coro-
na-Pandemie zu beachten. Kunden müssen 
sich vor dem Einlass in das Gebäude die Hän-
de desinfizieren und eine Maske tragen. Auf-
grund der Abstandsregelungen können außer-
dem nicht so viele Kunden wie früher ins 
Gebäude gelangen, da jeder zweite Sitzplatz 
in den Wartezonen noch immer gesperrt ist. 
Der Online-Terminkalender ist im Internet 
unter www.terminland.de/hochtaunuskreis zu 
finden. Auch telefonische Terminvergaben un-
ter 06172-9990 sind möglich.

Einsatz auf der Stierstädter Heide
Oberursel (ow). Wo sich in diesen Zeiten vie-
le Menschen aufhalten, um sich Bewegung 
und Frischluft zu verschaffen, da finden trotz 
der allseits einschränkenden Umstände fort-
laufend Aktivitäten für den Schutz und die 
Pflege des Waldes und der Oberurseler Natur 
statt. Die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) ist hier ganzjährig aktiv.
So inspizierten die aktiven Mitglieder im Ver-
lauf der Sommerferien an mehreren Terminen 
die gut 2000 Vogel- und Fledermaus-Nistkäs-
ten im Stadtwald und auf umliegenden Wie-
senflächen. Ziel ist es, die seit Jahrzehnten 
stattfindende jährliche Erhebung der Entwick-
lung von Fledermaus- und Vogelpopulationen 
fortzusetzen. Im Zuge der langjährigen Aus-
wertung können unter anderem Rückschlüsse 
zu Einflüssen des Klimawandels auf das Vor-
kommen der fliegenden und flatternden Wald-
bewohner gezogen werden. Stetig werden bei 
den Kontrollen Nistkästen instandgesetzt und 
bei Bedarf ersetzt, damit die Bedingungen zur 
Fortpflanzung der Kohl- und Blaumeisen, 
Trauerschnäpper sowie der vielfältigen Fle-
dermausarten gefördert werden. Dass sich in 
dem ein und anderen Nistkasten bisweilen 
auch ein Siebenschläfer-Weibchen nieder-
lässt, um ihre Jungen zur Welt zu bringen, ist 
dabei ein ebenso erfreulicher Anblick.
Weitere Aktivitäten der SDW Oberursel fol-
gen am Samstag, 19. September. Auf der 
Stierstädter Heide wird dann wieder gerupft 
und gezupft, um die im Frühjahr ausgetriebe-
nen Fremdgewächse wie Birken, Ginster, Kie-

fern und Eichen aus dem Heidebewuchs zu 
entfernen. In Handarbeit wird mit Einsatz von 
Hacken dazu beigetragen, dass die im Vorder-
taunus größte zusammenhängende Heideflä-
che erhalten bleibt. Das jährliche Heide-Blü-
hen ist nicht nur eine Augenweide für die 
Spaziergänger, sondern bietet vor allem Bie-
nen und vielzähligen Kleintieren wie unter 
anderem der schützenswerten blauflügligen 
Ödlandschrecke einen wertvollen Lebens-
raum. Über tatkräftige Unterstützung durch 
Freiwillige freut sich die SDW auch für die 
Heideaktion am Samstag. Bei den Arbeiten 
auf der weitläufigen Fläche von etwa 20 000 
Quadratmetern sind die aktuellen Abstandsre-
gelungen gut einzuhalten. Arbeitshandschuhe 
sollten für diese Heideaktion nach Möglich-
keit mitgebracht werden. Zum Pausieren la-
den die Baumstämme am Rande der Heideflä-
che ein. Bei der Versorgung der Helfenden 
durch die SDW werden die geltenden Hygie-
nebestimmungen beachtet.
Wer sich an der Heideaktion beteiligen möch-
te, findet sich am Samstag ab 9.30 Uhr unter-
halb des Sportplatzes Königsteiner Straße an 
der Stierstädter Heide ein. Die Aktion endet in 
der Regel gegen 15 Uhr, wobei auch eine zeit-
weise Teilnahme an der Heideaktion sehr 
willkommen ist. Eine weitere Heideaktion ist 
für Samstag, 14. November, geplant. Weitere 
Informationen zu den Aktivitäten der SDW 
und Waldjugend Oberursel sind im Internet 
unter www.sdw- oberursel.de und www.wald-
jugend-hessen.de zu finden.

Weihbischof Dr. Thomas Löhr im Gespräch 
mit einer Bewohnerin im Wohnprojekt „Ge-
meinsam Wohnen“. Foto: bmi

Sie suchen einen neuen Arbeitsplatz? Beachten Sie die Stellenangebote auf Seite 19



Donnerstag, 17. September 2020 Kalenderwoche 38 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 5

Livestream-Interview
Oberursel (ow). Das Oberurseler Forum lädt 
die Bürgermeisterkandidaten zum Gespräch 
ein. Eine Woche lang werden Fragen für den 
jeweiligen Kandidaten gesammelt, diese wer-
den dann im Livestream-Interview im Oberur-
seler Forum bei Facebook veröffentlicht. 
Nächster Gast am Montag, 21. September, um 
21 Uhr ist Michael Planer (FDP). Während des 
Livestreams besteht die Möglichkeit, einen 
Kommentar abzugeben und neue Fragen zu 
stellen. Die bisherigen Interviews können unter 
http://obu.li/bm2021 nachgelesen werden.

„Portstrasse“ mit neuem 
Logo und neuer Leitung
Oberursel (ow). Im Zeichen von Erneuerung 
und Modernisierung zeigt sich die „Portstras-
se“: Ein neues und buntes Logo auf dem 
Leuchtschild am Haus und eine Fahne am 
Haupteingang laden jugendliche Gäste zur 
Freizeitgestaltung ein.
Es sind nicht nur Äußerlichkeiten, die das 

Bild neu zeichnen. Eine Veränderung der 
Struktur ebnet den Weg der künftigen Weiter-
entwicklung der „Portstrasse“ in der Hohe-
markstraße 18. Bisher gab es das „Forum für 
Jugend und Kultur“ mit den vier Bereichen 
„musikhalle, bluebox, kunstbühne und café“, 
jeder Bereich mit eigenem Logo, das auf die 
jeweiligen Angebote hingewiesen hat. Ab 
jetzt zeigt sich die „Portstrasse“ als eine Insti-
tution mit ganzheitlichem und vielfältigem 
Angebot sowie flexiblen Formaten – und das 
alles ab sofort mit einem neuen, moderneren 
Logo.
Jugend und Kultur sind und bleiben die 
Schwerpunktbereiche des Hauses. Die „Port-
strasse“ ist weiterhin die zentrale Einrichtung 
der Stadt für Jugendliche mit vielfältigem 
Angebot für verschiedene Altersgruppen, als 
Kontakt- und Beratungsstelle, Ort für Partizi-
pation, jugendpolitische Arbeit, Projekte und 
vieles mehr. Veranstaltungen im Kulturbe-
reich finden im Moment aufgrund der Coro-

na-Pandemie reduziert statt. Um in diesen 
außergewöhnlichen Zeiten dennoch aktiv zu 
sein, werden neue Formate eingearbeitet. 
Stephanie Yam-Brennan, seit 1. August neue 
Leiterin des Hauses, hat viele Pläne und Ziele 
für die Entwicklung und die Arbeit der Ein-
richtung und des Teams. Aktuell arbeiten in 
der „Portstrasse“ sechs Fachkräfte, die sich 
auf drei Vollzeit- und drei Teilzeitstellen ver-
teilen. Eines der wichtigen Ziele ihrer Arbeit 
ist für Stephanie Yam-Brennan die Verstär-
kung der Netzwerkarbeit mit den Oberurseler 
pädagogischen Institutionen, Bildungsträgern 
und Vereinen. Auch ist es ihr Ziel, Jugendli-
che unterschiedlichster Interessensgruppen 
zu erreichen und den Ort „Portstrasse“ be-
kannter, attraktiver und beliebter zu machen. 
Weiterhin soll es gezielte Maßnahmen beson-
ders für neu zugezogene Jugendliche geben, 
um diese für die Einrichtung zu gewinnen 
und sie zu integrieren. Mädchenangebote 
werden außerdem ein neues Gewicht bekom-
men.    
Erster Stadtrat Christof Fink: „Es ist wichtig, 
dass wir gerade in diesen Zeiten das Angebot 
der ‚Portstrasse‘ für die Jugendlichen auf-
rechterhalten beziehungsweise den aktuellen 
Anforderungen anpassen. Die ‚Portstrasse‘ 
ist ein zentraler Treffpunkt und Ort des Aus-
tauschs und bietet vielfältige Angebote wie 
auch Unterstützung für die Jugendlichen. 
Auch in schwierigen Lebenssituationen fin-
den sie hier kompetente Ansprechpartner in 
unseren Fachkräften, die ihnen weiterhelfen. 
Dass wir uns jetzt von dem sperrigen, frühe-
ren Namen verabschieden, finde ich sehr gut. 
Für die Oberurseler ist das schon immer ‚die 
Portstrasse‘, und jetzt passt das einfach bes-
ser. Ich wünsche Stephanie Yam-Brennan al-
les Gute für ihre Leitungsfunktion und freue 
mich auf das, was sie mit ihrem Team an neu-
em Angebot erarbeiten wird!“

! Die Öffnungszeiten der „Portstrasse“ 
sind: Montag bis Donnerstag von 15 bis 
20 Uhr sowie Freitag von 15 bis 22 Uhr. 

Die Samstage stehen Jugendgruppen zur Ver-
fügung.

Stephanie Yam-Brennan, seit August neue Leiterin der „Portstrasse“, hat viele Pläne und Zie-
le für die Entwicklung und die Arbeit der Einrichtung und des Teams.  Foto: Stadt Oberursel

Viel Lob für
mutige Kulturmacher
Oberursel (js). Wo gibt’s denn sowas? Eine 
Frage, die Dirk Müller-Kästner in diesem 
Sommer oft gehört hat. Im Corona-Sommer 
2020, in dem es landauf, landab eigentlich nur 
Absagen hagelte, wenn es um geplante Kul-
turveranstaltungen und andere Events ging. 
Ereignisse, bei denen sich Menschen in grö-
ßeren Mengen versammeln, um den Sommer 
mit Begleitprogramm meistens im Freien zu 
genießen. „Bei uns“, konnte Müller-Kästner 
da stets antworten, nun, wo der Sommer lang-
sam ausklingt, auch mit viel Stolz. In der Tau-
nusstadt hat der Verein „Kunstgriff“ es ge-
schafft, einen „Orscheler Sommer“ aus dem 
Hut zu zaubern, der dem Sommerkulturpro-
gramm vergangener Jahre in Quantität und 
Qualität kaum nachstand.
„Wir gucken, was machbar ist, und dann le-
gen wir los“, das war die Maxime, mit der die 
Kunstgreifer laut Vereinschef Müller-Kästner 
starteten, als die interne Grundsatzentschei-
dung gefallen war. „Ja, wir wollen“, lautete 
diese, sich selbst und dem treuen Publikum 
verpflichtet. Im Kulturamt der Stadt gab es 
wichtige Fürsprecher, auch im ebenso wichti-
gen Ordnungsamt, das gemeinsam entwickel-
te Hygienekonzept konnte stets an veränderte 
Landes- oder Bundesvorgaben angepasst wer-
den. Binnen drei Tagen wurde das modifizier-
te Programm mit zum Teil neuen Bands aus 
dem Boden gestampft, Müller-Kästner konnte 
sich auf einen Stamm von 50 Helfern aus dem 
Verein verlassen. 
Mit einem „Helferfest“ bedankte sich der Ver-
ein am Wochenende bei den fleißigen Unter-
stützern, der Dank des Vorstands, aber auch 
von Bürgermeister Hans-Georg Brum und der 
Brunnenkönigin mit ihrem Brunnenmeister 
war ihnen sicher. Mit dem Hof der Grund-
schule Mitte in der Altstadt wurde eine per-
fekte Location für den Großteil der Veranstal-
tungen gefunden. Umzäunt, mit kontrollierba-
rem Ein- und Ausgang, genügend Abstands-
flächen, guter Toilettenstruktur. Kunstgriff-
Chef Müller-Kästner: „Wir haben alle Regeln 
eingehalten, es hat funktioniert, vielleicht war 
es ein Muster auch für andere Veranstaltun-
gen.“ „Orscheler Sommer … aber sicher!“, so 
stand’s doppeldeutig auf den Werbeplakaten. 
Die vielen Fans des Kulturprogramms zwi-
schen Juni und September haben es den Ver-
anstaltern gedankt, mit unglaublich vielen 
Dankesworten für das Engagement des Kunst-
griffs und dessen Helfer und Partnern, vor al-
lem aber mit ihrer Disziplin beim Einhalten 
der Regeln. Kein Gedränge am Eingang nach 
Online-Anmeldung, kein Problem in der Flä-
che, schnell konnte von maximal 100 Besu-
chern auf 250 aufgestockt werden. Schon in 
der dritten Woche konnten auch der Grill an-
geworfen und Kaltgetränke gereicht werden.
Das Ordnungsamt schickte per WhatsApp 

„Ein ganz dickes Lob“, Müller-Kästner hat 
ausnahmslos „positive Resonanz“ registriert. 
Fünfzehn bei freiem Eintritt „ausverkaufte“ 
Musik-, Theater-, Poetry-Slam- und Früh-
schoppen-mit-Musik-Veranstaltungen, dazu 
drei Open-Air-Kino-Abende bei vollem Haus, 
sonntags „Yoga im Rushmoor-Park“ und ge-
führte Radtouren nach Frankfurt sowie mit 
dem Montainbike durch den Taunus. „Die 
Leute waren so glücklich und vielleicht des-
halb auch immer diszipliniert.“ Selbst finanzi-
ell hat alles gestimmt, „besser als sonst“, so 
der Chef-Organisator. Früher sind sie mit dem 
Hut rumgegangen, diesmal stand eine Spen-
denbox bereit. Soviel sei noch nie in die Kas-
se gekommen, heißt es, in den Jahren zuvor 
musste man immer bei der Stadt um einen 
„Nachschlag“ bitten. Im Sommer 2020 war 
das nicht nötig. 
Natürlich mussten Abstriche gemacht werden. 
So konnte das traditionelle Fischerstechen mit 
viel Publikum und Wettkämpfern auf knap-
pem Raum nicht stattfinden, mussten geplante 
Chor- und Sinfonie-Orchester-Konzerte auf 
der Großbühne Bleiche und auch das ebenso 
Seifenkistenrennen in der Geburtsstadt dieses 
skurrilen Sports abgesagt werden. Und leider 
auch das große Afrika-Festival zum Finale, 
geplant für das kommende Wochenende, kann 
zum Leidwesen von Veranstalter und Akteu-
ren nicht stattfinden. Die „Oberurseler Frie-
densmeile“, in diesem Jahr als Ausstellung 
statt als Friedensfest mit vielen Besuchern 
gleichzeitig konzipiert, markierte bis Montag-
abend das Ende des „Orscheler Sommer“ un-
ter veränderten Vorzeichen.

Der erste „Orscheler Sommer“ im Corona-
Modus hat alle Erwartungen erfüllt. Der 
Kunstgriff-Vorsitzende Dirk Müller-Kästner, 
hier auf der Friedensmeile in der Adenaueral-
lee, ist „absolut begeistert.“   Foto: js

Kreativ mit Gips
Oberursel (ow). Ein Angebot der Volkshoch-
schule (VHS) für Kinder ab sieben Jahren 
widmet sich dem kreativen Gestalten mit 
Gips. Mit Gipsbinden lässt sich nicht nur ein 
gebrochener Arm verbinden, sie dienen eben-
falls als Grundmaterial für die fantasievolle 
Gestaltung großer und kleiner Kunstwerke. 
Der Kurs findet am Samstag und Sonntag, 19. 
und 20. September, jeweils von 10 bis 12 Uhr 
im Nebengebäude der Grundschule Mitte 
statt. Die Kursgebühr beträgt 36 Euro. An-
meldungen können online unter www.vhs-
hochtaunus.de oder unter Telefon 06171-
58480 getätigt werden. Persönliche Anmel-
dungen in der Füllerstraße 1 sind nach vorhe-
riger Terminvereinbarung möglich.

Winter in Sicht!

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Warme Daunen- und Faserdecken für eine kuschelige 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Winterbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

Endlich dürfen wir wieder starten! Am 4. Oktober sucht Sunshine-Cas-
ting, Deutschlands renommierte Kinder-Casting-Agentur, in Königstein 
Kinder, Babys, Jugendliche und Eltern für TV-Serien, Kinofilme, TV-

Spots, Mode und Werbe-Shoo-
tings. Kunden der Agentur 
sind KiKA, ARD, ZDF, SAT1, 
Disney, BMW und viele Kino-
film- und Werbeproduktionen. 
Beim Casting werden geltende 
Hygienevorschriften und Ab-
standsregeln eingehalten.

Die Teilnahme ist nur nach vor- 
heriger Anmeldung möglich 
unter Telefon 
02234 9244040 oder  
mail@sunshine-casting.de.  
Mehr Infos auf  
www.sunshine-casting.com 
oder www.facebook.de/
SunshineCasting

Kinder-Casting in Königstein
Es geht wieder los! Nach Corona-Pause. Jetzt anmelden!

– Anzeige –
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Gottesdienst
im Grünen
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 20. September, feiert 
die evangelische Auferste-
hungskirchengemeinde um 
11.30 Uhr einen Picknick-
Gottesdienst unter freiem 
Himmel  auf dem Außenge-
lände der Kita „Arche No-
ah“, Ebertstraße 9. Etwas 
fürs Picknick und geeignete 
Unterlagen sollten mitge-
bracht werden. Statt langer 
Predigten werden Denk- 
und Diskussionsanstöße ge-
boten. Auch beim Gottes-
dienst im Grünen gelten die 
Corona-Hygieneregeln. 
Wenn es regnet, wird eine 
Andacht in der Kirche an-
geboten.
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Mit Leidenschaft in der Politik unterwegs, aber stets besonnen, so kennen und schätzen Partei-
freunde Christof Fink. Beide Wesenszüge lässt er bei seiner Bewerbungsrede vor dem Ortsver-
band der Grünen und vielen Gästen durchblicken.  Foto: js

Politik mit Leidenschaft 
und mit Besonnenheit
Oberursel (js). Vor zwei Monaten hat er ge-
sagt, dass er will und als Erster seinen Hut in 
den Ring geworfen. Nun hat er den politi-
schen und persönlichen Segen seiner grünen 
Parteifreunde bekommen, exakt sechs Monate 
vor dem Wahltag am 14. März 2021. Christof 
Fink, 45 Jahre alter Diplom-Politologe, seit 
acht Jahren Erster Stadtrat, ist jetzt offi ziell 
Kandidat der Grünen für das Amt des Bürger-
meisters. Eine Premiere für Oberursel, noch 
nie hat sich ein Mitglied der Grünen um diesen 
Posten beworben, erstmals geht die Partei mit 
einem eigenen Bewerber ins Rennen. Und alle 
stehen hinter ihm, das hat sich bei der etwas 
anderen Mitgliederversammlung am Montag-
abend gezeigt. Ein Zettel in der improvisierten 
Wahlurne war etwas seltsam beschrieben und 
wurde daher für ungültig erklärt, die anderen 
36 Wahlberechtigten kreuzten das „Ja“ hinter 
dem Namen Christof Fink an. Andere Namen 
standen nicht auf dem Wahlzettel.

Den neuen Bürgermeister stellen

Nach knapp fünf Minuten seiner achtzehnmi-
nütigen Bewerbungsrede hat er selbstbewusst 
den Satz „Ich kann Bürgermeister“ in den Saal 
gerufen und dafür den ersten großen Beifall 
bekommen. Dreimal hatte er bis dahin von 
„Leidenschaft“ gesprochen, mit der er sich für 
politische Veränderungen einsetzen werde, für 
einen stets besonnenen Mann ein großes Wort. 
Hochmotiviert gehe er in die kommenden Mo-
nate, weil er überzeugt sei, dass ein Aufbruch 
in ein soziales und öko-
logisches Jahrzehnt 
Oberursel gut tun werde 
und er dafür der richtige 
Bürgermeister sei. Der 
doppelte Urnengang im 
März mit Kommunal-
wahl und Bürgermeisterwahl an einem Tag 
wird in grünen Kreisen als „große Chance“ ge-
sehen, die Position der Grünen in der Stadtpo-
litik und der Stadtgesellschaft weiter zu stär-
ken. Den neuen Bürgermeister stellen und dann 
„mindestens Zweiter werden“, gab Stephan 
Schwarz vom Ortsvorstand als Ziel vor, „bei 
den Koalitionsverhandlungen soll keiner an 
uns vorbeikommen“.
Wenn Corona nicht wäre und der Drang zu 
Abstand und Maske das Leben bestimmen 
würde, hätte der Abend in der Stadthalle ein 
lockeres Treffen von überwiegend Gleichge-
sinnten sein können. Ja, im großen Saal der 
Stadthalle, nicht mehr im Untergeschoss im 

Raum Oberstedten wie damals vor 25 Jahren 
bei Finks erster grüner Mitgliederversamm-
lung. Als keiner zu träumen gewagt hat, mal 
den Saal zu erobern. Natürlich auch wegen 
Corona, aber eben nicht nur. „Die Zeiten ha-
ben sich geändert“, so Fink. „Wir Grüne ver-
treten die Mitte der Stadtgesellschaft, wir sind 
eine starke und gewichtige Stimme, und wir 
wollen Oberursel in den kommenden Jahren 
gestalten und prägen.“ Auf dem Weg zur 
100-Mitglieder-Marke sind sie gerade, ver-
zeichnen allein seit Anfang des Jahres 14 Pro-
zent Zuwachs, haben pro Einwohner mehr 
Mitglieder als die Metropole Frankfurt. 
Die Ortsmitgliederversammlung zur Kür des 
Kandidaten fi el aus dem Rahmen früherer Sit-
zungen dieser Art in muffi gen Hinterzimmern 
und trocken ernster Atmosphäre. War ja intern 
längst geklärt, wer den Job übernehmen will 
und übernehmen soll, fehlte nur noch das Ja-
wort der Familie. Siebzig Familienmitglieder 
durften nach Corona geschuldeten Vorgaben 
dabei sein, saßen meist zu zweit nebeneinan-
der oder einzeln im Raum verteilt. Mitglieder, 
Freunde, Bekannte, Sympathisanten, Unter-
stützer. Jene waren nicht nur an Ort und Stel-
le, sie kamen auch virtuell vorbei mit Mut 
machenden Video-Botschaften wie Jochen 
Kramer vom BUND Kronberg und Hessens 
Wirtschafts- und Verkehrsminister Tarek Al-
Wazir. Launige Worte, freundliche Worte, der 
Mann aus der Wiesbadener Staatskanzlei 
wünscht den Oberurseler Bürgern, „die Chan-
ce zu nutzen, einen grünen Bürgermeister zu 

wählen“. 
Friedrichsdorf hat die 
Chance vor 23 Jahren 
genutzt, Horst Burg-
hardt ist noch heute 
im Amt und in der 
Stadthalle bei der 

Wahl seines Parteifreundes live dabei. Seine 
wichtigste Botschaft: Ein Bürgermeister muss 
Krisen bewältigen können und die nächste Fi-
nanzkrise werde mit Sicherheit kommen. 
Christof Fink habe das in Sachen Corona be-
wiesen, als er alleine die Stadt führen musste, 
„er kann Krisen“. Seine Wesenszüge Beson-
nenheit und Kreativität seien dabei wichtig, 
„gelassen die Lage ernst nehmen und den 
Menschen Orientierung bieten“. Dazu ist er 
bereit und hofft dabei auf Unterstützung aus 
jener Stadtgesellschaft, in deren Mitte er die 
Grünen angekommen sieht. Fink nach dem 
Auszählen der Wahlzettel: „Ich freue mich, 
als Bürgermeister kandidieren zu dürfen.“

WAHLEN

13-Jähriger 
auf Gehweg angegriffen
Oberursel (ow). Ein 13-Jähriger wurde am 
Mittwoch von einem bislang unbekannten Tä-
ter in der Straße An der Brennersmühle ange-
griffen. Der Junge war gegen 15.30 Uhr auf 
dem Gehweg unterwegs, als er von dem An-
greifer mit Schlägen und Tritten attackiert 
worden sein soll. Nach Aussage des 13-Jähri-
gen soll es sich bei dem Täter um einen etwa 
16 Jahre alten Jugendlichen mit dunklem 
Teint gehandelt haben, der etwa 1,80 Meter 
groß gewesen sein soll. Der Angreifer habe 
ein weißes T-Shirt mit schwarzer Aufschrift, 
eine graue Jeans und kurze braune Haare ge-
tragen. Auffällig soll zudem eine etwa fünf 
Zentimeter große Narbe am Kinn des Jugend-
lichen gewesen sein. Zeugen können sich un-
ter Telefon 06172-1200 melden.

Windrose feiert 
Oktoberfest
Oberursel (ow). Nachdem das diesjährige 
Brunnenfest ausfallen musste, wurden inzwi-
schen Erfahrungen gemacht, wie man mit den 
richtigen Hygienekonzepten feiern kann. Da-
her hatte der Internationale Verein Windrose 
die Idee, statt Brunnenfest ein Windrose-Ok-
toberfest für alle Mitglieder und Freunde zu 
veranstalten. Am Freitag, 18. September, und 
Samstag, 19. September, heißt es jeweils von 
16 bis 23 Uhr „O’zapft is!“, denn dann wird 
im Garten in der Neutorallee zünftig gefeiert. 
Für Stimmung sorgen Karsten Weber und 
Sängerin, und für das leibliche Wohl gibt es 
bayerische Schmankerl wie Schweinebraten, 
Obatzter und Weißwürste. Auch Weißbier 
steht auf der Getränkekarte. Der Garten hat 
Platz für etwa 80 bis 100 Gäste.

Kletterer am Großen Zacken abgestürzt
Am Sonntag wurde die Bergwacht Großer 
Feldberg zu einem außergewöhnlichen Klet-
terunfall gerufen: Am „Großen Zacken“ bei 
Niederreifenberg, einem der wenigen er-
schlossenen Kletterfelsen im Taunus, war ein 
Kletterer aus großer Höhe abgestürzt. Der 
Auslöser des Unfalls war vermutlich die feh-
lerhafte Bedienung des Abseilgeräts, wodurch 
der 52-Jährige vom höchsten Punkt der Klet-
terroute nahezu ungebremst über mehr als 
zehn Meter abstürzte und dort schwerverletzt 
im Steilgelände liegen blieb.
Der Bergwacht-Rettungssanitäter und Ein-
satzleiter Björn Nolting versah auf dem Gro-
ßen Feldberg seinen Dienst mit dem All Ter-
rain Vehicle (ATV) und konnte so unmittelbar 
an die Einsatzstelle ausrücken und den Patien-
ten gegen weiteres Abrutschen im Steilhang 
sichern. Gleichzeitig übernahm er bis zum 
Eintreffen des Bad Homburger Notarztes die 
medizinische Erstversorgung und assistierte 
anschließend bei den ärztlichen Maßnahmen. 
Zwei weitere Bergretter fuhren  ebenfalls di-
rekt zur Einsatzstelle und organisierten die 
technische Rettung mit der Korbtrage des 
ATV-Patientenanhängers. Glücklicherweise 
konnten die Einsatzkräfte das an der Unfall-
stelle bereits vorhandene Kletterseil für die 
Seilsicherung nutzen und so den Patienten di-
rekt nach der notärztlichen Versorgung in der 

Korbtrage lagern, aus dem Steilhang ablassen 
und direkt an den unten wartenden Rettungs-
wagen übergeben. Das aus Bad Homburg an-
rückende Bergrettungsfahrzeug mit dem Seil-
material der Bergwacht konnte daher die An-
fahrt bereits kurz vor der Einsatzstelle abbre-
chen.  Foto: Bergwacht

Geld für den Dirt-Bike-Park
Oberursel (ow). Mit 12 000 Euro fördert das 
Land Hessen die Errichtung eines Dirt-Bike-
Parks in Oberursel. Das Gelände mit Strecken 
und Rampen aus Erde kann mit Mountain-
bikes und BMX-Rädern befahren werden und 
lädt zu spektakulären Sprüngen und Tricks 
ein.
„Bereits seit Längerem setzt sich eine Gruppe 
junger Menschen in Oberursel dafür ein, im 
Umfeld der Sportplätze am Eschbachweg ei-
nen Dirt-Bike-Park zu errichten. Bislang kön-
nen sie ihren Sport nur im Umland ausüben; 
beispielsweise in Kronberg oder Raunheim. 

Dass das Land Hessen das Anliegen unter-
stützt und so dazu beiträgt, das Sport- und 
Freizeitangebot im Vordertaunus zu erwei-
tern, freut mich sehr“, sagt Miriam Dahlke, 
für den Hochtaunuskreis zuständige Abgeord-
nete der Landtagsfraktion von Bündnis 90/
Die Grünen.
Die Zuwendung ist Teil des Investitionspro-
gramms „Sportland Hessen“. Insgesamt fünf 
Millionen Euro jährlich stellt die hessische 
Landesregierung daraus für die Errichtung, 
Modernisierung oder Erweiterung von Sport-
stätten in ganz Hessen bereit.

Philipp: Also irgendwie hat ja diese Erfi n-
dung mit dem bundesweiten Warntag, an 
dem überall um 11 Uhr die Sirenen laut 
heulen und die Warn-Apps auf den Mobil-
telefonen aufgehen sollten, nicht geklappt.
Fritz: Stimmt. Ich habe fast gar nichts ge-
hört.
Ursel: Das liegt vielleicht am Zustand dei-
ner Ohren, lieber Fritz. Allerdings muss ich 
zugeben, da wurde ein Riesenspektakel um 
dieses Sirenenheulen gemacht, viele Men-
schen waren sehr verunsichert, gerade die 
älteren, und dann ist nicht viel passiert.
Fritz: Na, sage ich doch. Viel Wind um 
nichts. Dafür gab es aber bei mir in meinem 
Bad Homburg etwas zu sehen.
Philipp: Ach ja? Was denn?
Ursel: Ich glaube, meine Orscheler haben 
es auch gesehen. Ein immens großes sil-
bernes, Luftschiff mit blaugelber Aufschrift 
war am wolkenfreien, strahlend hellblauen 
Himmel zu erblicken.
Fritz: Genau. Ein Zeppelin fl og durch Bad 
Homburgs Luftraum, und viele Köpfe reck-
ten sich neugierig gen Himmel.
Philipp: Und wurden die Wissbegierigen 
denn aufgeklärt, was es mit diesem Luftge-
fährt auf sich hatte?
Ursel: Also, wenn die Aufschrift blaugold 
gewesen wäre, hätte ich ja sofort den Tanz-
sportverein Blau-Gold aus Steinbach da-
hinter vermutet.

Fritz: Ach was, Tanzverein! In meinem Bad 
Homburg hat Kaiser Willhelm II. schon vor 
110 Jahren die Zeppelinparade abgenom-
men. Ganz normal, dass da immer wieder 
welche unterwegs sind. Die gehören, egal 
in welchen Farben, in mein Homburger 
Bild. Basta.
Ursel: Ist ja schon gut, reg dich nicht auf, 
Fritz. In Steinbach hat man außerdem jetzt 
auch ganz andere, mindestens genauso 
große Veranstaltungen im Fokus. Denn die 
Stadtrallye startet am Wochenende.
Fritz: Na und. In Bad Homburg spielen da-
für seit langer Zeit mal wieder die Sentinels 
ihren Football, oder wie das heißt.
Ursel: In Oberursel gibt es sogar ein Okto-
berfest und zwar organisiert vom Internati-
onalen Verein Windrose.
Philipp: Pah. Feste über Feste. Das interes-
siert mich gerade gar nicht. Jedoch weiß 
ich, dass am Sonntag Weltkindertag ist und 
gleichzeitig Tag des Friedhofs.
Ursel: Tag des Friedhofs, das passt zum 
Buch über den jüdischen Friedhof in mei-
ner Brunnenstadt, das jetzt erschienen ist. 
Am Weltkindertag denke ich an die armen 
kleinen Jungen und Mädchen im Flücht-
lingslager Moria auf Lesbos. Denen sollte 
wirklich geholfen werden.
Fritz: Bleibt zu hoffen, dass keiner all das, 
was ihr hier so verkündet, vergisst. Am 
Montag ist Welt-Alzheimertag. 
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Sascha Albert (Dachdeckermeister), Stefan Welter (Bauherr) und  Marc Ziehe (Baulei-

ter) freuen sich über die gelungene Sanierung in der Audenstraße 6 (v.l.)      Fotos: rosa

Tel: 06171-979309
www.bohnholzbau.de

E-mail: kontakt@bohnholzbau.de

 DACHDECKERGESELLEN,ZIMMERERGESELLEN &Azubis gesucht!>>

>>
>>

In Zusammenarbeit mit dem Architektenbüro Robin Weber aus Oberursel

Zufriedene Bauherren bedanken sich bei Nachbarn und verständnisvollen Betroff enen  
Die Bauherren Robert Geiß und Stefan Welter können nach Abschluss des Projekts das dafür von ihnen ausgewählte Unternehmen Bohn Holzbau & Dach-
deckerei nur empfehlen: „Wir haben die Firma Bohn aus Oberursel beauftragt, weil die Hauptgewerke Zimmermann-, Dachdecker-/Spengler- und Verputz-/
Malerarbeiten hier aus einer Hand umgesetzt werden. Dieser Ansatz hat sich bewährt, weil die Arbeiten so von Bauleiter Marc Ziehe optimal koordiniert 
werden und ohne Abstimmungsprobleme ablaufen konnten. Doch Stefan Welters Dank gilt ebenso anderen Betroffenen: „Wir bedanken uns bei der Stadt 
Bad Homburg für die unkomplizierte Erteilung der Genehmigung für die Aufstellung des Krans in der Audenstraße, aber auch bei allen Passanten und 
besonders bei den Nachbarn für Verständnis, Geduld und Unterstützung.“ Auch die Gastronomen der „Schreinerei“ seien mit der Ausnahmesituation ab-
solut positiv umgegangen, unterstreicht Stefan Welter, man sei dort sehr angetan von den Sanierungsarbeiten, weil dadurch die gemütliche Außengas-
tronomie noch weiter aufgewertet wurde und auch der Eingangsbereich in Kürze umgestaltet und verschönert werde. „ ‚Die Schreinerei‘ zählt laut HR-
Fernsehen zu den originellsten Gasthäusern in Hessen. Ganz nach dem Motto ‚Handwerksgeschichte trifft auf heimische Küche‘ werden hier 
gutbürgerliche, hessische Gerichte nebst regionalen Getränken angeboten“, sagt Welter.  Der Bauherr äußert sich außerdem begeistert über die 
Taunus Foto Galerie, die bereits im Vorderhaus eingezogen ist und deren Geschäftsführer David Mark in wechselnden Ausstellungen Werke von 
Spitzen-Fotografen präsentiert. In der neu eröffneten Galerie freut man sich in stilvollen Räumen auf viele Besucher.

Schönstes Beispiel derzeit die denk-
malgeschützten Häuser rund um die 

Gaststätt e „Schreinerei“ in der
Audenstraße 6

Ein wunderschönes, altes Haus erhalten und sanieren? Dafür gibt es Fachleute. Deshalb hat die 
Hauseigentümergemeinschaft Robert Geiß und Stefan Welter für das Projekt in der Audenstraße 6 
den Zimmer- und Dachdeckermeisterbetrieb Bohn Holzbau & Dachdeckerei beauftragt. 
Der ausführende Dachdeckermeister Sascha Albert steuert Fachwissen, Erfahrung und Leidenschaft 
bei, Zimmermeister und Bauleiter Marc Ziehe begleitet die Arbeiten bedacht und weitsichtig. Ge-
schäftsführer Alexander Bohn zeichnet mit seiner gut aufgestellten Firma verantwortlich für den 
Gerüstbau, die Baustelleneinrichtung inklusive kompliziertem Kranaufbau und Straßensperrung, den 
Abbruch des völlig maroden Dachgeschosses, die in traditioneller Handarbeit durchgeführte Sanie-
rung im ersten Obergeschoss, die Neuerstellung des Dachgeschosses in Holzrahmenbauweise und 
eines Dachstuhls mit Fertiggauben, die dazugehörenden Dachdecker-, Schiefer- und Spenglerarbei-
ten sowie den gesamten Verputz.

Holzbau & Dachdeckerei Bohn
Ein bodenständiger Meisterbetrieb, in dem die Leute ihr 
Handwerk verstehen

Kniff elige Herausforderung souverän gelöst
Sämtliche Arbeiten des von Architekt Stefan Bingenheimer konzipierten Projekts wurden unter den 
strengen Auflagen von Bauaufsicht und Denkmalschutzbehörde ausgeführt. Und all dies auf engstem 
Raum. Bauleiter Marc Ziehe ist zufrieden: „Wir haben Haus und Dach 1:1 wieder so hinbekommen wie 
zuvor, nur die Gauben sind neu, aber mit Bedacht ins Gesamtbild eingefügt, Kupfereinfassungen und 
Schieferdeckung runden die ansprechende Optik ab.“ Es sei für die Denkmalschutzbehörde sehr wich-
tig gewesen, das optische Erscheinungsbild zu bewahren. „Die Aufgabenstellung war kniffelig, eine 
echte Herausforderung, der wir uns mit unseren Spezialisten gestellt und die wir erfolgreich gemeis-
tert haben“, betont Marc Ziehe.

Weitere Beispiele von Arbeiten der Firma Bohn:
Fotos: Bohn
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Bebauungsplanentwurf liegt aus
Oberursel (ow). Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat Ende vergangenen Jahres die 
Einleitung des Bebauungsplanverfahrens mit 
der Nummer 261 „Ortsrand Dornholzhäuser 
Straße“ beschlossen. Die Durchführung der 
Beteiligung der Öffentlichkeit wurde am 2. 
Juli 2020 beschlossen. Ziel des Verfahrens ist 
die Schaffung von Planungsrecht für die Ent-
wicklung von Wohnraum mit geordneter städ-
tebaulicher Erschließung.
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
können der Bebauungsplanvorentwurf ein-
schließlich der Textfestsetzungen und der Be-
gründung/Erläuterung mit Anlagen noch bis 
einschließlich Freitag, 2. Oktober, im Rat-
haus, Erdgeschoss links, während der allge-
meinen Öffnungszeiten des Geschäftsbereichs 
Stadtentwicklung eingesehen werden. Hierbei 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erör-

terung. Aufgrund der Corona-Pandemie müs-
sen die Hygienevorschriften während des Be-
suchs im Rathaus beachtet werden. Um War-
tezeiten zu vermeiden, wird um eine Termin-
absprache unter Telefon 06171-502441 oder 
per E-Mail an stadtentwicklung@oberursel.
de gebeten. Das Betreten des Rathauses ist 
nur mit Mund-Nase-Bedeckung möglich.
Der Bebauungsplanvorentwurf und die weite-
ren Unterlagen können noch bis 2. Oktober 
im Internet unter www.oberursel.de/de/rat-
haus/buergerbeteiligung/offenlage-bplaene/ 
eingesehen werden. Stellungnahmen können 
während der Auslegungsfrist abgegeben wer-
den. Elektronische Stellungnahmen sollten an 
die E-Mail-Adresse stadtentwicklung@ober-
ursel.de gesendet werden. Für die Abgabe ei-
ner mündlichen Stellungnahme zur Nieder-
schrift wird um Terminabsprache gebeten.

Nachdem sie im vorigen Jahr den Schwerpunkt auf Sanierung gelegt hat, will die OWG nun 
wieder vermehrt in bezahlbare Neubauwohnungen investieren.  Foto: bg 

OWG baut in Bommersheim 
und plant in Oberhöchstadt 
Oberursel (bg). „Ich darf mich demaskie-
ren“, sagte Rainer Zulauf zur Begrüßung der 
Vertreterversammlung und befreite sich von 
seinem Mund-Nasen-Schutz. Maske auf, 
Maske ab, so ging es allen in der Stadthalle, 
die von ihrem Platz aufstanden, um ans Mikro 
zu gehen. Die Versammlung der Oberurseler 
Wohnungsgenossenschaft (OWG) ging unter 
strengen hygienischen Sicherheitsmaßnah-
men über die Bühne. Am Eingang mussten die 
Maske aufgesetzt, Adresse und Telefonnum-
mer hinterlegt, die Hände desinfiziert werden. 
Im Saal saßen die Vertreter einzeln an den Ti-
schen. Die Personenzahl war streng begrenzt, 
sonst gern gesehene Gäste aus der Stadtge-
sellschaft konnten diesmal nicht eingeladen 
werden. Dank der Lockerungen war es aber 
möglich, dass die Vorstandsmitglieder Dieter 
Hinterreiter, Edgar Parnet und die Geschäfts-
führerin Birgit Welter auf dem Podium Platz 
nehmen konnten. Dazu noch der OWG-Auf-
sichtsratsvorsitzende Rainer Zulauf, der die 
Versammlung leitete.

Umfangreiches Zahlenwerk

Er freute sich aufrichtig, dass trotz Corona 
36 Wohnbaugenossen der Einladung gefolgt 
waren. Sie sind die gewählten Vertreter der 
4536 OWG-Mitglieder. Vor ihnen lag eine 
lange Tagesordnung, die sie zügig, diszipli-
niert und einmütig abarbeiteten. Mit der Ein-
ladung war ihnen der Geschäftsbericht der 
OWG für das Jahr 2019 zugegangen mit ei-
nem umfangreichen Zahlenwerk, das die 
hauptamtliche Geschäftsführerin Birgit Wel-
ter näher erläuterte. Die OWG verwaltet 
1732 Wohnungen, dazu 1500 Garagen und 
Stellplätze. Der durchschnittliche Mietpreis 
lag im Jahr 2019 bei 6,42 Euro pro Quadrat-
meter. Im abgelaufene Geschäftsjahr fand 
keine Neubautätigkeit statt, dafür wurde 
kräftig in den Bestand investiert, insgesamt 
fast sechs Millionen Euro. Mit der im Früh-
jahr abgeschlossenen, umfassenden energeti-
schen Modernisierung und Sanierung der 
Usastraße 2-10 mit 36 Wohneinheiten wurde 
das Quartier Usa-/Niddastraße im Norden 
von Oberursel auf den neuesten Stand ge-

bracht und entspricht nun den energetischen 
Vorgaben der aktuellen Energieeffizienzver-
ordnung. In der Erich-Ollenhauer-Straße 5-9 
wurden die Fassaden und Balkone saniert. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Moderni-
sierung von 44 Wohnungen nach Mieter-
wechsel. Pro Wohnung wurden dabei rund 
32 000 Euro in die Hand genommen. 
Im Zuge von Nachverdichtung entsteht gera-
de in der Bommersheimer Straße ein Neubau 
mit acht Wohneinheiten. Ein weiteres Neu-
bauvorhaben plant die OWG in Kronberg-
Oberhöchstadt in der Friedensstraße. Die Mo-
dernisierung dieser Liegenschaft ist wirt-
schaftlich und technisch nicht mehr vertretbar. 
Auf dem Grundstück will die OWG 60 Neu-
bauwohnungen schaffen und hofft auf ein po-
sitives Signal dazu aus der Stadtverordneten-
versammlung von Kronberg. Danach könnte 
im Jahr 2021 mit dem Bau begonnen werden. 
Möglich sind diese Aktivitäten durch die 
kerngesunde finanzielle Basis der OWG. Die 
Bilanzsumme zum Jahresabschluss 2019 lag 
bei 62,65 Millionen Euro, der Bilanzgewinn 
bei 219 509 Euro und die Eigenkapitalquote 
bei 62,2 Prozent.  Auch für das laufende Jahr 
rechnet die OWG wieder mit einem voraus-
sichtlichen Überschuss zwischen 1,3 und 1,7 
Millionen Euro.
Die Vertreterversammlung folgte dem Vor-
schlag, den Bilanzgewinn zur Ausschüttung 
einer Dividende von vier Prozent auf das divi-
dendenberechtigte Geschäftsguthaben der 
Wohnbaugenossen in Höhe von 5,5 Millionen 
Euro zu verwenden, einstimmig. Ebenso ein-
mütig entlastete die Versammlung die Mit-
glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2019. 
Erfreut präsentierte Rainer Zulauf der Ver-
sammlung ein besonderes Schmankerl am 
Rande, ein Hoch auf das Quartier „Moselstra-
ße“. Die Borschüre stammt aus der Feder der 
langjährigen Vertreterin Brigitte Geißler-Bur-
schil. Sie berichtet in dem kleinen Büchlein 
über ihre ersten Lebensjahre, die sie dort ver-
bracht hat. Die Moselstraße war das erste 
Neubauprojekt der OWG nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Die Broschüre ist im Oberurseler 
Buchhandel erhältlich.

Noch sind die letzten Tage im Altenhöfer Weg nicht gezählt, doch die Ketteler-La Roche-Schu-
le lechzt nach Umzug in den Süden der Stadt in ein neues Schulgebäude mit Wohnheim für die 
Studierenden.  Foto: js

Das Projekt „Neumühle“
geht in eine neue Phase
Oberursel (js). Die Idee vom Gewerbe- und 
Wohnquartier „Neumühle“ auf Grundstücken 
zwischen Zimmersmühlenweg, den Schwarz-
wiesen und der Ludwig-Erhard-Straße nimmt 
Gestalt an. Nach fast drei Jahren zäher Vorar-
beit wird der Stadtpolitik nun ein „Städtebau-
licher Vertrag“ vorgelegt, der zwischen dem 
Investor und der Stadt abgeschlossen werden 
soll. Darin werden die Voraussetzungen für 
die Entwicklung des etwa 30 000 Quadratme-
ter großen Geländes festgeschrieben. Gestern 
hat der Bau- und Umweltausschuss das The-
ma zu später Stunde besprochen, am 1. Okto-
ber obliegt die Entscheidung dem Stadtparla-
ment. Es geht um große Flächen direkt an-
grenzend an den Rewe-Markt im Außenbe-
reich des Gewerbegebiets Süd.

Wichtig ist die richtige Mischung

Mit einem „Mix aus Bildung, Wohnen und 
Gewerbe“, der am Rand der Urselbachaue 
entstehen soll, wo nach 1945 Vertriebene aus 
dem Sudetenland farbige und geschliffene 
Gläser bei der Hessenglas GmbH hergestellt 
haben, hat die Stadt schon im Frühjahr 2018 
geworben. Mit diesem Dreiklang soll gegen-
über der S-Bahn-Station Stierstadt ein neues 
Quartier mit „Modellcharakter“ entwickelt 
werden. Vorgesehen ist dort auch ein neuer 
Standort für die Ketteler-La Roche-Fachschu-
le für Sozialpädagogik, die vom Altenhöfer-
weg am Waldrand in den Süden umziehen 
will. Die Schule sei von „hoher Bedeutung für 
die Stadt“, so Bürgermeister Hans-Georg 
Brum (SPD). Personal für die städtischen 
Kindertagesstätten werde häufig von der re-
nommierten katholischen Fachschule rekru-
tiert. Seit vielen Jahren gebe es „enge Kontak-
te“, schon aus der Zeit, als noch der Orden der 
Schwestern von der Göttlichen Vorsehung 
dort die Leitung innehatte. Mit der Schule, 
Träger ist inzwischen das Bistum Limburg, 
werde derzeit das Raumprogramm abge-
stimmt, teilte der Investor bei der Vorstellung 
des aktuellen Standes des Projekts „Neumüh-
le“ mit.
Es geht um knapp drei Hektar Wiesen- und 
Brachland, das in der Stadtplaner-Sprache seit 
vielen Jahren als „Hochtief“-Gelände firmiert. 
Begrenzt von Bürobauten „In den Schwarz-
wiesen“ auf der einen Seite, offen nach Süden 
und Westen durch die Urselbach-Aue. Wie 

hoch und wie tief am Bach gebaut werden 
darf, wird im Bebauungsplan festgesetzt, der 
Satzungsbeschluss soll noch in diesem Jahr 
erfolgen. „Langsam wird’s“, so Brum, „wir 
brauchen einen verlässlichen Startpunkt“, 
sagt Markus Brod, Geschäftsführer und Ge-
sellschafter der Pecan Development GmbH, 
die als Generalinvestor auftritt. Sie hat dafür 
die „Neumühle Oberursel GmbH“ als Tochter 
gegründet. Pecan Development wiederum ist 
ein so genanntes Management-Buy-Out der 
früheren Hochtief-Projektentwicklung und 
hat das Areal dem Baukonzern abgekauft. Ge-
scheitert war zuvor die Entwicklung eines 
großen Bürokomplexes, es blieb bei zwei Ge-
bäuden an den Schwarzwiesen. Gescheitert ist 
auch die vor acht Jahren geborene Idee eines 
„Plusenergie-Quartiers“, auch daran war eine 
Hochtief-Tochter beteiligt. Es ging um Woh-
nen und Gewerbe, allerdings mit dem hohen 
Anspruch, dass die Gebäude mehr Energie 
produzieren als verbrauchen sollten. Nach der 
Vorstellung des Projekts war nicht mehr viel 
davon zu hören.
Nun also Bildung, Gewerbe und Wohnen, 
wobei das Thema Bildung einen Aspekt auf-
wirft, der auch bei der verkehrlichen Anbin-
dung des Quartiers eine Rolle spielen wird. 
Gerechnet wird mit 300 bis 400 Schülern, die 
alle im jungen Erwachsenenalter sind. Es 
geht um eine überregionale Schule für Erzie-
her und Sozialassistenten. Die Voraussetzun-
gen dafür seien am Zimmersmühlenweg ide-
al, so Brum, er nennt etwa die gute Erreich-
barkeit mit U- und S-Bahn.  Auch werde eine 
direkte Verbindung vom Zimmersmühlenweg 
über Ludwig-Erhard-Straße zur Frankfurter 
Landstraße geschaffen. Kritisches Thema 
wird die verkehrliche Situation dennoch blei-
ben, denn auf 18 000 Quadratmeter sind vier- 
bis fünfgeschossige Bürogebäude mit knapp 
40 000 Quadratmeter Bruttogeschossfläche 
vorgesehen, dazu 78 Geschosswohnungen so-
wie in Richtung Urselbach 19 Reihen- und 
Doppelhäuser mit Staffelgeschoss. Im städte-
baulichen Vertrag soll geregelt werden, dass 
20 Prozent der Wohnungen in den Blöcken 
für 20 Jahre als „bezahlbarer Wohnraum“ zur 
Verfügung gestellt werden soll, bei Erstver-
mietung darf die Kaltmiete nicht über zehn 
Euro pro Quadratmeter liegen. Die Stadt will 
die dafür in Frage kommenden Personen be-
nennen.

Bekommen soll die Schule es im Gewerbegebiet Süd im Quartier „Neumühle“, direkt angren-
zend an den Rewe-Markt in der Urselbachaue. Bis 2024 soll das Quartier stehen.  
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Jeden Samstag im Radio 
plaudern mit dem Hausmeister
Oberursel (fch). Der Titelsong der Sesam-
straße „Der, die, das! Wer, wie, was? Wieso 
weshalb warum? Wer nicht fragt, bleibt 
dumm. 1000 tolle Sachen, die gibt es überall 
zu sehen. Manchmal muss man fragen, um sie 
zu verstehen…“ eroberte vor einem halben 
Jahrhundert die Herzen der jungen Zuschauer 
im Sturm. Das „Sesamstraßen“-Lied von Vol-
ker Ludwig (Text) und Ingfried Hoffmann 
(Musik) ermutigte die Kinder, täglich neugie-
rig zu sein und zu fragen. 
Hellwache Hörer, die pfiffig sind und Antwor-
ten auf knifflige Fragen parat haben, sind ganz 
im Sinne von „Hausmeister“ Tomas Fey. Der 
ehemalige Weißkirchener, der jetzt in Stein-
bach wohnt, verdient seinen Lebensunterhalt 
als Softwareunternehmer. Bekannt ist er vie-
len Hörern in Frankfurt, Oberursel und der 
Rhein-Main-Region (Empfang über Antenne 
auf UKW 91.8 MHz, über Livestream oder 
die „radio X“-Gratis App) allerdings als wiss-
begieriger „Hausmeister“. Übers Internetra-
dio fiebern und rätseln Hörer weltweit mit. 
„Sogar in Neuseeland“, freut sich Fey. Jeden 
Samstag von 10 bis 12 Uhr stellt er oder einer 
seiner Kollegen bei „radio X“, dem werbefrei-
en Stadtradio von Frankfurt, in der wöchentli-
chen Kultsendung „Rätsel mit Hausmeistern“ 
Fragen an die aufmerksamen Hörer. Das The-
menspektrum ist weit gestreut. Es reicht vom 
Musik-und-Redewendungen-Raten über Fra-
gen beispielsweise zu Liedern mit „ohoho“ 
und Fragen mit „oooh“ sowie zu „unnützem 
Wissen“ bis hin zu Sendungen aus den Berei-
chen Sport, Bundesliga, aber auch zu ver-
schiedenen Ländern wie Irland. 

Es geht um die Ehre

„Es läuft alles ganz einfach ab. Wer dabei sein 
will, muss zehn Spielregeln befolgen“, sagt der 
Wahl-Steinbacher. Die Frage hören, die Frage 
verstehen, und wer die Antwort kennt, der 
wählt 069-29971211. Nach Nennung seines 
Namens, gibt er die Lösung der Allgemeinheit 
preis und kassiert dafür einen Punkt. Wer am 
Ende die meisten Punkte hat, konnte anfangs 
einen Preis gewinnen und glücklich sein. „In-
zwischen gibt es keine Preise mehr, es geht al-
lein um die Ehre, der Beste oder die Beste zu 
sein“, informiert Fey. Er lebt in der Live-Sen-
dung seit 1997 seine Passion als Moderator 
aus. So wie alle Sendungsmacher bei Radio X 
ehrenamtlich. Anfangs saß Fey allein im Stu-
dio, jetzt meist im Duo. Viele im heutigen 
Team sind ehemalige Hörer. Zu ihnen gehören 

Jens Maurer aus Stierstadt, ebenfalls seit einem 
Jahr Moderator ehrenhalber, und Mitmoderator 
Marcus Alber, seines Zeichens seit 15 Jahren 
ehrenamtlicher Techniker. Alle Ehrenamtler 
der wöchentlichen Rätselsendung „Rätsel mit 
Hausmeistern“, zu denen auch Thorsten Ditt-
mann und Dagi Stenzel, zuständig für Redakti-
on, Blogbeiträge „alfa-beet.de“ und Protokolle 
sind, investieren viel Zeit in ihr Hobby Radio. 
„Wir Ehrenamtler investieren rund zehn Stun-
den Vorbereitung für eine einstündige Sen-
dung“, informiert der Hausmeister „der ersten 
Stunde“. „Wir bereiten alles akribisch vor“, 
sagt Maurer. „Aber wir sind auch große Freun-
de des Spontanen“, ergänzen Fey und Alber 
schmunzelnd. Lockerheit und Pünktlichkeit ge-
hören für die Moderatoren zusammen. Alber 
hörte die Rätselsendung mit dem „Hausmeis-
ter“, rief an und fasste den Entschluss, im Team 
dabei zu sein. Maurer, der seinen Lebensunter-
halt im Vertrieb verdient, hörte die Sendung 
erstmals 2006. „Es ist ein Hobby das Spaß 
macht und anderen eine Freude“, sagt er. „Man 
ist als Hausmeister der Besserwisser“, sagt 
Marketingmann Marcus Alber. „Und man kann 
Tipps geben, mit denen man die Hörer in die 
Irre führt“, ergänzt Fey. 
Er wurde bisher nur einmal nach dem Kauf ei-
nes Rollers in Sachsenhausen an einer Ampel 
von einem Hörer an seiner Stimme erkannt. 
„Bist du der Hausmeister?“, fragte ihn der Pas-
sant. Das ist nicht verwunderlich, denn Radio 
X hat viele Stammhörer, ist in coronafreien 
Zeiten mit Ständen auf der Musikmesse und 
dem Museumsuferfest vertreten. „radio X“ 
sendet seit 22. September 1997 werbefrei, un-
abhängig, eigenständig und leidenschaftlich 
täglich 24 Stunden. Wir sind rund um die Uhr 
mit einem Vollprogramm aus Musik, Politik, 
Kunst, Popkultur und vielem mehr on Air. Un-
sere Nachrichten kommen vom Deutschland-
funk. Bis auf unsere Geschäftsführerin und 
eine Technikerin arbeiten alle 400 Mitarbeiter 
in den 80 Redaktionen ehrenamtlich“, sagt Fey. 
Theoretisch erreichen die Radiomacher aus 
der Bockenheimer Kurfürstenstraße im 
Rhein-Main-Gebiet 1,5 Millionen Hörer. Den 
Blog des Hausmeisters besuchten bisher rund 
400 000 Hörer. „Die ganze Prominenz von 
Eintracht Frankfurt war schon bei uns im Stu-
dio. Und Künstler wie das Comedy-Duo 
Mundstuhl haben bei radio X ihre ersten 
Schritte gemacht“, so Fey. Die Macher ver-
mitteln zudem Medienkompetenz und ermög-
lichen jungen Menschen, bei radio X ein Frei-
williges Soziales Jahr Kultur zu absolvieren.

Marcus Alber, „Hausmeister“ Tomas Fey aus Steinbach und Jens Maurer aus Stierstadt sind 
Moderatoren und Techniker ehrenhalber beim Radiosender radio X.  Foto: fch

Verena Herzberger weiß: 
Dagegen ist ein Kraut gewachsen
Oberursel (ad). Lange bevor Antibiotika, 
Schmerzmittel und Co. auf diesem Planeten 
erschienen, waren die Kräuter die uneinge-
schränkten Herrscher der Heilmittel. Das 
Wissen um diese Kräfte wurde mündlich von 
einer Generation an die nächste weitergege-
ben und erweitert. Und auch heute in der Zeit 
der Pharmazie ist die Kräuterapotheke topak-
tuell. Denn nicht jedes Zipperlein muss gleich 
mit der chemischen Keule behandelt werden.
Sie wachsen auf unseren Wiesen, Äckern und 
am Waldrand und warten oft darauf, dass sie 
wahrgenommen und entdeckt werden. 
Viele der Kräuter sind den „Stadtmenschen“ 
jedoch aus dem Bewusstsein entschwunden, 
und nur die Wenigsten können auf Anhieb die 
Pflanzen, die am Wegesrand wachsen, korrekt 
zuordnen und wissen um deren Wirkung. Ei-
nige der berühmtesten von ihnen, wachsen 
überall, etwa die Brennesel oder der Löwen-
zahn. Viele sehen sie als lästiges „Unkraut“, 
das in der freien Natur in Gärten, Wäldern 
oder auf Wiesen wächst. Viele wissen nicht, 
dass sie sehr geschmackvoll als Salat oder Tee 
Anwendung finden können und zugleich eine 
heilende Wirkung auf Körper und Geist ent-
steht. So sagt man dem Löwenzahn nach, er 
sei gut für die Leber und wirke entzündungs-
hemmend. Wobei die Brennnessel entwäs-
sernd und stoffwechselfördernd wirke.
Da eben vielseitige Kräuter oft unauffällig un-
mittelbar vor der eigenen Haustür wachsen, 
widmet sich Verena Herzberger, die eine Aus-
bildung zur Heilkräuter-Expertin absolviert hat 
und sich schon seit langer Zeit neben ihrem 
Beruf als Sozialarbeiterin mit dem Thema be-
schäftigt, diesem Aspekt. „Ich würde gerne 
Menschen für die Pflanzen begeistern, die di-
rekt vor ihrer Haustür wachsen, über die man 
im Rinnstein stolpert und die am Wegesrand an 
jeder Ecke stehen. Gerne würde ich damit et-
was Öffentlichkeit schaffen für den wertvollen 
und viel zu geringen Lebensraum von Pflanzen 
und Insekten.“ Denn in unmittelbarem Zusam-
menhang mit dem Wahrnehmen und dem 
Schützen der Wildblumen und Kräuter geht der 
Schutz der Insekten einher.
Verena Herzberger nahm interessierte Teilneh-
mer auf zwei geführten Kräuterwanderungen 
mit in die faszinierende Welt der wild wachsen-
den Kräuter. Sie führte fachkundig und elo-
quent in die Geheimnisse der Kräuterwelt ein 
und nahm die Teilnehmer auch kulinarisch mit 
auf die Kräuterreise, indem sie Verkostungen 
unterschiedlicher heilender Tees anbot. Auch 
auf adstringierend wirkender Eichenrinde durf-
ten die Teilnehmer kauen. 
An Schafgarbe, Johanniskraut, Beifuss dürften 
die wenigsten der KräuterwanderungsTeilneh-
mer in Zukunft achtlos vorbeilaufen. Oder 
auch am Spitzwegerich. Wer ihn kennt, erkennt 
ihn an seinen langen, schmalen Blättern, die 

wie Lanzen aus dem Boden schießen. Er ist ein 
wichtiges Hustenmittel und hat außerdem gute 
Fähigkeiten bei der Wundheilung. Wenn man 
sich in der freien Natur verletzt und hat weder 
Pflaster noch Desinfektionsmittel dabei hat, 
hilft es, ein paar Spitzwegerichblätter zu zer-
kauen und auf die Wunde aufzulegen.
Ob in der Hausapotheke, für Salben oder 
Tinkturen, als Tee oder schmackhaft in Suppe, 
Omelette, Teigtasche oder ähnlichem: Wild-
kräuter lassen sich überraschend vielfältig im 
Alltag nutzen. Und immer mehr Menschen 
möchten erst einmal die Natur zum Zuge 
kommen lassen und rücken ihren Beschwer-
den mit der uralten Kraft der Pflanzen zuleibe 
– oft sehr erfolgreich.
Allerdings braucht man heute nicht mehr un-
bedingt selbst über Wiesen und Wälder zu 
streifen, um die Pflänzlein aufzuspüren: Fast 
alle Kräuter bekommt man in der Apotheke – 
aus kontrolliertem, biologischem Anbau. Wer 
sich trotzdem selbst auf die Suche machen 
möchte, braucht gut bebilderte Fachbücher, 
Geduld und natürlich ein bisschen Zeit für die 
Verarbeitung der frischen Pflanzen. Aber es 
lohnt sich, die Pflanzen selbst zu kennen und 
zu erkennen, und der Blick auf die Natur in 
der unmittelbaren Umgebung wird ein ande-
rer nach einer Kräuterführung sein.
Verena Herzberger wird voraussichtlich auch 
im kommenden Jahr weitere fachkundige 
Kräuterführungen anbieten und ist hierfür 
auch heute schon erreichbar unter Telefon 
0174 8490297.

Verena Herzberger erklärt fachkundig die oft-
mals unbeachtet am Straßenrand wachsenden 
Pflanzen, die als Heilkräuter dienen können, 
wenn man sie kennt.  Foto: ad

Seniorengymnastik
Oberursel (ow). Nach langer coronabeding-
ter Pause startet ab Mittwoch, 30. September, 
die Seniorengymnastik im Ferdinand-Balzer-
Haus mit drei Gruppen, die aus je zehn Teil-
nehmern bestehen. Die erste Gruppe trainiert 
von 9.45 bis 10.45 Uhr und die zweite Gruppe 
von 11 Uhr bis 12 Uhr. Die dritte Gruppe ist 
für 14 bis 15 Uhr vorgesehen. Anmeldungen 
nimmt der Seniorentreff ab Montag, 21. Sep-
tember, zwischen 10 und 16 Uhr unter Tele-
fon 06171-585333 entgegen.

 
  

www.auktionshaus-koenigstein.de

 
 

Herbstauktion am 
25. September um 15 Uhr 
Hauptstraße 12 in Königstein

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Ehevertrag: ja oder nein? (Teil 1)
Sie befi nden sich im „siebten Himmel“ und denken an 
eine Hochzeit? 
Spätestens jetzt werden Sie sich vielleicht auch fragen, 
ob dieser Schritt wirklich richtig ist. Und Sie werden 
unter Umständen überlegen, ob Sie mit einem Ehever-
trag das Schlimmste verhindern können, wenn die Ehe 
scheitert. 
Die folgenden Beiträge sollen Ihnen veranschaulichen, 
welche individuellen Regelungen Sie mithilfe eines 
Ehevertrages treffen können und was eine gute Be-
ratung ausmacht. 
Ein Ehevertrag ist eine schriftliche Vereinbarung zwi-
schen Verlobten oder Eheleuten. Der Ehevertrag kann 
also jederzeit vor oder auch während einer Ehe ge-

schlossen werden. Grundsätzlich ist es ein Vertrag wie 
jeder andere auch. Er regelt die Rechtsbeziehungen 
zwischen zwei Vertragsparteien, ähnlich wie bei einem 
Arbeitsvertrag oder einem Kaufvertrag. 
Mit dem Tag der standesamtlichen Trauung treten zwi-
schen Ihnen eine Vielzahl von Rechten und Pfl ichten 
in Kraft. Der Gesetzgeber hat diese im Bürgerlichen 
Gesetzbuch (BGB), und dort im Familienrecht, konkret 
geregelt. 

Fortsetzung am 1. Oktober 2020

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Kinderkirche 
geht auf Tour
Oberursel (ow). Für Samstag, 26. September, 
lädt das Team des „KinderKirchenSamstag“ 
(KiKiSa) der Auferstehungskirche alle Kinder 
zwischen sechs und elf Jahren zu einem Aus-
flug zur Saalburg ein. Bei der Führung im Rö-
merkastell wird die Frage beantwortet: Wie 
lebten eigentlich die Menschen zu Jesu Zeiten 
unter der römischen Herrschaft? Treffpunkt 
ist um 10.45 Uhr am Eingang der Saalburg. 
Um 13 Uhr endet die Führung durch das Rö-
merkastell. Die Teilnahme ist kostenlos, und 
außer einem kleinen Snack, etwas zum Trin-
ken und viel Vorfreude ist nichts mitzubrin-
gen. Es können maximal 13 Kinder teilneh-
men. Anmeldung im Gemeindebüro per E-
Mail an gemeindebuero.oberursel@ekhn.de 
bis spätestens 23. September (12 Uhr). In der 
E-Mail müssen Vor- und Nachname des Kin-
des, Adresse und Mobil- beziehungsweise 
Telefonnummer der Eltern angegeben sein. 
Fragen beantwortet Heike Gerlach per E-Mail 
an gerlach.home@unitybox.de.

Spielplatzgespräche
mit Antje Runge
Oberursel (ow). Bürgermeisterkandidatin 
Antje Runge lädt Oberursels Eltern zu „Spiel-
platzgesprächen“ ein. Sie wird in den kom-
menden 14 Tagen mit ihrer mobilen „An-
sprechBAR“ verschiedene Spielplätze besu-
chen, um sich zum Thema Kinderbetreuung 
und Familienpolitik in Oberursel auszutau-
schen. Die Gespräche finden in der ersten Wo-
che zu folgenden Terminen statt: Sonntag, 20. 
September, um 10.30 Uhr in Bommersheim, 
Spielplatz In der Steingasse, am Dienstag, 22. 
September um 16 Uhr, Weißkirchen , Spiel-
platz an der Bleiche, sowie am Donnerstag, 
24. September um 16 Uhr, Stadtmitte, De-
schauer Park. Die „Spielplatzgespräche“ hat 
Antje Runge an den Anfang ihrer Vorortge-
spräche in den Stadtteilen gestellt, da ihr „die 
Betreuungssitzation von Kindern eine Her-
zensangelegenheit ist und ich diese als Bür-
germeisterin zur Chefsache erklären will“. 
Die Ortsgespräche mit dem Format „An-
sprechBAR“ werden fortgesetzt.

Diakonie Hessen
bittet um Spenden
Hochtaunus (how). Die Herbstsammlung der 
Diakonie Hessen vom 22. September bis 1. 
Oktober findet wegen der Corona-Pandemie 
vielerorts erstmals nicht an der Haustür statt. 
Stattdessen bittet die Diakonie etwa per Flyer 
in den Briefkästen oder Ankündigung im Ge-
meindebrief um Spenden. Dieses Jahr rückt 
die Sammlung das Thema „Krisen gemein-
sam bewältigen“ in den Vordergrund. Die 
Mitarbeitenden der Diakonie stehen Men-
schen schon immer in Krisenzeiten zur Seite. 
Ob familiäre Sorgen, Wohnungsnot, Schulden 
oder Suchtprobleme – die regionalen Diako-
nischen Werke bieten eine qualifizierte Bera-
tung und benötigte Hilfen an. Leitender Ge-
danke dabei ist die „Hilfe zur Selbsthilfe“.  
Die Spenden gehen an die Diakonischen Wer-
ke in der jeweiligen Region und kommen ih-
ren sozialen Beratungsdiensten direkt zugute.
Spenden werden von den evangelischen Kir-
chengemeinden oder von den regionalen Dia-
konischen Werken im Bereich der EKHN ent-
gegengenommen. 

Der Führerschein
fürs Smartphone
Oberursel (ow). Das Kinderbüro und die 
Volkshochschule (VHS) laden Eltern und Kin-
der am Übergang zur weiterführenden Schule 
für Samstag, 19. September, zum Erwerb des 
„Smartphone Führerscheins“ ein. Auch im di-
gitalen Datenverkehr gibt es Regeln und Nor-
men zu beachten, um sich sicher online zu 
bewegen. Der Kurs findet von 9.30 bis 13.30 
Uhr im VHS-Seminarhaus „Alte Post“ statt 
und ist für alle geeignet, die ihr Smartphone 
noch nicht lange nutzen. Mit dem eigenen 
Smartphone werden die Grundlagen der Nut-
zung erlernt und gemeinsam wird herausge-
funden, was Bewegungs- und Persönlichkeits-
profile sind, was das Recht am eigenen Bild 
bedeutet und was mit Datenschutz gemeint ist. 
Kinder und ihre Eltern lernen im Kurs glei-
chermaßen Neues und haben zudem die Gele-
genheit, das Smartphone als verbindendes 
Element im Alltag zu erleben. Die Kursgebühr 
von 44 Euro gilt für ein Kind und einen Er-
wachsenen; jede weitere Person zahlt 35 Euro. 
Anmeldung unter Telefon 06171-58480.

Die heiße Phase des Wahlkampfes
Oberursel  (ow). „Polarization“, „partisan-
ship“, „tribalism“, „echo chambers” und „in-
equality“ gehören zu den häufig benutzten 
Begriffen bei aktuellen Beschreibungen der 
amerikanischen Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Wann, warum, wie und wie weit 
sich diese Spaltung entwickelt hat und wie sie 
sich in den Präsidentschafts- und Kongress-
wahlen 2020 niederschlägt, untersucht ein 
fünfteiliger Kurs der Volkshochschule (VHS), 
der mitten in der heißen Phase des Wahlkamp-
fes beginnt. Ab dem 21. September finden 
fünf Diskussionstreffen, jeweils von 20 bis 
21.30 Uhr im VHS-Seminarhaus „Alte Post“, 
Oberhöchstadter Straße 5, statt.
Ausgehend von Entwicklungen im liberalen 
und konservativen Lager sowie den Wahlen 
von Barack Obama und Donald Trump und 
deren Amtszeiten, Erfolgen und Misserfolgen 
wird der Wahlkampf 2020 unter die Lupe ge-
nommen – ein Wahlkampf, den es so zuvor 
noch nicht gegeben hat. Die Corona-Pande-
mie hat nicht nur die politische, wirtschaftli-

che und soziale Polarisierung noch offener zu 
Tage treten lassen und weiter vorangetrieben. 
Sie hat auch eine völlig neue praktische Situ-
ation geschaffen, die sich grundlegend auf 
Organisation, Finanzierung, Strategien, Kom-
munikation und Wahlbeteiligung auswirken 
wird. 
Zudem hat die Tötung von George Floyd 
durch einen Polizeibeamten in Minneapolis 
ein Fass zum Überlaufen gebracht und eine 
Protest- und Solidarisierungswelle – auch au-
ßerhalb der USA – ausgelöst, die dem Wahl-
kampf zusätzliche Dynamik verleiht. Auch 
auf die Kongresswahlen, deren Ausgang die 
Handlungsspielräume des alten oder neuen 
Präsidenten bestimmen, wird ein Blick ge-
worfen. Abschließend erfolgt eine detaillierte 
Analyse der Wahl und ihrer möglichen innen- 
und außenpolitischen Folgen. Teilnahmevor-
aussetzung sind gute Englischkenntnisse. 
Anmeldungen können online unter www.vhs-
hochtaunus.de oder unter Telefon 06171-
58480 vorgenommen werden.

Zum Palmengarten
Oberursel (hw). Die Senio-
ren-Union will am Mitt-
woch, 23. September, den 
Palmengarten besuchen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr vor 
dem Eingang in der Sies-
mayer-Straße. Die Kustodin 
Dr. Hilke Steinecke begrüßt 
die Teilnehmer, anschlie-
ßend stehen eine gemütliche 
Wanderung und eventuell 
ein Besuch im Café Sies-
mayer auf dem Programm. 
Abfahrt ist um 13.34 Uhr ab 
Bahnhof Oberursel mit der 
S5, am Frankfurter West-
bahnhof wird in den Bus 
umgestiegen. Anmeldung 
per E-Mail an hraestrup@
web.de oder unter Telefon 
06171-7971068. Auch für 
die Führung durch die Stä-
del-Ausstellung am 7. Okto-
ber um 14 Uhr sind noch 
Plätze frei. Gäste willkom-
men. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Verhandlungen und berufliche
Angelegenheiten laufen derzeit
hervorragend. Sie können sich
trotz der Fülle der Arbeit sehr
gut konzentrieren und behalten
einen kühlen Kopf!

Einige Unsicherheitsfaktoren
machen die Sachlage unüber-
sichtlich. Ganz besonders kri-
tisch und vorsichtig sollten Sie
sein, wenn Ihnen etwas Ver-
lockendes angeboten wird!

Sie müssen darauf achten, dass
Sie Ihre Lage endlich ein wenig
stabilisieren. Auf Dauer kann
und wird es nicht gut gehen,
wenn Sie auf mehreren Hochzei-
ten tanzen.

Schwungvoll gehen Sie die Wo-
che an und wissen genau, dass
Ihnen alles gelingen wird. Mit
dieser Einstellung fällt es Ihnen
natürlich leicht Mitstreiter zu
gewinnen.

Erwarten Sie von Ihrem Partner
nicht mehr, als Sie selbst zu ge-
ben bereit sind: Ein ständiges
Ungleichgewicht führt, ob kurz
oder lang, zu einer bedrohlichen
Gefühlsexplosion.

In der kommenden Woche gibt es
einfach optimale Bedingungen
für Sie! In der Liebe können Sie
sich getrost fallen lassen. Sie
sinken nun ganz bestimmt in die
richtigen Arme!

Ein Energieschub macht sich er-
freulich bemerkbar: Ihre aktive
Grundhaltung reißt auch andere
mit – und Sie kommen schneller
voran, als noch vor kurzem ge-
dacht!

Einen bestimmten Menschen ha-
ben Sie in letzter Zeit immer
wieder vertröstet. An diesem
Wochenende sollten Sie sich
endlich einmal Zeit für ihn neh-
men und ihm gut zuhören.

Neue Menschen treten in Ihr Le-
ben und eröffnen Ihnen neue
Möglichkeiten: Kosten Sie die-
sen Vorteil aus, auch wenn Sie
deshalb andere Dinge hinter sich
lassen müssen.

Den Pflichten sollten Sie jetzt
besonders gewissenhaft nachge-
hen! Kontaktfreude fördert neue
und belebt alte Beziehungen.
Und noch ein Tipp: Nicht mit
Komplimenten geizen!

Sie werden mehr Rücksicht neh-
men müssen, selbst wenn Sie
sich in Ihrem Tatendrang ge-
bremst fühlen: Allein auf sich
gestellt, werden Sie die Aufgabe
nicht bewältigen können.

Da stecken Sie aber auf einmal
in der Bredouille: Versuchen Sie
herauszubekommen, was die
Personen im Schilde führen, die
Sie derart in die Enge getrieben
haben.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
5. bis 11. September 2020

Es gibt gar keinen Grund, jetzt
unruhig zu werden: Sie haben
die Asse auf der Hand und müs-
sen sie nur im geeigneten Mo-
ment ausspielen. Wer soll es mit
Ihnen aufnehmen?

Sie tun gut daran, Ihre Angriffs-
lust zu mäßigen! Die sorgt für
Unverständnis und Ihre manch-
mal zu direkte Art anderen ge-
genüber wird oft als verletzend
empfunden.

Es kann gleich mehrfach zu Ver-
ärgerungen kommen: Schlucken
Sie den Frust darüber nicht run-
ter, sondern machen Sie klar,
dass man nicht alles mit Ihnen
machen kann.

Jemand wirft Ihnen vor, dass Sie
einen gravierenden Fehler ge-
macht hätten. Doch in der ent-
scheidenden Situation hat er
durch Abwesenheit geglänzt.
Daran sollten Sie erinnern!

Man braucht Sie, um einige Din-
ge in neue Bahnen zu lenken: Ihr
Ideenreichtum und Ihr Durch-
setzungsvermögen sind bei der
Bewältigung der Aufgabe si-
cherlich hilfreich.

Behördengänge stehen an. Das
bedeutet unangenehme Arbeit!
Um einen möglichst reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten,
sollte eine Sache nicht unnötig
hinausgezögert werden.

Vielleicht sollten Sie derzeit et-
was bescheidener auftreten: Ein
Gesichtsausdruck, der „Hoppla,
jetzt komm ich“ ausstrahlt, ist
da wenig hilfreich und macht
nur Ärger.

Sagen Sie klipp und klar, was
Sie von einer bestimmten Ange-
legenheit halten. Das wird sich
auszahlen, denn Ihre Vorgesetz-
ten wissen Ihre Expertise zu
schätzen.

Stecken Sie den Kopf nicht in
den Sand – das wäre der kom-
plett falsche Ansatz: Nur wenn
Sie Ihrem Gegner aufmerksam
in die Augen schauen, werden
Sie erahnen, was er vorhat.

Dass Sie auf eine bestehende
Freundschaft bauen können,
zeigt sich bereits in den ersten
Projekttagen. Jetzt liegt es an
Ihnen, sich dafür erkenntlich zu
zeigen.

Günstige Sterne sorgen in der
kommenden Woche für einige
tolle Überraschungen, mit denen
Sie nicht im Mindesten gerech-
net haben. Genießen Sie diese
schönen Stunden.

Natürlich herrscht nicht täglich
eitel Sonnenschein. Kleineren
Störungen im beruflichen Be-
reich sollten Sie nicht zu viel Be-
achtung schenken – das renkt
sich wieder ein!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
12. bis 18. September 2020

Es besteht leider die Gefahr, dass
Sie sich wieder mal mehr vor-
nehmen, als es Ihre augenblickli-
che körperliche Verfassung er-
laubt. Sie müssen deutlich kür-
zer treten.

Sie befinden sich in einem abso-
luten Hoch! Sie sind entschei-
dungsfreudig, neuen Ideen ge-
genüber aufgeschlossen und von
unwiderstehlichem Charme. Das
zahlt sich richtig aus!

Dass Sie am längeren Hebel sit-
zen, sollten Sie nicht einfach
ausnutzen. Nur wenn Sie eine
bestimmte Person nicht zwin-
gen, sondern überzeugen, kön-
nen Sie erfolgreich sein.

Der Zeitpunkt ist günstig, um
Vertragsverhandlungen endlich
abzuschließen. Die Vorbereitun-
gen haben ja auch lange genug
gedauert – jetzt muss ein Punkt
gemacht werden.

Im Arbeitsalltag gibt es endlich
die erhofften positiven Nach-
richten: Überstürzen Sie jetzt
aber nichts, sondern verhandeln
Sie mit Aufrichtigkeit, Augen-
maß und Ruhe.

Wenn Sie einen Fehler nicht
selbst beheben können, sollten
Sie einen Freund bitten, sich die
Sache einmal anzusehen. Er hat
auf diesem Gebiet ohnehin mehr
Erfahrungen.

Jetzt müssen Sie sämtliche ver-
fügbaren Kräfte für die Über-
windung eines größeren Hinder-
nisses mobil machen! Lassen Sie
sich nicht verunsichern: Sie
schaffen das schon.

Legen Sie etwas mehr Selbstver-
trauen an den Tag und machen
Sie allem, was Ihre Entfaltungs-
möglichkeiten hemmt oder be-
einträchtigt, konsequent den
Garaus.

Ein Plan hört sich theoretisch
gut an, nur in die Praxis umset-
zen lässt er sich wohl kaum. Be-
schäftigen Sie sich nicht länger
damit, wenn Sie nicht Geld ver-
brennen wollen!

Sie richten sich in zu geringem
Maße nach den Wünschen Ihres
Partners. Das bringt Ärger mit
sich, den Sie besser vermeiden
sollten, wenn Ihnen etwas an der
Beziehung liegt.

Ein privater Wunsch, den Sie
schon lange gehegt, aber nie zu
äußern gewagt haben, wird Ih-
nen erfüllt. Fragen Sie nicht, wie
man ihn erraten hat – genießen
Sie einfach!

Sie genießen in dieser Woche den
Vorteil, auf besonders viel Ent-
gegenkommen zu stoßen. Anste-
hende Aufgaben dürften am ehe-
sten in guter Teamarbeit zu erle-
digen sein.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
19. bis 25. September 2020

Über die kleinen Schwächen des
Menschen an Ihrer Seite sollten
Sie mit einem Lächeln hinwegs-
ehen. Schließlich wissen Sie
doch, dass auch Sie nicht perfekt
sind.

Ihr Partner ist von Ihrem neuen
Plan wenig begeistert: Jetzt
müssen Sie gut überlegen, ob Ih-
nen die Sache wichtig genug ist,
um den schiefen Haussegen zu
ertragen.

Vertrauen Sie nicht darauf, dass
die anderen sich um die Sache
kümmern werden, die Sie ange-
stoßen haben. Sie müssen schon
selbst schauen, ob alles in den
richtigen Bahnen läuft

Machen Sie die Lebensgemein-
schaft nicht zur Kampfarena!
„Ich will!“ ist eine Haltung, die
Sie jetzt vor allen Dingen aus Ih-
rer Gedankenwelt verbannen
sollten.

Einen wichtigen Termin schie-
ben Sie schon viel zu lange vor
sich her: Wenn sich das nicht ir-
gendwann einmal rächen soll,
müssen Sie jetzt Nägel mit Köp-
fen machen.

Alles, was Sie an diesem Wo-
chenende voller Enthusiasmus
beginnen, wird sich am Ende zu
einem erfolgreichen Unterneh-
men entwickeln. Nutzen Sie die
Chance, die sich Ihnen bietet.

In dieser Woche wird alles ein
wenig ruhiger über die Lebens-
bühne laufen. Mit Besonnenheit
und Geschick kann jetzt ein
Großteil der gesteckten Ziele er-
reicht werden.

Sie werden in dieser Woche
enorm kämpfen müssen und
auch keine spontanen Erfolge
verzeichnen können. Dennoch
befinden Sie sich definitiv auf
dem richtigen Weg.

Seien Sie ehrlich zu sich selbst
und gestehen Sie sich ein, dass
Sie an dieser Sache nur Interesse
haben, weil Sie damit einem lä-
stigen Konkurrenten eins auswi-
schen können.

Den Konsumdrang etwas ein-
schränken! Wer Probleme mit
den Pfunden hat, der befestige
am besten ein paar dicke Sicher-
heitsschlösser an seinen Vorrats-
schränken!

Gerade jetzt, wo Sie auf Hoch-
touren laufen, müssen Sie darauf
achten, dass Ihnen keine Flüch-
tigkeitsfehler unterlaufen. Die
können nämlich Ihren schönen
Erfolg gefährden.

Im Familienkreis kracht es ganz
schön: Dabei geht es nicht nur
um Ihr Können, sondern auch
um Ihre Einstellung insgesamt.
Vertreten Sie Ihren Standpunkt
ruhig kraftvoll.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
26. September bis 2. Oktober 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

RIT Studio Königstein
Altkönigstraße 4a, Königstein

Meditation und Integration. Entwicklungs-
förderndes Training für Kinder ab 5 Jahre. 

rit-studio-koenigstein@web.de · 0151 17303289
– Termine auf Anfrage –

www.taunus-nachrichten.de



17.09.2020

Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

INSPEKTIONEN
NACHHERSTELLERVORGABEN

GESCHENKT! 2

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Hot Summer-Sale!
Die neuenModelle zu unschlagbaren Preisen!

Hyundai i10 Pure - NeuesModell
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

Hyundai i30 Pure - NeuesModell
1.5 Benziner mit 81 kW (110 PS) Kurzzulassung ca. 10 km

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio inkl. Navigation bzw. Multimedia),
5 Jahren Lackgarantie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und
Serviceheft). 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abwei-
chende Regelungen. Das Garantie- und Serviceheft kann vorsehen, dass die Hyundai 5 Jahre-Garantie für das Fahrzeug nur gilt, wenn dieses ursprünglich von
einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde.

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb. 5,9-4,5 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 136-104 g/km; Energieeffizienzklasse D-C.

Hyundai i10Pure

ab 10.190 EUR
abmonatlich 1 79 EURoder

Hyundai i30 Pure

ab 17.190 EUR
abmonatlich 1 149 EURoder

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 10.190,00 € (i30 17.190,00 €), Leasingsonderzahlung 956,64 € (i30 1.444,80 €), voraussichtl.
Gesamtbetrag 4.748,64 € (i30 8.596,80 €), Vertragslaufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden
2,94%, eff.Jahreszins 2,99%, 48 monatl. Raten à 79,00 € (i30 149,00 €), Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis 10.712,94 € (i30 18.511,26 €) zzgl.
Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhevon 995,00 €.Ein Leasingangebot derHyundai Capital BankEurope GmbH,Friedrich-Ebert-Anlage
35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem
repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 2) Drei Inspektionen
jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten.Abb. zeigen aufpreispflichtige Sonderausstattung.

20/2020.

*
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 20. September
10 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst
10.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 20. September
11.30 Uhr Pcknick-Gottesdienst (Heintz) 

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 20. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 18 Uhr
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 20. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe 
(Unfried) 
18 Uhr Kirche zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 19. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 20. September
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 20. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 20. September
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 20. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 20. September
10.30 Uhr Gottesdienst (Zesch)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

N. N.
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 20. September
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 20. September
10.30 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 20. September
10 Uhr Online-Gottesdienst (Will) – 
s. Homepage 

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 20. September
9.30 bis 10.30 Uhr Kirchsaal zur Andacht 
geöffnet

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher und Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Ottmar Bessler

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, 

es ist wohltuend so viel Anteilnahme zu erfahren.

Dafür danken wir Allen von Herzen!

Erika Bessler, Lotti Bessler
und alle Angehörigen

Oberursel, im September 2020

Die Geschäftsführung und die Mitarbeiter 
der Hessischen Landesbahn GmbH trauern um

Vitaliy Belyy
Vitaliy Belyy war seit 2010 in unserem Unternehmen  

HLB Hessenbus GmbH in Hofheim beschäftigt.

Dankbar behalten wir Herrn Belyy als sehr kompetenten und zuverlässigen, 
stets hilfsbereiten und kollegialen Mitarbeiter in Erinnerung.

Wir verabschieden uns von Vitaliy Belyy in Dankbarkeit.  
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Hessische Landesbahn GmbH
Aufsichtsrat                    Geschäftsführung                     Mitarbeiter 

Wir gingen 
einen langen Weg gemeinsam, 

aber er war doch zu kurz.

In stiller Trauer 
und liebevollem Gedenken

nehme ich Abschied 
von meinem lieben Mann

Andreas Mayer
* 22.11.1942          † 11.09.2020

Annemarie Ritter-Mayer
mit Kindern und Enkelkindern

Die Urnenbeisetzung 
fi ndet in aller Stille statt.

 

Wir nehmen Abschied von 
 

Rudolf Scotti 
 

* 12. März 1934        † 07. September 2020 

In liebevoller Erinnerung 
 

Joachim und Sabine Scholz, geb. Scotti 

Carolin, Jens und Katharina mit Jana 

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen 
 im engsten Familienkreis statt. 

Dein Weg war nun zu Ende und leise kam die Nacht.  
Wir danken Dir für alles, was Du für uns gemacht.  

 
 

Sabine Scholz, Usastraße 48, 61440 Oberursel 

 

Andrea Wiesner 
geb. Gab 

 

* 07.08.1975                                  † 11.09.2020 

Du fehlst. 
 
 

Oliver Wiesner 
mit Eric und Marc 
 

Rosemarie Gab und Norbert Ahrens 
 

Monika Krick, geb. Gab und Thomas Krick 
mit Johanna, Marie und Frieda 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem  
23. September 2020, um 15.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 
 

Wenn Du an mich denkst,  
erinnere Dich an die Stunden,  
in denen wir gemeinsam  
das Leben umarmt haben. 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot. 
Tot ist nur, wer vergessen wird.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Margot Zulauf
geb. Mohr

* 24.9.1928           † 10.9.2020 

In stiller Trauer

Rainer Zulauf 
Ulrike Küppers

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, dem 22. September 2020 um 13.00 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Oberursel (Nord) statt.

Die Urnenbeisetzung fi ndet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.
Anstelle zugedachter Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne der Verstorbenen um eine Spende 

zugunsten der Naturfreunde Oberursel e.V.
IBAN: DE91 5006 1741 0000 3492 08, Raiffeisenbank Oberursel, Kennwort: Margot Zulauf
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkensammlung oder gr. 
Briefmarkennachlass aus D/EU/
Welt, auch Münzen und Medaillen 
kauft Sammler.  Tel. 06124/2061

Sammler sucht Schallplatten. Ha-
ben sie noch Schallplatten der 
60er/70er Jahre (Rock, Pop, Jazz, 
Soul, Beat)? Freue mich über ihren 
Anruf. Tel. 01575/4605884

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Achtung! Kaufe Porzellan, Pelze, 
Näh/Schreibmaschinen, Bleikristal-
le, Alt u. Bruchgold, Zahngold und 
Schmuck aller Art. Kostenlose Wer-
teinschätzung & seriöse Barabwick-
lung vor Ort. Tel. 06108/9138928

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame  zahlt Höchstpreise 
für Schmuck aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

AUTOMARKT

Der Käufer eines Renault Twingo
in Bad Camberg am 03.06.20 ge-
kauft wird dringend gebeten sich 
unter Handy-Nr.: 0177/6872615 zu 
melden. Es steht im Limes Parkhaus 
(Tiefgarage) u. muss dort dringend 
entfernt werden.

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter.   
 Tel. 0175/6218404

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Aussenstellplatz im Taunus-
garten, Oberursel ab 01.Oktober zu 
vermieten  Tel. 0176/38095282

Garage zu vermieten, zum 
01.10.2020 in Bad Homburg, Kai-
ser-Fr.-Promenade 121 d.   
 Tel. 06172/451354

Tiefgaragenparkplatz ab 01.10.2020
 für 70,- € zu vermieten.   
 Tel. 06171/8942821

Garagenstellplatz in Oberhöch- 
stadt, Albert Schweitzer Str. ab so-
fort zu vermieten Preis: 65,- €/Mon. 
incl. NK.  Tel. 06081/13469

TG-Parkplatz/Douplex unten für 
50,- €/Monat in der Frankfurter Str. 
12-14 in Königstein zu vermieten.
Kontakt:  Tel. 0151/20465387

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Original Seat (Leon) Felgen in 
Orange Metallic auf Nexen Som-
merreifen. 225/45R17 7,5J x 
17H2ET51 Preis VB.  
 Tel. 0178/8338295

KENNENLERNEN

Crissi bitte Rückmeldung an Sun-
shine!  Chiffre OW 3703

Gründung einer privaten Freizeit-
gruppe 50-70 Jahre, ohne fi nanziel-
le Interessen. Für gemeinsame Un-
ternehmungen im Raum F, HG, 
MTK. Kultur, Märkte und Feste, 
Wandern, Restaurantbesuche u.v.m. 
 Chiffre OW 3801

Gemeinsame Freizeitgestaltung. 
Nette, sympathische Menschen zw. 
40-50 Jahren für gemeinsame Akti-
vitäten gesucht.    
 Just4friends2020@gmail.com

Wünschen Sie sich auch niveau-
volle Begegnung, Nähe, Unterhal-
tung? W., 63, gebildet, berufst., 
MTK. Bitte melden Sie sich! 
 Chiffre: KW 38/03

PARTNERSCHAFT

Alleinstehend, nicht so gut! Suche 
etwas liebevolles. Bist du bereit? 
Ich bin es, es ist nicht oder niemals 
zu spät. Reden, wir müssen reden! 
Helmut, jetzt in der Mitte des Le-
bens.  Tel. 0152/24027627

Ich bin Ihr Glück. Gentleman mit  
Herz, Hirn, Humor (53 J., attraktiv) 
sucht eine großzügige, solvente und
fi nanziell unabhängige Dame für ein 
Leben in Vertrauen, Glück & Liebe.
 harmonie2077@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Britta, 59 J., mit schlank-fraul. Figur,
koche für mein Leben gern u. mag alles was
wächst u. blüht. Das Alleinsein kann manch-
mal richtig traurig machen, besonders jetzt
wo der Herbst kommt. Mir fehlt ein Mann
mit Herz, für eine liebev. Partnerschaft. 
Melde Dich üb. pv u. lass uns zus. glücklich
sein. Tel. 0176-57606003

Erika, 63 J., schöne ruhige Witwe, 
ich suche üb. pv einen ehrlichen Witwer, 
gerne auch bis 80 J., bin gel. Kranken-
schwester, zuletzt war ich in der Alten-
pflege tätig, habe ein Auto und möchte 
für einen Mann da sein und wieder 
liebevolle Nähe spüren. Ich habe Auto 
und FS und wäre auch umzugsbereit.
Tel. 0157 – 75069425     

Anzeigenauftrag für Kelkheimer Zeitung
Kalenderwoche: 38
Erscheinungstag: Donnerstag
Anzeigenrubik: Bekanntschaften
Satzbreite: 36 mm (Satzbreite geht bei Massabweichung vor Satzhöhe)

....An eine Frau aus dem Taunus:
Philipp 72J., gepflegt, 2 J. verw.
Wünsche mir eine Begleiterin für
Kultur und gut Essen gehen. Später
auch gemeinsame Reisen möglich.
Bitte melden Sie sich. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 19 mm

....An eine gebildete Frau bis 66 J.
Kulturliebhaber. Bin 65/179, wünsche
mir Bekanntschaft. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 10.8 mm

....Eine schöne Frau sucht...
Rumänische Ärztin, 49J.,
warmherzig und unkompliziert sucht
Partner ab 60plus. 06192-961482
partnervermittlung-rhein-main.de

36 x 13.5 mm
➤ Hedi, 65 J., mit schmeichelnder Figur, 
aufrichtig, seit vielen Jahren eine gute Auto-
fahrerin. Es ist nicht schön, allein zu sein
u. die Einsamkeit fällt mir als Witwe nicht
leicht. Ich hoffe so sehr, dass ich Ihnen schon
bald eine liebev. Partnerin sein kann. Ein-
fach wieder zu zweit sein. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Ich, Rita, 66 J., bin e. natürliche, einfa-
che Witwe, etwas vollbusig, ich mag Mu-
sik, Ausflüge (habe eigenes Auto), Natur, 
gemütl. Abende, Fernsehen zu zweit. Mein 
größter Wunsch ist e. lieben Mann gerne 
bis 80 Jahre  üb. pv. hier aus der Gegend 
kennen zu lernen, ich bin nicht ortsge-
bunden u. habe keine großen Ansprüche.
Tel. 0151 – 62913877     

➤ Ilona, 70 J., gepflegte, hüb. Witwe u.
begabte Köchin. Mit meinem Auto fahre
ich überall hin, mag am Abend gemütl.
beisammen sitzen, bin verständnisvoll u.
nichts wäre mir wichtiger als unser gutes
Miteinander. Wir könnten getr. od. zus.
wohnen. Melden Sie sich üb. pv, wenn
Sie auch des Alleinseins überdrüssig sind. 
Tel. 0176-43646934

Ich, Margot, 77 Jahre, bin eine ganz
liebe, ruhige, häusliche Frau, habe viel
Frohsinn im Herzen, bin gepflegt, jung
und schön geblieben. Seit mein Mann
verstorben ist, stehe ich nun ganz alleine
da. Verbindet uns das gleiche Schicksal?
Ich könnte Sie auch kurzerhand mit
meinem kleinen Auto besuchen pv
Tel. 0160 – 97541357              

➤ Margarete, 75 J. mit schöner weibl. 
Figur, war Jahrzehnte verheiratet, doch jetzt
als Witwe so einsam. Ich bin firm in Garten
u. Haushalt, mag die gute deutsche Küche,
spazieren u. fahre gerne Auto. Es ist schade
um jeden Tag, den man alleine verbringt. Ich
freue mich auf Ihren Anruf üb. pv u. unser
schönes Miteinander. Tel. 0176-34498406

Einsame Ulrike, 72 Jahre, (ich habe 
lange als Krankenschwester gearbeitet), 
bin sehr gutaussehend, habe eine 
schöne vollbusige Figur. Ich wohne 
allein, fühle mich sehr einsam, suche üb. 
pv ernsthaft einen bodenständigen 
Mann (Alter egal), der mich braucht. Die 
tägliche Ansprache fehlt mir sehr. Gerne 
würde ich mich mit Ihnen verabreden.
Tel. 0170 – 7950816

➤ Christel, 79 J., gute Hausfrau u. begab-
te Köchin, mit viel Herz u. schöner fraul. 
Figur, fahre noch sehr gerne Auto, mag 
stricken u. die Natur. Ihr Aussehen spielt 
keine große Rolle, wichtig ist, dass Sie
ehrlich sind u. wir uns mögen. Würde am 
liebsten zusammen ziehen, wenn Sie üb. 
pv anrufen. Tel. 06431-2197648
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BETREUUNG/
PFLEGE

Alltagshelferin auf Minijob-Basis 
gesucht. Nahrung anreichen und 
spazieren gehen um die Mittags-
zeit.   Tel. 0171/6263059

Erfahrene Frau bietet 24 Std. Be-
treuung/Pfl ege an.    
 Tel. 0157/74294884

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Lebensfreude! Sie wünschen sich 
eine gebildete Gesellschafterin? Ich 
gehe mit Ihnen spazieren, einkau-
fen, koche für Sie (gesund!), mache 
kleine Ausfl üge/Erledigungen. Viel-
leicht wünschen Sie sich auch nur 
ein interessantes Gespräch? FS 
vorhanden.  Tel. 0172/9625126

Wir sind für Sie da! Nettes, freund-
liches u. vertrauenswürdiges polni-
sches Ehepaar (sie seit langem tätig 
im Pfl egebereich) zeitlich fl exibel 
einsetzbar. Seit 15 Jahren in König-
stein wohnhaft freut sich auf Ihren 
Anruf.  Tel. 0178/2108911

Sie sind einsam und suchen einen 
Unterhalter, Zuhörer, Seelentröster 
oder Gesellschafter. Ich, (Rentner, 
m/65/MTK) möchte ihren Alltag zu-
mindest stundenweise lebenswerter 
gestalten.  Tel. 0178/5533123

KINDERBETREUUNG

Erfahrene, fürsorgliche Frau hat 
Kapazitäten für Ihr Kind frei: 20 Std. 
wöchentlich.  Tel. 0163/4817763

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Kleines Grundstück gesucht. 
 bstraub@live.de 
 o. Tel. 0176/34494789

Verwilderter, gut gelegener Garten 
(320 qm) im Kronberger Kronthal zu
verpachten. 
 Mail: Oasederruhe@yahoo.com

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Wir, Oberurseler Familie, suchen 
ein Haus in Oberursel bis 1,2 Mio., 
gern sanierungsbedürftig   
 Tel. 0162/7369599

Junge Familie aus Oberursel
sucht Haus oder Grundstück zum 
Kauf in Oberursel.    
 Tel. 0176/31253649

4,75% Zinsen für Sie auf 540.000 
Euro - 4 Jahre lang! Ihre Einnahmen: 
102.600 Euro. Ihre Sicherheit: Ein-
trag beim Grundbuchamt. Zur Fi-
nanzierung meines Hauses. Von 
privat: Herr Peter Müller 
 Tel. 0151/42308345

Ehepaar (40 IT-Spezialist u. 37 Dr. 
Fondsmanagerin) sucht Haus in 
Kronberg od. Königstein zum Kauf. 
Kontaktaufnahme gerne unter
 eigenheim.taunus@gmx.de bzw.
 Tel. 0176/32795138

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Ehepaar (45 + 50) sucht 3-Raum- 
Wohnung oder Haus mit eigenem 
Garten als Mietkauf in 2021 im 
Großraum Rhein-Main. Für ca. 900,- 
€ Warmmiete.  Tel. 0172/6894921

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Baugrundstücke und 1 Haus im 
Taunus. 25 Min. bis Oberursel, 8 
Min. bis zum See. 165.000,- €.  
 Tel. 0157/52990203

Am 26.09.20 fi ndet von 10.00 - 
18.00 ein Haus- und Hoffl ohmarkt in 
der Ringstraße 11, 61476 Kronberg 
statt. Hierbei kann auch das Haus 
besichtigt werden, welches zum 
Verkauf steht. Rückfragen unter
 Tel. 0177/8799048 Fr. Englhardt

P� egeappartements
Idstein

Betreiber DRK
• 25 Jahres-indexierter-Mietver-
trag mit DRK • sichere Sachwert-
anlage – attraktive Renditen • bis 
zu 18.000,00 € geschenkter KfW-
Tilgungszuschuss pro P� egeap-
partement möglich • KfW-E�  zienz-
haus 55 • bevorzugtes Belegungs-
recht • konjunktur unabhängiger 
Wachstumsmarkt • provisionsfrei
• geplante Fertigstellung Sommer 21
• Energieausweis in Vorbereitung

Infos: Tel. 02661/1385
anfrage@hsb-bautraeger.de

GE WERBER ÄUME

Kronberg, 1 repräs. Büroraum in 
exkl. Lage zur Untervermietung, ca. 
27m² in Villa am Park, S-BHF fußl., 
geh. Ausstattung, teilmöbl., Stell-
platz und Büroservice mögl., o. 
Prov., 1.200,- €/Monat,
 Tel. 06173/92670

MIETGESUCHE

Wir suchen einen Abstellraum in 
Steinbach, Kronberg o. Oberursel. 
  Tel. 0152/23037111

Kronberg, Bad Homburg, Oberur-
sel und Umgebung, 3 - 4 ZW, ab 80 
m2, Balkon o. Garten, ab 1.12. oder 
1.1.21  Tel. 06173/7835323

Alleinstehende berufstätige Frau 
(53) mit Hund sucht dringend eine 
2,5 -3 Zimmer-Wohnung mit Terras-
se oder großem Balkon und Garage 
im Umkreis von Oberhöchstadt.
 Tel. 0162/9585895

Junge Familie aus Schlesien
möchte zurück nach Hessen! Wir 
suchen ein neues Zuhause und 
neue Wirkungskreise! Sind offen 
und handwerklich begabt. Suchen 
eine günstige Wohnung (3 Zimmer)
oder Haus, gerne renovierungsbe-
dürftig! Oder Senioren-Betreuung/
Pfl egestelle!
 Tel. 01516/6333540 nach 15 Uhr

Junge Frau sucht 1-Zimmer-Woh-
nung in Königstein u. Umgebung. 
Helfe im Gegenzug im Haushalt.
 Tel. 0151/71156515

Ich suche 1 Zimmer Wohnung von 
privat bis 600,- Euro warm. Kron-
berg, Schönberg, Oberhöchstadt, 
Eschborn  Tel. 0176/86560419

VERMIETUNG

3-Zi.-Whg., Königstein, gute Lage: 
Balkon, Kaltmiete 740,- € + U., K. 
1000,- €.  Tel. 06174/209487

2-Zi.-Wohnung in Bad Homburg, 
44 m2, Einbauküche, kalt 490,- € + 
NK 170,- €, Kaution 3 KM.   
 Tel. 0163/3681279 ab 17 Uhr

1 ca. 48 m2 offenes Wohn/Schlaf-
zimmer, möbliert mit Bett, Kleider-
schrank, Sideboard, zwei Sofas, 
Wäschekommode, EBK, WC, Du-
sche. Ruhige Wohngend. Internet, 
S-Bahnnähe, Nichtraucherhaus. 
Nur an Berufstätige. Warmmiete 
410,- €. Tel. 0151/1113535
 sommererludwig@gmail.com

1 ZW. Bad Homb. Ober- Erlenb. zu 
verm. KM. 350,-€. NK. u. Strom 
130,-€. Kaution 1000,-€.  
  Tel. 0157/77319623

Vermiete ab sofort ein Zi., 1. Stock, 
möbliert, mit WG Bad-Nutzung, Kü-
chenzeile, zentrale Lage in HG, nur 
an eine berufstätige Person, Miete 
495,- € inklusive + 2 Monate Kauti-
on 800,- €. Vermiete noch ein Zi, 
Souterrain, ab dem 01.10.20 für 
520,- € inklusive, unter gleichen Be-
dingungen.  Tel. 0172/6813399

Taunusresidenz, Seniorenwoh-
nung, 3 Zi., 86 m², Kü, TGL-Bad, 
Gäste-WC, Balkon, Miete 1000,-€ + 
Umlagen + Kaution, Tiefgarage 60,- € 
ab 01.12.20.  Tel. 06172/2664408

Moderne 4 Zimmer Whg. (103 m²) 
mit FB/zwei Bäder/Lüftungsanlage/
Aufzug und 1 TG-Platz, alles Barrie-
refrei in Kronberg-Ohö., 1490,- € 
kalt inkl. 1 TG Platz + NK + 3MM 
Kaution, kurzfristig zu vermieten.  
 Tel. 0152/08550655

3 ZKB, hell, saniert, Gäste-WC, gr. 
Balkon, EG, Am Schieferberg, 103 
qm, € 1.200,- + NK € 270,- Garage
€ 30,- ab Oktober. Chiffre: KW 38/01

Kronberg-Oberhöchstadt: 2 Zi.- 
Wohnung mit Balkon, ca. 70 qm, 
EBK, Keller, Kabel-TV, 1. Stock an 
1 - 2 Pers., NR, ab 01.01.2021 zu 
vermieten. KM 600,- €, NK 200,- €. 
3 Mon. Kaution. Zu erfragen:
 Tel. 06173/64673

Königstein: Wohnen auf Zeit sehr 
schöne Wohnung, möbliert, helle, 
hohe Räume ca. 80 qm, für 1 bis 2 
Pers., Mindestmietzeit: 3 Monate, 
ab sofort frei, 960,- € plus NK, Kau-
tion 2 MM Tel. 0160/94724090

Altstadt Kronberg, 2,5 ZKB-Whg. 
77m² + Terrasse 40m², 920,- € + 
150,- € NK + KT  
 Tel. 0157/74236950

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Kostenlos: Waschmaschine, Lie-
gestühle, Staubsauger, Plattenspie-
ler, Spielzeug  Tel. 06174/2562722

Am 26.09.20 fi ndet von 10.00 - 
18.00 ein Haus- und Hoffl ohmarkt in 
der Ringstraße 11, 61476 Kronberg 
statt. Hierbei kann auch das Haus 
besichtigt werden, welches zum 
Verkauf steht. Rückfragen unter
 Tel. 0177/8799048 Fr. Englhardt

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kleiderschrank, Regale, Doppel-
bett mit Lattenrosten + Matratzen, 
Nachtschränke, Sessel, Teewagen, 
Glastisch kostenlos,
 Tel. 06174/2562722

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Mathelehrer erteilt qualifi zierte 
Nachhilfe bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6642200

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Kleine Familie mit einer Tochter 
sucht liebe und geschickte Rentne-
rin/Pensionärin in Friedrichsdorf für 
Kinderbetreuung und Haushalt; 
zweimal die Woche.   
 Tel. 0172/6380440

Putzfrau (auch bügeln) für 14-tägig, 
jew. 4 Stunden ab 13 Uhr in 
Frd.-Burgholzh. gesucht.   
  Tel. 06007/991991

Welcher versierte KFZ-Mechaniker 
mit Liebe zum alten Blech möchte 
mich nebenberufl ich (auch Rentner) 
bei der Pfl ege meiner Autosamm-
lung unterstützen?    
 Tel. 0175/2632162

Nebenberufl icher Gärtner auf Mi-
nijob-Basis/Rechnung für die lang-
fristige Pfl ege eines großen Gartens 
in Oberursel gesucht.   
 Tel. 0175/2632162

Suchen zuverlässige, sorgfältige, 
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, 4-5 Std. pro Wo., 
auf Rechnung o. Minijobbasis.  
  Tel. 06172/1233314

Suche Putzhilfe für Privathaushalt
in Bad Soden. Einmal pro Woche, 4 
Stunden.  Tel. 0178/8633771

Junge Familie (1 Kind) sucht 
Haushaltshilfe; 2 x pro Woche á 3 - 
4 Std.; für anfallende Arbeiten im 
Haushalt, z. B. Aufräumen, Putzen 
(120 qm), Einkaufen. Ort: Kronberg.
 Tel. 0175/5920026

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch,
mobil, langjährige Erfahrung, kommt 
zum Putzen, Fenster reinigen und 
Bügeln. Mein Mann übernimmt Re-
novierungsarbeiten aller Art.  
 Tel. 0151/11177071

Suche Stelle z. Putzen u. Bügeln. 
Mo. Vorm. 5-6 Std. oder Di. Nachm. 
ab 15 Uhr, 3 Std. in Bad Hombg./
Oberurs.  Tel. 0173/5361025

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus.   
 Tel.  0179/4868221

Renovierungsarbeiten: Maler-/Ta-
pezierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Über 20-jährige Er-
fahrung verspricht Ihnen hohe Qua-
lität!  Tel. 06173/9989697 
 oder 01577/5565795

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle in Kronberg und König-
stein, Oberursel. Tel. 0151/58668208

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet hauswirtschaftliche Unter-
stützung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung.  Tel. 0170/9602903

Biete Reinigung von Büroräumen 
und Treppenhäusern, Fenster- und 
Hygienereinigung. Zuverlässig und 
auf Rechnung.  Tel. 0170/9602903

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Teilzeitstelle Büro/Sachbearbei-
tung mit sehr guten Englischkennt-
nissen gesucht.  Tel. 0162/4663969

Biete ihnen: Alltagsbegleitung, Be-
treuerin, Hilfe im Haushalt, Einkau-
fen, Besorgungen, Arztbesuche und 
und und. Einfach nur Da sein. Gerne 
Senioren, Dame od. Herr! Raum 
Oberursel, ich stehe ihnen z. Verfü-
gung.  Tel. 06172/6899350

Eine junge Frau und ein junger 
Mann suchen einen Job im Haus-
halt. Bügeln, Putzen, Gartengestal-
tung. Bitte zuerst eine Nachricht.  
 Tel. 0177/1690531

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Mietver-
waltungen für kleine Einheiten, 
Buchhaltungsvorbereitung, Büroor-
ganisation.  Tel. 0157/76832180

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Renovierungsarbeiten u. Haus-
meisterservice. Tapezieren/Strei-
chen, Spachteln, Wohnungs.- u. 
Haushaltsaufl ösung, Laminat / Klick 
Vinyl Designboden - Verlegung Ent-
fernen von Tapeten, Abbrucharbei-
ten, Fenster und Türen lackieren, 
Fliesenverlegung, Trockenbau.
 Tel. Alexeev’s 0157/39788972

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Ich bin eine erfahrene u. zuverläs-
sige Putzfrau. Ich biete meine Un-
terstützung im Haushalt an. 
 Tel. 0172/2093616

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Robert & Peter. Wir entrümpeln ih-
re Wohnung. Wir renovieren ihre 
Wohnung. Wir reinigen ihre Woh-
nung Alles Möglich nach Absprache
 Tel. 0151/2414 8084

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Zuverlässige nette Frau aus Kron-
berg sucht Putzstelle im Privathaus-
halt nur in Kronberg, mit Referen-
zen.  Tel. 06173/394114 ab 17 Uhr
 und 0174/6340494

Ich helfe Ihnen im Haushalt, beim 
Einkaufen, im Garten in Königstein 
und Umgebung.  Tel. 0171/5019786

RUND UMS TIER

Gassigänger(in) in Oberursel ge-
sucht. Für Mo-Fr i.d. Mittagszeit. 
Unsere 11-jährige Husky/Colli-
mix-Dame freut sich bereits auf Sie. 
 Tel. 0178/8782782

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen. Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht und 
Nachhilfe. Tel. 06172/944426, 
 0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

2 Camper Klapp-Räder, blau, 1 
Da.-Fahrrad, 28 Zoll, tiefblau. 120,- €.  
 Tel. 06172/37629 nach 17 Uhr

Hausaufl ösung wegen Todesfall.
Samstag den 19.09.2020 nur von 
11-14 Uhr. Möbel, Kunst, Antiquitä-
ten, Hausrat, Orientteppiche, Por-
zellan, etc. Alles muss raus. Soforti-
ge Barzahlung und Abholung.  
 Tel. 0171/2060060

Meissner Kaffeeservice f. 6 Pers. 
+ Kanne „Zwiebelmuster“, privat zu 
verkaufen, 600,- €.    
 Tel. 0171/5225335

Leder Eck-Sofa, weiss, Fa. Cor, 
240 u. 230, gut erhalten, 450,- € VB, 
Selbstabholer.  Tel. 06172/301347

Spüle mit Unterschrank 82 x 60, 
Niederdruckarmatur mit hohem Bo-
gen. 480,- €  Chiffre: KW 38/02

VERLOREN/
GEFUNDEN

Herren-Strickjacke verloren, Dop-
pelstrick, dunkelblau und mittelb-
lau, im Bereich Kreuzallee, Furtweg, 
Hauptstr. Oberstedten. Wer hat die 
Jacke gefunden? Bitte melden unter 
 Tel. 06172/33907

Ich bin Ali Subhi Mohammad, ha-
be meinen Pass A4725076 verloren. 
Adresse: Marxstraße 49.   
  Tel. 0176/63863771

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Kelteräpfel gesucht.   
 Tel. 0171/8503064, harpo@web.de

Belege im Schuhkarton? Ich brin-
ge Ordnung in Ihr Büro - geschäft-
lich und/oder privat. Freelance.  
 Tel. 0172/9625126

Gebr. Damenfahrrad mit Naben-
schaltung (3-Gang oder mehr) 26 
Zoll gesucht – J.H.    
 Tel. 06172/301522 (AB)

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Suche v. Privat Tierpräparate, 
Jagdmesser, Ferngläser, ausge-
stopfte Tiere usw.
 Tel. 0163/4450902

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 19.09.20, Do., 24.09.20, von 8.00–14.00 Uhr, 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 19.9.20, von 13.00–17.00 Uhr, So., 20.9.20, 
von 10.00–16.00 Uhr, Frankfurt-Kalbach, 

Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 20.9.20, von 10.00 –16.00 Uhr, Hattersheim,
Globus, Heddingheimer Str. 22

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 22.9.20, von 8.00–13.00 Uhr, Eschborn,

Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Maskenpflicht 

Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Neu-An-
spach – FG 02 Seckbach, Usinger TSG – SG 
Westend Frankfurt, DJK Helvetia Bad Hom-
burg – SV Steinfurth, Sportfreunde Friedrichs-
dorf – FC Karben, FV Stierstadt – FC Olym-
pia Fauerbach, SKV Beienheim – FSV Fried-
richsdorf, FSG Burg-Gräfenrode – TSV Va-
tanspor Bad Homburg, SV Gronau – 1. 
FC-TSG Königstein, Spvgg. 03 Fechenheim 
– SC Dortelweil, Türkischer SV Bad Nauheim 
– TSG Niederrad (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-An-
spach II – SGK Bad Homburg, DJK Helvetia 
Bad Homburg II – SV Teutonia Köppern, 
Sportfreunde Friedrichsdorf II – FC 06 Weiß-
kirchen, Usinger TSG II – SG Ober-Erlenbach 
(alle So., 13.00), SG Oberhöchstadt – SG 
Eschbach/Wernborn, EFC Kronberg – SV 
Seulberg, Eintracht Oberursel – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg (alle So., 15.30 Uhr).  
Kreisliga A Hochtaunus: FV Stierstadt II – 
SG Hundstadt (So., 13.00), SG BW Schneid-
hain – SG Westerfeld, FC Mammolshain – SG 
Ober-Erlenbach II, FSV Steinbach – SG Esch-
bach/Wernborn II, FSG Merzhausen/Weilnau/

Weilrod – TV Burgholzhausen, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – FSV Friedrichsdorf II, 1. 
FC 04 Oberursel – SV Teutonia Köppern II 
(alle So., 15.30 Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– SV Bommersheim, SG Eintracht Feldberg II 
– SV Seulberg II (So., 13.00), SV Teutonia 
Köppern III – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II (So., 14.00), SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach – SGK Bad Homburg II (So., 
15.30). 
Kreisliga C Hochtaunus: SG Oberhöchstadt 
II – SG Westerfeld II (Fr., 20.00), SG Mön-
stadt/Grävenwiesbach II – SG Hundstadt II, 
FC Mammolshain II – SV Bommersheim II, 
FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – TV 
Burgholzhausen II (alle So., 13.00).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: Spvgg. 08 
Bad Nauheim – SG Westerfeld (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – 1. FC Mittelbuchen II (Sa., 17.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: DJK Helve-
tia Bad Homburg – FSG Rodgau/Zellhausen II 
(Sa., 17.15), EFC Kronberg – SC Weiß-Blau 
Frankfurt (Sa., 17.30).  (gw)

MSG Steinbach erneut
Tennis-Hessenmeister
Steinbach (gw). Als unschlagbar haben sich 
die U18-Juniorinnen der Medenspielgemein-
schaft Steinbach/Kronberg auch an der Ken-
nedyanlage in Frankfurt erwiesen. Durch ei-
nen 7:2-Erfolg beim bis dahin ebenfalls noch 
unbesiegten Verfolger SaFo Frankfurt hat sich 
das Team um Mannschaftsführerin Carina 
Sommer bereits am vorletzten Saisonspieltag 
die Hessenmeisterschaft 2020 gesichert und 
damit den im Vorjahr gewonnenen Titel er-
folgreich verteidigt. Beeindruckend: Seit der 
Gründung im Frühjahr 2019 sind die Taunus-
Talente aus Kronberg und Steinbach in sämt-
liche zwölf Begegnungen als Sieger vom 
Platz gegangen.
In der Partie in Frankfurt konnten die Gäste 
auch wieder auf ihre 17-jährige schwedische 

Spitzenspielerin Izabelle Persson zurückgrei-
fen, die in der vergangenen Woche an einem 
ÎTF-Turnier in Tschechien teilgenommen hat-
te, aber noch rechtzeitig nach Deutschland 
zurückgekehrt war. Die Nummer 464 der Ju-
niorinnen-Weltrangliste setzte sich bei SaFo 
im Spitzen-Einzel gegen Veena Nazar mit 6:1 
und 7:6 durch und steuerte im Doppel an der 
Seite von Carina Sommer mit einem 6:0 und 
6:2 gegen Veena Nazar und Gina Feistel noch 
einen weiteren Punkt bei.
Das letzte Saisonspiel bestreitet der frisch ge-
backene Hessenmeister am Samstag ab 9 Uhr 
auf der Anlage an der Waldstraße in Steinbach 
gegen die MSG Hausen/Lämmerspiel. An-
schließend wird der erneute Triumph von den 
U18-Mädels und Anhang gebührend gefeiert.

Gesamtsieg für Jenny Hänseroth
Hochtaunus (fk). So gut wie keine Wett-
kämpfe gab es wegen der Corona-Krise in 
dieser Saison für die Du- und Triathleten. Da 
war der „VR-Bank-Charity Duathlon“ in Bü-
digen eine willkommenes Event im kaum 
existenten Wettkampf-Kalender. 
Rund 120 Ausdauerspezialisten nahmen die 
sportliche Herausforderung auf den zwei an-
gebotenen Distanzen im benachbarten Wetter-
aukreis dann auch begeistert an. Auf der 
„Olympischen Distanz“ ging der Gesamtsieg 
bei den Frauen sogar in den Taunus. Jenny 
Hänseroth (SC Oberursel) setzte sich über 
zehn Kilometer Laufen, 38 Kilometer mit 
dem Rad und nochmals 2,5 Kilometer Laufen 
mit gut einer Minute Vorsprung gegen Rebec-
ca Hicksten (Tria Wetterau) durch. Die Athle-
tin aus der Brunnenstadt war am Ende 2:05:24 
Stunden unterwegs und brachte als Split-Zei-
ten 44:41 Minuten (1. Laufen), 1:08:53 Stun-

den (Rad) sowie 11:50 Minuten (2. Laufen) in 
die Wertung ein.
Auf der Kurzstrecke (5-20-2,5) ging der Ge-
samtsieg an Jan Erik Künne (Eintracht Frank-
furt Triathlon), der als einziger Starter im Feld 
mit starken 58:07 Minuten (16:46-32:16-
9:05) klar unter der Ein-Stunden-Marke blieb. 
Auf Position zwei der Endabrechnung finishte 
Benjamin Hart (Bad Homburger SC). Seine 
Endzeit von 1:02:09 Stunden setzte sich aus 
19:14 Minuten (fünf Kilometer Laufen), glat-
ten 33 Minuten (20 Kilometer Rad) sowie 
9:55 Minuten (2,5 Kilometer Laufen) zusam-
men. Als Gesamtachter folgte mit 1:05:23 
Stunden (19:58-34:43-10:42) Felix Lembke 
(MTV Kronberg). Seine beiden Teamkollegen 
Till Binsteiner und Torben Sander belegten 
beim Nachwuchs der männlichen Jugend-A  
mit 1:05:59 Stunden beziehungsweise 1:16:59 
Stunden die beiden ersten Plätze.

Oberursel trauert um
Boxer Ottmar Bessler
Oberursel (gw). Oberursel trauert um Ottmar 
Bessler, der im Alter von 85 Jahren verstorben 
ist. Zahlreiche Jugendliche haben ihn als stets 
hilfsbereiten und freundlichen Hausmeister an 
der Hochtaunusschule kennengelernt. Beim 
ABC Oberursel hat er sich wegen seiner groß-
artigen Karriere als einer der besten Boxer 
aller Zeiten einen bleibenden Namen ge-
macht, und der Schwimmclub Oberursel hat 
ihn ob seiner Verdienste zum Ehrenmitglied 
ernannt.
Nicht zu vergessen sein Anteil am Erfolg bei 
der Fernseh-Show „Spiel ohne Grenzen“, bei 
der er am 29. April 1972 dem Team Oberursel 
gegen die Vertretung von Bad Marienberg zu 
einem haushohen 22:2-Sieg verhalf. Dadurch 
hatte Orschel bei diesem damals sehr belieb-
ten TV-Wettbewerb das internationale Finale 
in Italien erreicht, in dem das Taunus-Städt-

chen als Vertreter Deutschlands am 5. Juli 
1972 einen hervorragenden dritten Platz be-
legte.
Beim im Jahr 1924 im „Nassauer Hof“ ge-
gründeten Amateur-Box-Club hat Ottmar 
Bessler bereits als Zwölfjähriger erstmals im 
Ring gestanden. Für seinen ABC bestritt der 
tadellose Sportsmann mehr als 300 (!) Kämp-
fe, darunter etliche im Ausland (England, Ir-
land, Italien und Spanien). Der Linksausleger, 
der in der Ackergasse geboren wurde, ist in 
seiner Glanzzeit mehrfach Hessenmeister in 
der Gewichtsklasse bis 63,5 Kilogramm ge-
worden und als Krönung 1957 in Kiel deut-
scher Vizemeister im Halbweltergewicht. 
Nach einer knappen Niederlage im Finale ge-
gen Titelverteidiger Willi Roth vom SV Wald-
hof Mannheim.
Nach seiner Rückkehr aus Kiel wurde Bessler 
am Bahnhof von einem Spielmannszug abge-
holt und zur „Stadt Straßburg“ zum Stück-
Jakob begleitet, wo eine zünftige Feier statt-
gefunden hat, an die sich die damaligen Ober-
urseler Zeitzeugen bis heute noch gerne erin-
nern.
Seinen letzten Kampf bestritt Ottmar Bessler 
am 4. November 1989, als er in der Sporthalle 
der Erich-Kästner-Schule als 54-Jähriger (!) 
gegen den Neu-Isenburger Edgar May zu ei-
nem Benefiz-Boxen im Ring stand, bei dem 
5000 Mark für die Kinder-Krebshilfe erlöst 
worden sind.
Sohn Ingo, drittes Kind im Hause Bessler 
nach Angelika und Michael (inzwischen ge-
hören auch noch sieben Enkel und ein Ur-
Enkel dazu), trat als Boxer in die Fußstapfen 
seines Vaters und wurde am 26. Oktober 1986 
nach einem Sieg gegen Hofem vom BC Kost-
heim Hessenmeister im Halbmittelgewicht.
Wahrscheinlich schon von Berufes wegen – 
aber auch aus vollster menschlicher Überzeu-
gung – hatten Ottmar und seine Frau Erika 
immer mehr als eine Hand parat, wenn ir-
gendwo Hilfe benötigt wurde. Ob beim Trai-
ning der Erwachsenen, Behindertenschwim-
men und der Skigymnastikgruppe des SCO, 
am Verpflegungsstand der Boxer oder beim 
Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO). Auf die Besslers war stets Verlass.

Zwei Bestmarken für Jessica Penzlin
Hochtaunus (fk). Ein Quartett aus der Tau-
nus-Region nutzte das Abendsportfest in 
Pfungstadt zur Formüberprüfung für die Mitte 
September anstehenden hessischen Meister-
schaften. Im 100-Meter-Sprint der Männer 
belegte Jonas Hennig (TSG Friedrichsdorf) 
mit 11,47 Sekunden einen dritten Platz und 
kam damit ganz nah an seine Saisonbestmar-
ke (11,41 Sekunden) heran. Jonas Hartmann 
(ebenfalls TSGF) fand sich nach 12,36 Sekun-
den auf dem siebten Platz wieder. Das Rennen 
gewann Zehnkämpfer Severin Zentgraf (ASC 
Darmstadt), der mit flotten 11,01 Sekunden 
nur hauchdünn an einer „Zehner-Zeit“ vorbei-
schrammte.
Mit Dennis Hutterer (auch ASC) drückte auf 
der Stadionrunde ein weiterer Mehrkämpfer 
mit guten 49,68 Sekunden dem Geschehen 
seinen Stempel auf. Bemerkenswert war hier 
die 400-Meter-Premiere von Louis Busch-
beck (Königsteiner LV). Der Schüler – er ge-

hört noch der Nachwuchs-Klasse M15 an –  
musste in die Jugend (U18) hochmelden, wur-
de in 55,77 Sekunden Neunter der Gesamt-
wertung und Dritter der U18.
Zwei neue Saisonbestmarken hatte Jessica 
Penzlin (HTG Bad Homburg) im Gepäck. Die 
Technikerin aus der Kurstadt gewann mit 
11,84 Metern (zuvor 11,37 Meter) das Kugel-
stoßen der Frauen und ließ den Diskus als 
Sechste auf 32,05 Meter (zuvor 31,18 Meter) 
fliegen.
Pfungstadt war einmal mehr ein tolles Mee-
ting, bei dem besonders die Mittelstrecken 
(leider ohne Beteiligung aus den Taunus-Ver-
einen) im Fokus standen. Knapp 40 Teilneh-
mer bei den 800 Metern im männlichen Be-
reich haben eher Seltenheitswert. Zudem 
sorgten in Südhessen Starter aus Schweden, 
der Schweiz, Belgien, dem Sudan, Australien, 
Spanien, Russland und Somalia für internati-
onalen Touch.

Sport in Kürze
Fußball: Das Zwischenrunden-Spiel im Rah-
men des Licher-Kreispokalwettbewerbs 
2020/21 zwischen dem TV Burgholzhausen 
und der SG Ober-Erlenbach ist von Pokal-
Spielleiter Andreas Hartmann für den 24. 
September terminiert worden. Spielbeginn ist 
um 19.30 Uhr.  
Badminton: Zum Saisonauftakt in der Ver-
bandsliga West hat der BV Friedrichsdorf ge-
gen die SG TGU/TG Höchst in der Sporthalle 
der Philipp-Reis-Schule ein 4:4-Unentschie-
den erreicht.

Fußball: Klassenleiter Andreas Hartmann 
(Westerfeld) hat das am 30. August wegen des 
Kreispokal-Finales vom Spielplan abgesetzte 
Kreisoberliga-Spiel zwischen SV Teutonia 
Köppern und SG Oberhöchstadt für Donners-
tag, 15. Oktober, um 20 Uhr neu angesetzt. 
Tischtennis: Sowohl die Bezirks-Einzelmeis-
terschaften der Erwachsenen, die am 17. und 
18. Oktober hätten stattfinden sollen, als auch 
die für den Nachwuchs (31.10./1.11.) und die 
Senioren (13.12.) sind vom Präsidium des 
HTTV abgesagt worden.  (gw)

Team „824“ jubelt über Turniersieg

Am letzten Sonntag im August fand zum elften Mal in Folge das traditionelle Beachvolleyball-
turnier der Steinbacher Jusos statt. Bei gutem Wetter traten insgesamt vier Teams an, darunter 
die Jusos Main-Taunus sowie Gäste aus dem benachbarten Schwalbach. Für die passende Stim-
mung sorgte DJ und Sprecher Julian Biskamp. Trotz diverser Einschränkungen aufgrund des 
Coronavirus waren alle mit viel Spaß und Freude dabei und ließen sich auch durch eineinhalb-
Meter Abstand die gute Laune nicht verderben. Gewonnen hat das Team „824“ (Foto) aus 
Schwalbach, dessen Spieler sich sichtlich über ihren verdienten Sieg und ihren Preis in Form 
eines Eisdielen-Gutscheins freuten. „Wir freuen uns, dass wir trotz des etwas anderen Beach-
volleyballturniers in diesem Jahr wieder etwas für die Jugendlichen in und um Steinbach an-
bieten konnten. Besonders stolz sind wir auch auf die Historie. Bereits seit 2009 findet das 
Turnier jährlich an der Altkönighalle statt und zählt zu den festen Veranstaltungen der Steinba-
cher Jusos“, so Biskamp. Die Jusos danken allen Teilnehmern sowie dem Sport- und Fit-
nesspark Steinbach, der den Beachvolleyballplatz zur Verfügung stellte.  Foto: Jusos

Viele Oberurseler werden Ottmar Bessler si-
cher als erfolgreichen Boxer in Erinnerung 
behalten. Foto: gw
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Grüne wollen gewählten Beirat
Oberursel (ow). Mit der neuen Regelung in 
der Hessischen Gemeindeordnung ist es den 
Kommunen freigestellt, ob sie die Interes-
sensvertretung der Ausländer als gewähltes 
Gremium gestalten wollen oder als Kommis-
sion, deren Mitglieder nach der Kommunal-
wahl durch den Magistrat ernannt werden.
 Die Stadtverordnetenfraktion von Bündnis 
90/Die Grünen hat sich nunmehr klar posi-
tioniert: „Wir setzen uns für einen Ausländer-
beirat ein, deren Mitglieder in einer Wahl  
ein Mandat der Wahlberechtigten erhalten“, 
sagt Fraktionsvorsitzende Christina Herr. 
„Solange es in Oberursel Kandidaten gibt, die 
sich zur Wahl stellen, ist eine so gewählte In-
teressensvertretung genau die richtige Wahl.“
Die Grünen haben sich auch in der Vergan-
genheit deutlich dafür eingesetzt, dass der 
Ausländerbeirat größtmögliche Rechte erhält. 
So war es ein wichtiges Anliegen für die Grü-
ne-Fraktion, dass der Ausländerbeirat ein ei-
genes Budget bekommt. Rederecht von Ver-
tretern in den Ausschüssen ist aus grüner 

Sicht eine Selbstverständlichkeit. „Dass der 
Jahresbericht des Ausländerbeirats in der 
Stadtverordnetenversammlung vorgestellt 
wird und dann in den Ausschüssen diskutiert 
wird, rückt die Themen des Ausländerbeirats 
in den Vordergrund“, so Christina Herr. „Dass 
der Oberurseler Ausländerbeirat ein Antrags-
recht hat und damit auch eine direkte Mög-
lichkeit, in den Gremien die eigenen Anliegen 
vorzubringen, ist hessenweit eine wirkliche 
Besonderheit.“ Der gewählte Ausländerbeirat 
ist aus grüner Sicht das Modell, das das 
stärkste Beteiligungsrecht von Ausländern si-
chert, die Wahlberechtigten können so die ei-
gene Interessensvertretung selbst gestalten.
„Wir Grünen setzen uns nachdrücklich dafür 
ein, dass am Tag der Kommunalwahl, am 14. 
März 2021, auch eine Ausländerbeiratswahl 
stattfindet“, sagt Christina Herr. „Verbunden 
ist damit auch die Hoffnung, dass die Auslän-
derbeiratswahl in der Öffentlichkeit stärker 
wahrgenommen wird und die Wahlbeteili-
gung steigt.“

„Phönix“: Starthilfe für Jugendliche
Hochtaunus (how). Manche Jugendliche ha-
ben auf ihrem Weg der schulischen und beruf-
lichen Entwicklung mit besonderen Proble-
men zu kämpfen. Es gelingt nicht allen aus 
eigener Kraft ein guter Start ins Berufsleben. 
Manche konnten bislang noch keine nachhal-
tige Perspektive entwickeln und auch im be-
reits vorhandenen Förderangebot keine für sie 
geeignete, passgenaue Maßnahme finden. 
Manchmal wurden Bildungswege abgebro-
chen, ohne dass sich eine anschließende Pers-
pektive abzeichnet.
Der Fachbereich Soziale Dienste hat in enger 
Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Hochtau-
nus (KJC) ein Programm entwickelt, das Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit beson-
derem Förderbedarf engmaschig betreut und 
flexibel auf ihre Bedürfnisse eingeht. Es soll 
den Jugendlichen dabei helfen, sich selbst mit 
der eigenen beruflichen und damit persönli-
chen Zukunft auseinanderzusetzen. Dabei sol-
len die eigenen Fähigkeiten aufgezeigt, entwi-
ckelt und neue Ziele und Perspektiven ge-

schaffen werden. Aber auch die individuellen 
Beeinträchtigungen sollen erkannt und über-
wunden werden, um die soziale Integration zu 
erleichtern. Die maximal zehn Teilnehmer 
werden individuell beraten, intensiv betreut 
und bei der Ausbildung und Arbeitssuche oder 
der schulischen Wiederaufnahme begleitet. 
Das Projekt „Phönix“ wird vom Bildungsträ-
ger, dem Verein  basa, am Projektstandort 
Neu-Anspach umgesetzt. Die Maßnahme 
wird unter anderem mit Mitteln des hessi-
schen Sozialministeriums aus dem Programm 
„Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget“ 
gefördert.
Die Teilnahme ist kostenlos und freiwillig. 
Die Laufzeit des Programms richtet sich je-
weils nach den individuellen Bedürfnissen der 
Teilnehmer. Ansprechpartner sind Reiner Zin-
singer, Teamleitung Jugendberufshilfe, Tele-
fon 06172-9995747, E-Mail: reiner.zinsin-
ger@hochtaunuskreis.de, und Roland Gilbert, 
Jugendberufshilfe, Telefon 06172-9995720, 
E-Mail: roland.gilbert@hochtaunuskreis.de.

Wohntrend: Naturstein im eigenen Zuhause
Einzigartige Duftkerzen im Natursteinbecher

(akz-o) In vielen Lebensbereichen achten 
Menschen heute auf Nachhaltigkeit und na-
turnahe Materialien. Diese Entwicklung 
macht auch vor den eigenen vier Wänden 
nicht halt. Ob aus Allergiegründen oder weil 
man eine nachhaltige Lebensweise pflegt: 
Immer mehr Menschen entscheiden sich be-
wusst für natürliche Materialien bei der Ge-
staltung des eigenen Wohnraums. Gesteine 
wie Marmor und Granit sind Natur pur und 
werden im Wohnbereich immer stärker 
nachgefragt, etwa als Küchenarbeitsplatte, 
im Baddesign oder bei kleinen Accessoires 
wie Vasen und Schalen.

Vom Grabstein-Hersteller  
zum Wohn-Designer
Steinmetz Alexander Hanel hat diesen Trend 
erkannt und ihm kam eine Idee. Der Ge-
schäftsführer aus Mittelfranken wurde mit 

seinem „Fashionlabel für Grabsteine“ be-
kannt und hat im Rahmen seiner Arbeit mit 
den Design-Grabsteinen bemerkt: Das glei-
che Gestein eignet sich auch hervorragend, 
um daraus hochwertige und nachhaltige 
Wohnaccessoires zu fertigen. Daher startet 
Hanel mit „Rokstyle Living“ nun eine De-
signmarke, die Accessoires wie Windlichter, 
Vasen oder Teller komplett aus Naturstein 

anbietet. Dazu zählt die neue „Signa-
ture-Scented-Candle Edition“, diese wurde 
soeben mit dem Plus X Award, dem welt-
weit größten Innovationspreis für Technolo-
gie, Sport und Lifestyle, ausgezeichnet.
Die modernen Stein-Windlichter sind in 
Marmor und Granit gefertigt. Sie schaffen 
ein besonderes natürliches Stimmungsbild 
und lassen sich besonders eindrucksvoll in 
jedes Wohnkonzept integrieren.

Design mit Mehrwert
Nach Abbrennen der Kerze kann der Becher 
natürlich weiterhin zum Beispiel als kleine 
Vase genutzt werden. Somit bleibt das Pro-
dukt immerwährend erhalten und hat 
zudem einen nachhaltigen Effekt. Erhältlich 
sind die Duftkerzen unter www.rokstyleli-
ving.com. Als persönliches Geschenk sind 
sie etwas Besonderes.Foto: rokstyle living/akz-o
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in kWh/
(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)
• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997
5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 

(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 
Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.



Das stille Leiden vieler Frauen
Hochtaunus (how). Es  ist ein stilles Leiden. 
Ein Leiden, über das man nicht spricht und 
dessen Symptome oft verharmlost werden. In 
Deutschland leiden ungefähr zehn Prozent al-
ler Frauen im gebärfähigen Alter unter Endo-
metriose. Bei dieser chronischen, gynäkologi-
schen Erkrankung bilden sich Zysten und Ent-
zündungen, die sich an Eierstöcken, Darm, im 
Bauchfell oder an anderen Organen ansiedeln 
und starke Schmerzen verursachen. Die Be-
schwerden können nicht nur während der Re-
gel auftreten, sondern meist bereits einige 
Tage vor der eigentlichen Periode (in der 
zweiten Zyklushälfte) und beschränken sich 
nicht nur auf den Unterleib, sondern können 
Schmerzen im gesamten Körper verursachen. 
Die betroffenen Frauen haben häufig eine jah-
relange Odyssee durch Kliniken und Arztpra-
xen hinter sich, bis die Krankheit erkannt 
wird. Aber selbst dann sind die therapeuti-
schen Mittel sehr eingeschränkt, und nicht im-
mer ist mit einer raschen Linderung der Be-
schwerden zu rechnen. 2012 haben die Hoch-
taunus-Kliniken (HTK) ein eigenes zertifizier-
tes Endometriosezentrum eingerichtet. Perad 
Mohtashami, Facharzt für Gynäkologie und 
Geburtshilfe an den HTK, leitet zum einen die 
Dysplasie- und Inkontinenzsprechstunde im 
Medizinischen Versorgungszentrum Taunus 
(MVZ), hat sich aber auch auf die Erkrankung 
spezialisiert und berät Endometriose-Patien-

tinnen seit Längerem in einer speziellen 
Sprechstunde. Perad Mohtashami kennt den 
Leidensdruck der Frauen sehr gut. Deshalb 
übernimmt er die Schirmherrschaft bei der 
Gründung einer Endometriose-Selbsthilfe-
gruppe in Bad Homburg in Zusammenarbeit 
mit der Endometriose-Vereinigung Deutsch-
land und unter Leitung einer Patientin, die 
selbst betroffen ist. „Sie kam mit der Idee auf 
mich zu. Ich fand das sehr gut, denn bisher 
gibt es solche Gruppen nur in Großstädten“, 
schildert der Gynäkologe, der weiß, dass das 
Thema Endometriose noch immer schambe-
haftet ist. „Die meisten scheuen sich,  darüber 
zu sprechen, schon weil die Beschwerden – 
neben starken Regelschmerzen auch Schmer-
zen beim Sex – oft als normal abgetan wer-
den.“ Viele Frauen denken, sie seien allein 
damit und fühlen sich stigmatisiert. Austausch 
ist ein Schwerpunkt der neuen Selbsthilfe-
gruppe, ein anderer sind gemeinsame Aktivi-
täten, die darauf ausgerichtet sind, mit den 
Beschwerden besser umzugehen. Außerdem 
sollen Infoabende mit Experten das Programm 
ergänzen. Dabei sind Mediziner, Ernährungs-
berater oder Schmerztherapeuten gefragt. Die 
Treffen sollen einmal pro Monat stattfinden – 
das erste ist für Donnerstag, 24.September, um 
18 Uhr geplant. Interessierte Frauen können 
sich per E-Mail an endometriose.shg.bad-
homburg@gmx.de anmelden.

Mathe, Informatik und Technik
Hochtaunus (how). Die MINT Girls Camps 
finden auch dieses Jahr in den Herbstferien 
statt. Mit einer Mischung aus beruflicher Ori-
entierung in den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und Technik, 
kurz MINT, außerschulischer Jugendbildung 
und einem attraktiven Ferienprogramm be-
geistern die MINT Girls Camps junge Mäd-
chen für naturwissenschaftlich-technische 
Ausbildungsberufe.
Die Sportjugend Hessen bietet gemeinsam 
mit ihrem Kooperationspartner Provadis – 
dem Fachkräfteentwickler der Industrie – 
auch in 2020 wieder die Möglichkeit, MINT-
Themen an neun unterschiedlichen Standor-
ten in Hessen praxisnah und spannend zu er-
leben. In den Herbstferien wird es für 20 
Mädchen zwischen 14 und 16 Jahren heißen: 
Heute wird im Labor nicht experimentiert, 
sondern etwas hergestellt, in der Metallwerk-
statt gefeilt und gelötet und im IT-Bereich 
programmiert. Abwechslungsreich und gut 
angeleitet erlangen die Mädchen Einblicke in 
verschiedene Ausbildungsberufe. Am Ende 
der Woche erhalten sie, in Zusammenarbeit 
mit den regionalen Agenturen für Arbeit, Hil-
fe bei der Berufsorientierung.
Wesentlicher Bestandteil des zugrunde geleg-
ten Gesamtkonzepts ist die Begleitung der 
Camps durch qualifizierte Teamerinnen der 
Sportjugend Hessen. Persönlichkeitsformen-

de Themen mit zentralen, berufsübergreifen-
den Inhalten stehen im Zentrum des Pro-
gramms. Zusätzlich werden die sogenannten 
Soft-Skills wie Teamverhalten, Präsentations-
techniken und Selbstdarstellung geschult und 
spielerisch vermittelt.
Die MINT Girls Camps richten sich an Mäd-
chen der Jahrgangsstufen 8 bis 10 (Alter 14 
bis 16 Jahre). Insbesondere für Mädchen, die 
vor ihrem Schulabschluss stehen oder noch 
nicht wissen, wo es hingehen soll, liefert die 
Teilnahme entscheidende Impulse und Er-
kenntnisse für die eigene berufliche Orientie-
rung.
Gefördert wird das Projekt aus Mitteln des 
Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen und der Euro-
päischen Union – Europäischer Sozialfonds 
sowie durch die Regionaldirektion Hessen der 
Bundesagentur für Arbeit. Die Teilnehmerin-
nen müssen lediglich einen Eigenbeitrag von 
50 Euro beisteuern.
Auf der Internetseite www.mint-girls-camps.
de bietet ein Kurzfilm einen umfassenden 
Einblick in den Ablauf der MINT Girls 
Camps. Mädchen ab 14 Jahren aus Hessen 
können sich auf der Internetseite ab sofort zu 
den jeweiligen Camps anmelden. Fragen wer-
den per E-Mail an ABecker@sportjugend-
hessen.de  oder unter Telefon 06441-979636 
beantwortet.

Traditionsreiches Horextreffen in Pandemiezeiten
Hochtaunus (eh). „In diesem Jahr hätten wir 
traditionell eine Woche nach dem Laternen-
fest unser 47. Internationales Horex- und Old-
timertreffen in Burgholzhausen durchge-
führt“, sagt Petra Hock vom Motorsportclub 
Bad Homburg (MSC). Doch coronabedingt 
musste dieses Vorhaben wie fast alle Veran-
staltungen in diesem Jahr abgesagt werden.  
Stattdessen trafen sich Teilnehmer des Motor-
sportclubs Bad Homburg mit dem Bruderver-
ein, dem Horex-Club Taunus, um 70 Kilome-
ter durch den Taunus zu fahren. Der Abschluss 
fand an der Sommeralm am Bad Homburger 
Bahnhof statt, wo 17 historische Motorräder 
abgestellt wurden, darunter neun Horex-Ma-
schinen, die bis 1960 in Bad Homburg gebaut 
wurden.
Aber wie kam es überhaupt dazu, dass der 
MSC im Jahr 1974 Fahrer und Interessierte 
der Traditionsmarke Horex zu deren Geburts-
stätte nach Bad Homburg eingeladen hatte? 
Über zehn Jahre nach Schließung der Horex-
Werke in Bad Homburg, die von Anfang der 
1930er- bis Anfang der 1960er Jahre Motorrä-
der aller Klassen bauten, hatte der MSC mit 
der Ausrichtung des ersten Internationalen 
Horex-Treffens einmal sehen wollen, wie vie-
le Motorräder dieser Marke noch fahrbereit 
waren und zu ihrer Geburtsstätte zu locken 
sein würden. 140 Teilnehmer, darunter Dänen, 
Holländer, Franzosen, Österreicher und Fah-
rer aus dem gesamten Bundesgebiet fanden 
sich auf den Dornholzhäuser Buschwiesen 
ein. Im ersten Jahr fand dieses Treffen zeit-
gleich mit dem Bad Homburger Laternenfest 
statt, so dass man es sich nicht nehmen ließ, 
mit den Horex-Maschinen am Festumzug teil-
zunehmen, wobei die Zuschauer am Straßen-
rand nicht schlecht staunten, dass es dieses 
Motorrad aus Bad Homburg überhaupt noch 
gab. In den Folgejahren verlegte man das 

Treffen um eine Woche nach hinten, um eine 
Überschneidung mit dem Laternenfest zu ver-
meiden. Die Popularität des Treffens wurde 
weiter erhöht und die Oldtimer-Familie damit 
vergrößert, indem der MSC neben der Horex 
auch andere Oldtimermarken, wie zum Bei-
spiel Zündapp, NSU, Adler oder BMW zu-
ließ. Dies führte dazu, dass in jedem Jahr 
wirkliche Zweirad-Raritäten präsentiert wer-
den konnten.  
„Neben den Horex-Clubs aus dem gesamten 
Bundesgebiet konnten wir auch viele auslän-
dische Fahrer begrüßen. Nicht zu vergessen 
sind Fritz Kleemann (Chef der Horex-Werke) 
und Walter Reeb (Konstrukteur der Horex), 
die in den früheren Jahren gern gesehene Gäs-
te bei unseren Treffen waren und viele Anek-
doten und Wissenswertes weitergeben konn-
ten“, sagt Hock. Selbst heute noch kämen 
ehemalige Horex-Werksangehörige zu den 
Treffen und stünden den vielen Interessierten 
Rede und Antwort, freut sich Hock.

Umzug nach Burgholzhausen

Nachdem in den ersten Jahren Wolfgang 
Twesten der Hauptinitiator des Treffens war, 
übernahm in den Folgejahren vor allem der 
mittlerweile verstorbene erste Vorsitzende 
Erich Schluckebier mit seiner Frau die Orga-
nisation des Treffens. Die Nachfolge von bei-
den übernahm Petra Hock, die nun seit mehr 
als 25 Jahren das Treffen organisiert. 1995 
entschied sich der Verein schweren Herzens 
für einen Ortswechsel von den flairbehange-
nen Buschwiesen nach Burgholzhausen. Die 
wetterbedingte Situation und andere Widrig-
keiten machten es von Jahr zu Jahr schwieri-
ger, das Treffen auf den Buschwiesen einiger-
maßen über die Bühne zu bringen. „Da in Bad 
Homburg kein geeignetes Gelände zur Verfü-

gung stand, mussten wir unsere Suche über 
die Stadtgrenzen Bad Homburgs ausdehnen 
und wurden schließlich in Burgholzhausen 
fündig“, erzählt Hock. Hier veranstaltet der 
Verein bereits seit 25 Jahren sein Treffen, aber 
immer noch heißt es für die Teilnehmer: „Es 
geht auf die Buschwiesen“. 

Schönheit und Geschicklichkeit

Der Programmablauf hat sich in all den Jahren 
nur minimal verändert. In den früheren Jahren 
wurde am Samstagnachmittag mit allen Teil-
nehmern auf den Großen Feldberg gefahren. 
Als dieser Motorradcorso verkehrstechnisch 
nicht mehr durchgeführt werden konnte, wur-
den für die Teilnehmer Suchfahrten ausgear-
beitet oder ein Motorrad-Geschicklichkeits-
parcours. Ein Schönheitswettbewerb für Mo-
torräder sowie in den vergangenen Jahren die 
Ausfahrt zum nahegelegenen Horex-Museum 
in Bad Homburg, um dort die neue Ausstel-
lung unter der fachkundigen Führung von Axel 
Butterweck zu besuchen, wie auch der Teile-
markt, der von kleinen, privaten Anbietern be-
stückt wird, wo oft langersehnte und gesuchte 
Raritäten zu finden sind, gehören ebenfalls 
zum Programm. Am Sonntagmorgen gab es 
den Frühschoppen mit anschließender Erbsen-
suppen-Verköstigung aus dem Kupferkessel, 
aber auch ein Biker-Gottesdienst am Sonntag-
morgen durfte nie fehlen.
„Im vergangenen Jahr haben wir unser Treffen 
am Sonntag mit einem Trekker-Treffen erwei-
tert. Zum 25. Jubiläum luden wir mit Unterstüt-
zung des Köpperner Kreidlerhändlers Horst 
Hill die legendäre Kreidler zu unserem Treffen 
ein“, weiß Hock zu berichten. Wie die Horex 
ist auch die Kreidler Florett eine Art Kultmo-
torrad und aus der deutschen Zweiradgeschich-
te nicht wegzudenken.
Am Wichtigsten seien jedoch nicht diese ein-

zelnen Programmpunkte oder der Festabend 
mit Pokalverleihung – früher mit Livemusik – 
nein, es sei das Wiedersehen von alten Bekann-
ten, das Kennenlernen neuer Menschen, der 
Austausch von Informationen, über die Horex 
und andere Oldtimer, schwärmt Hock. 
Die Teilnehmerzahl pendelte sich in den ersten 
Jahrzehnten zwischen 70 und 80 Personen ein, 
wobei die Dunkelziffer, das heißt, Teilnehmer 
mit modernen Motorrädern, die aus Interesse 
zu den Treffen fahren, wesentlich höher ist. Al-
lerdings schmumpfte die Zahl vor allem in den 
vergangenen zehn Jahren dramatisch. Der 
MSC ist jedoch nicht auf Rekordteilnehmer-
zahlen erpicht, da der familiäre Charakter der 
Veranstaltung für die Besitzer, Fahrer und Inte-
ressierten von Oldtimer-Motorrädern erhalten 
bleiben soll.

Zukunft von Horex-Treffen ungewiss

„Nun hat uns in diesem Jahr Corona einen 
Strich durch die Rechnung gemacht und 
nicht nur dieses Treffen musste abgesagt 
werden, sondern auch die zu Pfingsten ge-
plante Horex-Sternfahrt im Thüringer Wald“, 
erklärt Hock, „Jetzt stellt sich die Frage, was 
die Zukunft bringen wird. Sollte die Pande-
mie auch im nächsten Jahr solche Treffen 
unmöglich machen, wird es sehr schwer, die-
se Art von Veranstaltung weiter durchzufüh-
ren. Zudem ist die Altersstruktur der Teilneh-
mer entsprechend dem Alter der Motorräder, 
so dass hier ein natürlicher Schwund zu ver-
zeichnen ist. Und Nachwuchs kommt nicht 
nach.“ So wird es für den Veranstalter sehr 
schwer, ein Treffen nach vielleicht zweijäh-
riger Pause zu planen. „Natürlich hoffen wir 
auf nächstes Jahr und dass unsere Besucher 
auch in den nächsten Jahren interessante und 
schöne Oldtimer bestaunen können“, hofft 
Hock.

Die Horex wurde bis in die 1960er-Jahre in Bad Homburg gebaut und hat bis heute noch zahl-
reiche Fans.  Foto: Motorsportclub Bad Homburg

Petra Hock (Zweite v. l.) freut sich, dass sich trotz Absage des Horex- und Oldtimertreffens 
wegen Corona zahlreiche Horex-Fans zu einer Ausfahrt durch den Taunus getroffen haben, die 
am Bad Homburger Bahnhof endete.  Foto:  eh
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Trotz Corona: Weit über
40 000 Badegäste im Freibad
Oberursel (ow). Die diesjährige Freibadsai-
son im Taunabad begann coronabedingt erst 
am 22. Juni und endet nun, nach drei Mona-
ten, am Sonntag, 20. September. Die Stadt-
werke geben dadurch den Gästen die Mög-
lichkeit, die für die kommende Woche ange-
kündigten sommerlichen Temperaturen 
nochmals für einen Freibadbesuch zu nut-
zen. 
Der warme und sonnige Sommer hat dem 
Taunabad trotz der Einschränkungen durch 
die Covid-19-Pandemie weit über 40 000 Ba-
degäste gebracht. Bis zu 1200 Badegäste 
konnten sich gleichzeitig auf dem weitläufi-
gen Freibadgelände aufhalten. Da E-Tickets 
erneut gekauft werden konnten, wenn Gäste 
das Freibad verlassen hatten, besuchten über 
den Tag verteilt mehrmals über 1500 Perso-
nen das Freibad. Der Zugang zum Schwimm-
becken wurde über drei elektronische Perso-
nenzähler geregelt, so dass sich nie mehr als 
200 Personen gleichzeitig im Wasser aufge-
halten haben.
Die Badegäste hatten sich schnell an viele 
Neuerungen gewöhnt, die mit den Einschrän-
kungen einhergingen, so die Stadtwerke. Es 
waren nur die Duschen an den Durchschrei-

tebecken geöffnet, und als Umkleide dienten 
mehrere Provisorien. Der Eintritt erfolgte 
ausschließlich über elektronische Tickets, die 
von den meisten Gästen gut angenommen 
wurden. Viele Gäste gaben die Rückmel-
dung, wie praktisch und unkompliziert sie 
die Online-Buchung der Tickets empfinden, 
und die Stadtwerke als Betreiber freuen sich, 
im Taunabad schnell eine digitale Lösung ge-
funden zu haben, die nun auch in der Hallen-
badsaison Fortbestand hat. 

Achtsame Besucher

Das Taunabad-Team lobt ausdrücklich die 
Achtsamkeit seiner Badegäste, die dazu führ-
te, dass die Badezeitfenster im Freibad 
schnell aufgehoben werden konnten. Viele 
Besucheraus Oberursel und Umgebung nutz-
ten vor allem an den heißen Sommertagen in 
den Schulferien sehr gerne die Möglichkeit, 
sich den ganzen Tag im Freibad aufzuhalten. 
Das Taunabad-Team hofft, dass das Hygiene-
konzept in der Schwimmhalle ebenso gut 
beachtet wird, wenn diese ab dem 21. Sep-
tember wieder für die Öffentlichkeit zur Ver-
fügung steht.

Stadtradeln: Kilometerrekord
kann noch geknackt werden
Oberursel (ow). Seit dem 30. August und 
noch bis zum 19. September treten Oberurse-
ler für mehr Klimaschutz und Radverkehr in 
die Pedale. Dabei wurden bisher schon 
107 800 Kilometer geradelt (Stand 15. Sep-
tember). Für den Wettbewerb In Oberursel 
kann man sich noch bis zum 19. September 
anmelden unter www.stadtradeln.de/registrie-
ren. Die geradelten Kilometer können noch 
bis zum 25. September nachgetragen werden. 
Aktuell liegt beim Stadtradeln in Oberursel 
das Team der Burgwiesenschule mit 9957 Ki-
lometern in Führung, gefolgt vom Team 
„GRÜN fährt Rad Oberursel“ mit 9217 Kilo-
metern und der Grundschule Weißkirchen auf 
Platz 3 mit 8796 Kilometern. Einiges aufzu-
holen hat hier das momentan an Platz 4 ge-
wertete Team „BSO-Rathaus-Stadtwerke“ mit 
aktuell 7051 Kilometern.
Die drei Stadtradeln-Stars in Oberursel, Ursu-
la Burchard, OBG-Mitglied im Ortsbeirat 
Weißkirchen, Antje Runge, Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins, und Frank Böhme, Stadt-
verordneter der Grünen, haben für den Akti-
onszeitraum ihre Autoschlüssel abgegeben 
und dürfen in dieser Zeit kein Auto von innen 
sehen. Über ihre Erfahrungen und Eindrücke 

berichten sie im Internet unter www.stadtra-
deln.de/. Im Hochtaunuskreis belegt Oberur-
sel derzeit den ersten Platz. Auch der Rekord 
des zehnten Stadtradeln-Wettbewerbs in 
Oberursel im Jahr 2019 mit 125 839 geradel-
ten Kilometern kann noch übertroffen wer-
den.  
„Treten Sie also weiter fleißig in die Pedale 
und motivieren Sie so viele Menschen wie 
möglich, das Fahrrad zu nutzen und am Wett-
bewerb teilzunehmen. So leisten Sie einen 
Beitrag zur  CO2-Minderung und setzen sich 
aktiv für die Radverkehrsförderung in Oberur-
sel ein“, sagt Erster Stadtrat Christof Fink.
Die Anmeldung der Teams und Einzelfahrer 
ist unter www.stadtradeln.de/registrieren 
möglich. Weitere Infos zur Aktion gibt es 
auch unter www.facebook.com/stadtradeln.
Eine Ergebnisübersicht für Oberursel gibt es 
im Internet unter www.stadtradeln.de/oberur-
sel-taunus. Weitere Infos gibt es beim An-
sprechpartner für das Stadtradeln 2020 im 
Rathaus, David Neugebauer, Abteilung Um-
welt, Klima- und Naturschutz, Telefon 06171-
502323. Per E-Mail ist er an verkehr@oberur-
sel.de oder oberursel@stadtradeln.de zu errei-
chen.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0   |   Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit gesucht

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Zahnme-
dizinische Fachangestellte (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit. Wir 
freuen uns auch über Bewerbungen von Wiedereinsteigern 
und Berufsanfängern. Wir bieten eine außervertragliche  
Bezahlung, Möglichkeiten zur Weiterbildung, individuelle  
Urlaubsplanung und mit Sicherheit jede Menge Spaß am 
Beruf! Ausführliche Informationen über unsere Praxis  auf un-
serer Website www.zahnaerztefriedrichsdorf.deReinigungskräfte (m/w/d)

(Reinigung + Desinfektion) als Tageskraft in einer Schule
in Bad Homburg gesucht / SV-Pflichtig. AZ: Mo.– Fr.: 7–13 Uhr
Stundenlohn: 10,80 €. Bitte bewerben Sie sich ausschl. tele-
fonisch unter: Nils Bogdol GmbH, kostenlose Rufnummer:

Mo–Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162 200 34 20 Für unsere Berufsausübungsgemeinschaft Praxis Elisabeth-
weg 1, Praxisteam Frau Nathalie Barfeld und Dr. med. Jörg 
Odewald, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt und 
zur Erweiterung unseres Praxisteams eine/n

Medizinischen Fachangestellte/n (m,w,d)
In Voll – oder auch Teilzeit möglich

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, geregelte Ar-
beitszeiten, qualifi zierte Fortbildungen und Spaß an der 
Arbeit mit Menschen in einer internistisch hausärztlichen 
Praxis mit großem Spektrum.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über den Postweg 
oder Email:       praxis@dr-odewald.de
                            www.dr-odewald.de

Elisabethweg 1, 61449        Steinbach Tel.: 06171 72477

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

Wir beraten Sie gerne.

Unternehmen sucht langfristig für Bürot-
ätigkeiten, kleinere Mechatronikarbeiten 
sowie für Botengänge (ca. 10-15 Std./
Woche) Schüler oder Studenten (m/w) 
mit guten Englisch-und PC-Kenntnissen 
sowie mit PKW. Telejet GmbH, Sodener Str. 
6, 61462 Königstein, Tel.: 06174 969910, 
Mail: bewerbung@telejet.de

Mitarbeiter im Verkaufsteam
(Verkäufer, Juniorverkäufer, Verkaufsassistent oder Disponent)

Bitte lege keine Originale vor. Die Unterlagen werden nur zurückgesandt, sofern ein aus-
reichend frankierter und adressierter Rückumschlag beiliegt.

Wir starten durch – starte mit!
Erstklassiger Service ist das Versprechen, auf das sich die Kunden von Auto 
Fischer – bereits vor über 50 Jahren in Karben aktiv und bereits vor über 35 Jahren 
Mazda-Vertragshändler – seit vielen Jahren verlassen. Mit dem Umzug in unser 
neues, größeres Autohaus hat für uns eine neue Zeitrechnung begonnen, und 
wir wollen richtig durchstarten – und benötigen ab sofort (m/w/d)

Bewirb dich bei uns per E-Mail an:

Auto Fischer e. K.
Mazda-Vertragshändler 
Am Spitzacker 1
61184 Karben
www.auto-fischer-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: info@auto-fischer-karben.de

Willst du dabei sein? Bist du …
• sympathisch und begeisterungsfähig?
• engagiert und gut im Organisieren?
• kommunikativ, kontaktfreudig und teamfähig?
• höflich und hilfsbereit?
• gewillt, dich ständig weiterzuentwickeln?

Dann melde dich bei uns. Denn wir bieten …
• eine marktgerechte Vergütung und eine langfristige Perspektive
• eine moderne Arbeitsplatzausstattung und neues Equipment in einem 

neuen Autohaus
• regelmäßige Weiterbildungen, Zertifizierungen und Herausforderungen
• eine familiäre Atmosphäre in einem herzlichen Team
• Produkte mit neuester, einzigartiger Technologie und innovativem Design

Zu deinen Aufgaben gehören: 
• Kundenberatung und Verkauf
• Erstellung von Angeboten, Aufträgen, Bestellungen und 

Rechnungen mit firmenspezifischer Software
• Annahme und Übergabe von Fahrzeugen

Verwirklichen Sie 
Ihre Ideen –

mit einem 
passenden 

Job!

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

 

Haben Sie Lust auf Veränderung?
Arbeiten Sie gerne mit Senioren?

Dann sind Sie bei uns richtig.
Wir suchen  

•  Mitarbeiter (m/w/d) 
für haushaltsnahe und soziale Dienstleistungen

Wenn Sie gerne mit Menschen umgehen wollen, würden wir 
uns freuen, Sie in unserem Team willkommen zu heißen. Die Ar-
beitszeit kann sehr fl exibel nach Ihren Möglichkeiten gestaltet 
werden. Der Stellenumfang beträgt, je nach Absprache, Teilzeit, 
geringfügige Beschäftigung oder Ehrenamt.Gehaltszahlungen 
nach Tarif plus 13. Monatsgehalt und Betriebsrente.

Ihre Aufgaben:
– Hauswirtschaftliche Tätigkeiten                              
– Betreuung und Begleitung

Ihr Profi l:
– gute deutsche Sprachkenntnisse
– freundliches und gepfl egtes Erscheinungsbild
– zuverlässig und fl exibel
– Spaß an der Arbeit
– selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
– Führerschein Klasse B
Bewerben Sie sich bitte bei:

Hanah*S Dienste – 
Koordinatorin Birgit R. Holmes
Tel: 06173 – 92630
Fax: 06173 – 926316
Birgit.Holmes@ekhn.de
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Zu schnell gefahren
Oberursel (ow). Die Stadtpolizei führte in 
der vergangenen Woche mehrere Geschwin-
digkeitsmessungen durch. Am Donnerstag, 
wurde zwischen 15 und 17 Uhr auf der Kano-
nenstraße L3004 kontrolliert. Erlaubt ist hier 
Tempo 80. Von den insgesamt 710 Fahrzeu-
gen wurden – abzüglich der Toleranzwerte – 
21 Fahrzeuge gemessen, die zu schnell fuh-
ren. Spitzenreiter war ein Auto mit 110 Kilo-
metern pro Stunde. Am Freitag wurde zwi-
schen 11.47 Uhr und 13.47 Uhr auf der 
L3024 auf einem Streckenabschnitt kontrol-
liert, in dem maximal Tempo 60 erlaubt ist.  
Von den insgesamt 126 Fahrzeugen wurden 
– abzüglich der Toleranzwerte – nur drei 
Fahrzeuge gemessen, die zu schnell fuhren. 
Spitzenreiter war ein Motorrad mit 83 Kilo-
metern pro Stunde.

Fahrräder gestohlen
Oberursel (ow). Bislang unbekannte Täter 
betraten am Samstag gegen 2 Uhr ein Grund-
stück in der Wallstraße und entwendeten aus 
der vermutlich unverschlossenen Garage ein 
Mountainbike der Marke „Cube“ (Modell: 
Reaction GTC SLT) im Gesamtwert von rund 
2000 Euro. Ebenfalls am Wochenende dran-
gen unbekannte Täter in eine Tiefgarage im 
Kupferhammerweg ein und stahlen von dort 
ein schwarzes Pedelec der Marke „Cube“ 
(Modell: Touring Hybrid One) im Gesamt-
wert von 2000 Euro. Zeugen werden gebeten, 
sich unter Telefon 06171-62400 zu melden.

Kinder sammeln 
für Kinder in Beirut

Antonia (9), Julius (6), Matteo (8), Soraya (8) 
und Tristan (8) aus Oberstedten sind in einer 
Spontanaktion losgezogen und haben für die 
Kinder, die Opfer der Explosion von Beirut 
geworden sind, in der Nachbarschaft Spenden 
gesammelt. Ihre Mutter Susanne Trybek war 
natürlich sehr gespannt, was die Fünf in drei 
Stunden einsammeln würden. 20 bis 30 Euro 
wären super, dachte sie. Doch das Ergebnis 
übertraf alle Erwartungen: Stolze 161 Euro 
kamen dabei heraus. Antonia, Julius, Matteo, 
Soraya, Tristan und Susanne sagen aus vollem 
Herzen „Danke!“.  Foto: Privat

Das Ende eines großen Dinos

Im nächsten Jahr wäre sie 50 Jahre alt geworden. Doch die Integrierte Gesamtschule (IGS) 
Stierstadt wird den runden Geburtstag nicht erleben. Vom einstigen Zentralbau aus dem Jahre 
1971 – im damals schicken Waschbetonlook – ist nurmehr ein Schutthaufen übrig geblieben. 
Bis Anfang November wird der Abbruch vollzogen sein und die Baumassen auf den Recycling-
höfen gelandet sein. Dann gibt es den Komplex nur noch im Bildarchiv und in den Köpfen. In 
den benachbarten Klassen der Schuljahrgänge fünf bis zehn war das Wüten der Abrissbirne, 
das gnadenlose Hämmern von Meisel und Bohrer, ziemlich gut zu verfolgen. Nicht alle haben 
sich über das Ende des „Dinos“ gefreut. Es gibt Schüler, die fanden das alte Forum einfach 
„cool“. Nächstes Frühjahr wird der Grundstein für den Neubau geleg, und wenn alles glatt 
läuft, spätestens zur Jahreswende 2023/2024 die neue IGS eingeweiht. Im Landratsamt kann 
wird schon abgeschätzt, welche Baumassen auf der Höhe über dem Oberurseler Stadtteil an-
fallen werden. Weit vorne liegt das Mauerwerk mit 22 000 Tonnen Beton und 1000 Tonnen 
Kalksandstein. Der Bitumen auf dem Dach wiegt 90 Tonnen. Styrophor und Mineralwolle  
schlagen in der Abräumbilanz mit 85 Tonnen zu Buche. Das Abbruchmaterial aus asphaltierten 
Flächen wird mit 550 Tonnen angegeben. Kabel, Aluminium, Stahlträger und ein Metall-Mix 
haben ein Gewicht von 300 Tonnen. Auf der Entsorgungliste stehen überdies 60 Tonnen Gips 
und 20 Tonnen Holz. Der mineralische Bauschutt - Beton und Kalksanstein – wird an Ort und 
Stelle zur Wiederverwertung aufbereitet.  Foto: HB

ž é

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Bühne für Frankfurt: Klassik
Aris Quartett
Alte Oper Frankfurt
24.09.2020, 17 Uhr 26,00 €

Bühne für Frankfurt: Jazz
Ragawerk 
Omer Klein, Solo Piano
hr-Jazzensemble p.s.
Alte Oper Frankfurt
24.09.2020, 20.30 Uhr 26,00 €

Münchner Philharmoniker
Valery Gergiev, Leitung * Janine Jansen, Violine
Werke von Werke von Mendelsohn und Schubert
Alte Oper Frankfurt
27.09.2020, 17 + 20 Uhr 56,00 – 71,00 €

Monologe I
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J. S. Bach und Bartók
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 15 Uhr 41,00 €

Monologe II
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach und Kodály
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 17.30 Uhr 41,00 €

Monologe III
Christian Tetzla� , Violine
Daniel Müller-Schott, Violoncello
Ulrich Matthes, Sprecher
Musik für Soloinstrumente im Dialog mit großen 
Monologen der Weltliteratur
Werke von J.S. Bach, Henze, Casals und Crumb
Alte Oper Frankfurt
04.10.2020, 20 Uhr 41,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Kikeriki Theater
„Watzmänner“
Stadthalle
06.11. + 07.11.2020 28,60 €

Laura Ruiz Ferreres * Klarinette, 
Katharina Desero * Violoncello und 
Nenad Lecic * Klavier 
Ein Abend klassische und romantische Musik mit 
Mozarts und Brahms
Stadthalle Oberursel, Kleiner Saal
08.11.2020, 17 Uhr  20,00 – 28,00 €

BADESALZ - KAKSI DUDES
Stadthalle Oberursel
05. + 06.12.2020, 20 Uhr 29,50 – 35,00 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Zusatztermin wegen großer Nachfrage
Stadthalle Oberursel
12.03.2021, 20 Uhr 32,45 – 44,80 €

Night Fever
The very Best of The Bee Gees
Stadthalle Oberursel
06.03.2021 20.30 Uhr 32,00 – 37,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Männerschnupfen – 
Die unglaubliche Erkältungs-Show
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
19.09. – 19.12.2020 23,40 €

Horst Hansen Trio – Überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA – Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Castle Concerts

Quantz Collegium – Espagnol –
spanischer Barock in historischen Kostümen
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.10.2020 12,80 – 36,80 €

Robin McKelle
Soul Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
21.10.2020 30,30 €

The World Famous
GLENN MILLER ORCHESTR
Adirected by Wil Salden
Kurtheater
22.10.2020 39,00 – 48,00 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 – 36,00 €

Die Schlagerpralinen – Comedy Concert
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi-Theater
01.11. 2020 – 31.12.2020  22,50 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter – Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 – 25,00 €

The 12 Tenors – Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  – WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

The Tribute Show – ABBA today
Kurtheater
20.03.2021 47,90 – 57,90 €

Tabaluga und Lilli
Das neue drachenstarke Familienmusical von 
Peter Ma� ay und Gregor Rottschalk
Kurtheater
13.06.2021 26,00 – 35,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

PERSONENBEFÖRDERUNG
FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel

– Flughafen € 33,–
– FFM-City & Hbf. € 29,–

06172 • 49 77 280
Online buchen: www.HBCars.de

Lichtspiele 
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Lichtspiele 
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17. 9. – 23. 9. 2020

Love Sarah
Liebe ist die wichtigste Zutat
Do. - Sa. + Mo. - Mi. 20.15 Uhr (Di. OV)

Fr. 18.00 Uhr, So. 19.30 Uhr

Master Cheng in Pohjanjoki
Sa. - Mo. 17.00 Uhr

Scooby
Voll verwedelt

Sa. + So. 15.00 Uhr

EINE FRAU MIT 
BERAUSCHENDEN TALENTEN

zum Bundesstart ab 08.10.  
bei uns im Programm  

(Regisseur-Besuch geplant)
Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0

Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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